
Wöchentlich

Von Heinz Lenhardt .

PlanmStzige italienische Rückwanderungsaktion beginnt
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Tchristleitung . i

salem
Londoner Prel

Wenn ich das Wort Kampfflieger höre , denke ich un¬

willkürlich an jenen Apriltag 1918 , da ein donnernder roter

Vogel vom Himmel der Westfront dicht über unserer L -

Stelle vor Amiens herabstürzte — wie ein Habicht auf den

eilends , doch zu spät türmenden Engländer , dessen Objektiv

wohl schon allerlei Wissenswertes hinter den Kulissen der

den britischen Außenminister auf und wies darauf hin , dan
eine erhebliche Beschränkung der jüdischen Ein¬
wanderung nach Palästina und eine Abänderung des
britischen Mandats eine „ katastrophale Wirkung
auf die öffentliche Meinung , in Amerika
baben würde . In der bedrängten Lage fand die Londoner
Regierung keinen anderen Ausweg , als daraufbinzuweisen .
daß ihre Vorschläge noch abge ändert werden
können . Sie dürfte sich aber darüber klar sein , daß eine

erhebliche Verbesserung zugunsten der Juden bei den Arabern
aus erbitterten Widerstand stoßen wird , wobei es noch sebr
zweifelhaft ist , ob ihnen der jetzige Vorschlag , überhaupt an¬
nehmbar erscheint . Durch die wenig ehrliche Politik . , die
London in der Palästinafrage während uno nach dem Kriege
getrieben hat , ist der Konflikt nahezu unlösbar
geworden .

kennen . „ , . , _
Die englische Presse , die dem Beschluß , die beiden Oppo¬

sitionsblätter ausgenommen , zustimmt , kündigt an , daß die

britischen Dominien irrt Kürze dem Beispiel
der Londoner Regierung folgen werden .

In Washington glaubt man , daß nunmehr auch di «

Anerkennung durch USA . nicht mehr lange auf sich
warten lassen wird . Staatssekretär Hüll vermied es jedoch
in der gestrigen Pressekonferenz sich terminmäßig bereits fest¬

zulegen .

Katastrophale Zuspitzung der Palästina - Krise
Ruchlose jüdische Mordtaten . — 32 Araber durch Bombeuattentate an einem Tage getötet . — Bestürzung in Lon¬

don . — Juden drohen mit Abbruch der Verhandlungen . — Roosevelt interveniert zugunsten seiner hebräischen Freunde .

men . Und nach weiteren zehn
Flieaeroffizier daran , die von

Flugzeuge und 28000 Motoren

prachtvollen , trotzigen Geist der ehemaligen Luft¬

erstehen zu lassen . Nach 22 Lustsiegen , die ihm

Nischer Seite auf etwa 920 000 , von französischer « ette auf

rund 800 000 beziffert . Recht seltsam ist es , daß . die fran¬

zösische Presse über die Rückwanderung der Italiener sehr

erbost ist . Die Presie der Linken benutzt diesen Vorgang zu

einer neuen antifaschistischen Hetze . Aber auch das Blatt

„ Republique
"

zeigt sich völlig verständnislos und fordert

einfach die Naturalisierung aller in Frankreich lebenden

Italiener , die also zwangsweise die französische Staatsange¬

hörigkeit erhalten sollen . Als besonders zweckmäßig

empfiehlt das Blatt die Naturalisierung von etwa 7000 bis

8000 italienischer Juden in Tunis , di « , wie das Blatt meint ,

angesichts der italienischen Rassegesetzgebung keinen Wert

darauf legen dürften , Italiener zu bleiben .

Dieser Vorschlag ist charakteristisch für gewisse fran¬

zösische Kreise , die sich als Bundesgenossen der Juden be¬

trachten und keinerlei Verständnis dafür haben , daß die

Italiener ihre Arbeitskraft nicht einem fremden , ihrem

Vaterlande dazu noch feindlich gesinnten Lande , zur Ver¬

fügung stellen wollen , sondern nur noch ihrem Heimatland « .

Strafmaßnahmen nur in solchen Fällen zu ergreifen , wö kri -

miinelle Verbrechen vorlägen . Ehamberlain betonte aus¬

drücklich , daß die Anerkennung gleichzeitig durch die franzö¬

sische Regierung erfolge . Eine Feststellung , die jedoch nicht

verhinderte , daß die Opposition ihre , Ablehnung mit dem

Rufe „ Schande !“ bekundete . I ..
” “ s‘ r *“

Ehamberlain u . a ., selbst wenn die „ republikanischen - .....

kräfte
" versuchen sollten , noch weiteren Widerstand zu leisten ,

bestehe kein Zweifel mehr über den endgültigen Ausgang des

Kampfes , dessen Verlängerung nur zu weiteren Menschen¬

verlusten führen könnte . Darüber hinaus sei es für die bri -

tifiche Regierung unmöglich , ^ „ republikanische Re¬

gierung
" als die souveräne Regierung Spaniens anzu -

fehen , da diese keinerlei Autorität mehr besitze und „ sich

außerdem z e r st r e u t " habe . Unter diesen Umständen habe
die britische Regierung beschtossen , General Franco anzuer -

wt . Die englische Presie kann ihre Bestürzung über
die Entwicklung des Palästinaproblems nicht ver¬
bergen . Die Sackgasse , in die die Konferenz bineingeraten
ist , hat einen beispiellosen jüdischen Mordterror im

„ Heiligen Lande " ausgelöst . Die Londoner Blätter , sprechen
von einem „ schwarzen Tag

" und berichten in groner Auf¬
machung . daß durch die ruchlosen jüdischen Atten¬
tate insgesamt 32 Araber den Tod fanden .
Während in London bisher nur von arabischen Terroristen
gesprochen wurde , muß man jetzt das provokatorische Vor¬

geben der Juden zugeben . Durch die Entrüstung , die die
Bluttat der jüdischen Bombenwerfer auslöste , sind die Juden
selbst in eine unangenehme Lage geraten . Sie versuchen nun
die Dinge so darzustellen , als ob es sich,hier um die Tat
radikaler Einzelgänger handele . Der jüdische Bürgermeister
von Tel Aviv erließ nach einer Unterredung mit dem
britischen Oberkommandierenden einen Appell an die Be¬
völkerung der nahezu rein jüdischen Stadt , in dem er „ zur
Disziplin " ausruft und erklärt , die gestrigen Anschläge seren

„ von unverantwortlichen gewisienlosen Elementen ausge -

fübrt worden . Auf diesen Dreh wird kaum lemand herenl -
f allen . Es handelt sich um o r gan iije rte l u d i s ch e
Gewaltakte , mit denen sie die bossnungsloie Konserenz -

lage zu beeinflussen suchten . Äußer den Bombenanschlägen m

Haifa kam es in zahlreichen anderen Orten zu Attentaten .
Die Nachrichten über blutige Zwischenfälle überstürzen sich .
Unter anderem wurden mehrere Minen in 3etu =

zur Explosion gebracht . Die Zahl , der Toten , die die •

Presse veröffentlicht , dürfte viel zu niedrig ge¬
griffen sein . Zahlreiche Araber wurden so schwer verletzt , datz
mit ihrem Ableben stündlich zu rechnen ist .

Der jüdische Konferenzausschuß bat die briti¬

schen Palästinaoorlchläge ebenfalls abge -
lehnt und bereits die Möglichkeit erwogen , daß die Juden
die Konferenz verlassen . Welchen Höhepunkt die

Spannung erreicht hat . beweist die Tatsache , daß die indischen
Delegierten , die am Montag von der britischen Regierung
zu einem Mittagessen eingeladen waren , die Einladung ab -

8etei?ntei
° 6bieten Umständen sehen die Vereinigten

Staaten von Amerika sich veranlaßt , für ihre be¬
sonderen Schützlinge zu intervenieren . Ihr
Botschafter suchte , nachdem er vorher eine Ausiprache nut

. dem sattsam bekannten New Parker Rabbiner W i s e batte .

malmenden Sturz . . .

Der letzte Kommandeur des Jagdgeschw ^ ers Richt -

hofen , Hauptmann Göring , hielt 1918 in Aschaffenburg

seinen Kameraden eine Abschiedsrede . Es war eine fchm ^ z -

erfüllte Stunde . Doch der Hauptmann warf seinen Becher

an die Wand und rief : „ Wir wollen nicht aufhoren , bis sich

ein neuer Kampf erhebe , und dann werden auch di « Flieger

wieder zu ihrer Sache stehen !"

Fünf Jahre später wurde dieser Fliegerhauptmann —

jetzt ein Revolutionär — schwer verletzt von der Feldherrn -

hallc in München weggetraaen . — * — — —

Jahren ging dieser gleiche ,
Versailles zerstörten 16 000 \

herrlicher , im x
— chtrr

" —
,

waffe wieder erstehen zu lassen . Nach ---- .
das blaue achtspitzige Kreuz einbrachten , errang Eeneral -

feldmarschall Hermann Göring , der Oberbefehlshaber der
' deutschen Luftwaffe , seinen herrlichsten aller Siege : dre

Rückeroberung des Luftraumes innerhalb der

heimatlichen Grenzen und damit die Wiederherstellung der .

Waffenehre seiner toten und lebenden Äameioben . Ver¬

gessen wir nicht , daß es ein Flieger war , dessen Glaube und

Angriffsgeist über jeden Knebelungsversuch triumphierte ,

daß ein T a t m e n s ch kommen mutzte , dessen Wille eine

Armee von Qualitätsarbeitern und Qualitatssoldaten aus

dem Boden stampfte , um sie für die kraftvolle Entwicklung

der neuen Flugzeugindustrie und den siegreichen Höhenflug

der Panzergeschwader über uns einzusetzen . Und wenn wir

am 1 . März zum vierten Male den „ Tag der Luft¬

waffe
" begehen so wollen wir an die 7829 Graber un¬

serer Flieqerhelden denken , die starben , „ weil das Gesetz es

so befahl
"'

. Wir wollen ihren herrlichen Waffentaten tn

unseren Herzen , so lange wir atmens ein Denkmal setzen

und die verantwortungsvolle Last der Überlieferung jungen ,

starken Schultern mit der freudigen Gewißheit übertragen ,

daß der eiserne Griffel der Weltgeschichte neue Kapitel

über ein freies , mannhaftes und vorwärtsdrängendes Dotk ,

stark zu Lande , auf dem Wasser und in der Luft , unauslosch -

bar in das große Buch der Menschheit einzeichnet .

Abkommen Burgos - Paris .

Was Frankreich an Nationalspanien zurückgeben mutz .

Burgos , 28 . Febr . ( Funkmeldung .) In dem Abkommen ,
das zwischen Nationalspanien , und Frankreich getroffen
wurde , erkennt die französische Regierung die Berechtigung
der nationalspanischen Forderung auf R ü ck e r st a t t u n g
des gesamten spanischen Besitzes an , der sich zur

Zeit gegen den Willen der rechtmäßigen Eigentümer in

Frankreich befindet . Die Rückgabe wird verbindlich zugc -

Von der nationalspanischen Regierung ist als zurückzu¬

erstattendes Gut u . a . aufgeführt worden : das spanische
G o l d d e p o t in der Bank von Frankreich , das Kriegs¬
material , das den Sowjetspaniern gehörte oder für sie

bestimmt war , das verschleppte Vieh , span is ch c

Schiffe und Kunstschätze , ferner Gold , Schmuck , Edel¬

steine , Münzen , Banknoten , Effekten usw „ soweit sie nach
dem 18 . Juli 1936 aus Spanien gegen den Willen der Eigen¬
tümer ausgeführt worden sind .

Beide Regierungen beschließen , gutnachbarliche
Beziehungen zu pflegen und verpflichten sich , jegliche

Tätigkeit , die gegen die Ruhe des Nachbarlandes gerichtet
ist , streng zu überwachen . Insbesondere übernimmt Frank¬
reich die Verpflichtung , irgendwelche Aktionen von

Spaniern in der Nähe der Grenze auf französischer Seite

zu verhindern .

Anerkennung vollzogen .

as . Berlin , 28 . Febr . Nach unendlich langem Hin und

Her , das zu verfolgen gewiß auch für den Leser nicht immer

kurzweilig war , haben nun gestern gleichzeitig Parrsund
London die nationalspanische Regierung anerkannt .

Die Gleichzeitigkeit ist beachtenswert . Sie zeigt die

weitgehende Übereinstimmung zwischen Paris und London ,
die auch dadurch nicht beeinträchtigt wurde , datz das spa¬

nische Problem für jedes dieser Länder ein anderes Gesicht

hat . Als Motiv könnte man über den jetzigen Anerkennungs -

beschlutz wohl die Worte setzen : Spät k o m m t i h r , d o ch

ihr kommt ! Zwei Jahre und drei Monate nämlich sind

seit der Anerkennung imich die Achsenmächte , die am

18 . November 1936 erfolgte , vergangen . Die englisch -jran -

zösische Anerkennung wäre , wenn Baldwin einmal sagt datz
die Demokratien immer zwei Jahre hinter den Führer¬

staaten hinterher hinkten , schon vor drei Monaten fällig ge¬

wesen , so meinte nicht ohne Ironie heute der Londoner

Korrespondent der „ DAZ
"

. Es soll hier nicht weiter daraus

eingegangen werden , wie sehr die bisherige zweideutige

Haltung der demokratischen Staaten dazu beigetragen hat ,
den Krieg in Spanien zu verlängern . Auch sei nur nebenbei

die Tatsache gestreift , datz die Oppositionen in England und

Frankreich noch nicht umgelernt haben , sondern noch immer

das bolschewistische Terror -Regiment fördern möchten . _ Für
die Weiterentwicklung wird es nun vor allem darauf an¬

kommen , datz die Regierungen , die jetzt endlich Natio¬

nalspanien anerkannt haben , auch loyal zu ihrem Be -

s ch l u ß stehen . Mit anderen Worten heitzt das , daß jeder

Versuch der rotspanischen Flüchtlinge und der Oppositionen
im eigenen Land « , das Aufbauwerk des nationalen Spanien

zu stören , verhindert werden mutz . Jeder Versuch , etwa auf

diese Weise Spanien schwach ^ u halten , wäre verhängnisvoll ,
denn er würde neue Komplikationen schaffen und sich schließ¬

lich doch genau wie die bisherig « Vorliebe für die Roten

als Fehlrechnung erweisen die nicht aufgeht . Auch die

demokratischen Staaten müssen sich klar darüber sein , daß sie

künftig mit einem ftarlen Spanien zu rechnen
haben . Je eher und je reibungsloser sich diese Umstellung

vollzieht , umso besser für den Frieden und die Ruhe ganz
Europas .

Die französisch « De - jure - Anerkennung
wurde in einem Ministerrat , der am Montagnachmittag statt -

fand , einstimig beschlossen . Der diplomatischen Tradition

gemäß ist der Direktor für die politischen Angelegenheiten
des Quai d '

Orsay . Charveriat , beauftragt worden , diesen
Beschluß Frankreichs der nationalspanischen Regierung zu
übermitteln . Die Ernennung des Botschafters
dürste noch in dieser Woche erfolgen .

In England gab Chamberlain die Anerkennung
im Unterhaus bekannt . Er habe , so sagte der Ministerprä¬
sident , mit Genugtuung von der öffentlich abgegebenen E r -

klärung Francos Kenntnis genommen , daß er und

seine Regierung entschlossen sei , die traditionelle

Unabhängigkeit Spaniens sicherzustellen und

Wir wollen daran denken , datz im letzten Kriegsjochr

5000 deutschen Flugzeugführern , Beobachtern imb MG .-

Schützen 18 000 feindliche Piloten gegenuberstanden , wir

sollten wissen , daß während des großen Heldenganges ins¬

gesamt 8401 Feindsliigzeuge abgeschossen wurden , davon 6811

im Luftkampf , 1590 durch Flaks . Datz von den 82 Pour - le -

mörite - Träqern der alten deutschen Luftwaffe , von denen

nur 45 heimkehrten , allein 1877 feindliche Maschinen zum

Absturz gebracht wurden . Und wir dürfen mit Stolz fest¬

stellen , datz die amtliche Liste der $ eeresflieger mit mehr

als drei bestätigten Luftsiege , 458 Namen aufweist .

Wir denken an Jmmelmann , Boelcke , die Richt -

Hofens , die allein 120 Maschinen int Kampf bezwangen .

as . Berlin , 28 . Febr . In Italien ist gestern eine

Gruppe von 1400 Italienern eingetroffen , die bisher

in Frankreich lebten . Schon in Kürze werden weitere Aus¬

landsitaliener ebenfalls dem Ruf ihres Heimatlandes folgen

und heimkehren . Es handelt sich dabei um eine plan -

mätzige italienische Aktion , die Ende vorigen

Jahres eingeleitet wurde und die sich zum Ziel fetzt , die

zahlreichen im Ausland lebenden und arbeitenden Italiener

wieder in ihre Heimat zurückzuführen , wo für reden

Rückkehrer eine Stellung gesichert wird die

seinem bisherigen Beschäftigungsgrad entspricht und wo

auch für die Unterbringung der Familie gesorgt roirb . Die

italienische Presse nimmt den Anlaß wahr , um den Grund¬

satz des Faschismus erneut zu betonen , die Stärke der

Nation durch die stetige Arbeit jedes Volksgenossen ständig

zu erhöhen . Wenn gerade aus Frankreich zuerst eine grö¬

ßere Rückwanderung eingesetzt hat , so ist das nicht weiter

verwunderlich , denn die Zahl der in Frankreich leben¬

den Italiener ist sehr groß . Sie wird von italie -

Spät kommt ihr , doch ihr kommt !
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

ihre . Ablehnung m „t dem I Aschen Front erspäht und auf die Platte gebannt hatte .
3n seiner Begrüßuna sag Viermal ging die wilde Jagd über unsere Scherenfernrohre
bue „ republikanischen Streit -

hj ^ meg . Es nützt « dem Tommy alles Drehen und Wenden

nichts . Der rote Kampfflieger hatte sich festgebissen . Hart

heruntergedrückt raste der Engländer im Prasseln des aus

ihn gerichteten MGs . mit irrfinniger Geschwindigkeit mitten

in eine Hausfront hinein , an der er in tausend Stücke zer¬

schellte . Das war anfangs April . Wenige Tage später , am

21 . Äpril lasen wir erschüttert die kurze Meldung im Zages «

bericht des Großen Hauptquartiers , daß Richthofen nach

seinem 80 . Luftsieg von einem Flug über die feindliche

Front nicht mehr zurückgekehrt sei . Das war ein bitterer

Tag für uns . Wir merkten auf einmal , was uns dieser

Mann bedeutet hatte , den wir tagtäglich in einer jener

roten „ Himmelskisten
" über uns vermuteten . Richthosen

war für uns mehr als ein Begriff . Wir sahen tn ihm die

Verkörperung höchsten Soldatentums . So ehern , so all¬

gegenwärtig wie die Front selbst . Sein Tod war symbolisch

für den Untergang des alten ruhmreichen Heeres und seiner

Kampfflieger : unbesiegt , steil aufrecht , selbst im zer -
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unsere Flugzeugtechnik an die Spitze der Luftmächte in der

rotzen Städte , so
egiment gibt es

Dank General Francos an die befreundeten Rationen

einErsatz geschaffen werden soll .

olIonges ( Haute

innere
alles liebt .

ist außerordentlich gewannt .

unsere
ickrchrecken . Dieses

diesem

tZZ » ° ’i r. 21“ ' um uern x:uüjcr
imoifo ? U0cnö lullen , gäbe ihm , der

Were Vefricdigum

blerben unerläßlich . Von unschätzbarem Wert
Schlagkraft tit oie politische Erziel

zuschalten ,
getroffen .

Zem Dank an die Mütter der spanischen Soldaten und ihre
heldenhaften Sohne .

Die Rede Francos wurde von der Menge mit begeistertem
>>ubel ausgenommen Besonderen Beifall fand aber die Stelle
an der Franco den befreundeten Nationen den Dank National -

Seite 2 . Nr . 50 .

mark und die Lösung der Septemberkrise ,
uche Beweise . Mit jedem ausgebildeten utl . JU1
Zeferve übertritt , mit . jedem neuen Flugzeug und jedem

3um Tag der Luftwaffe am 1 . März .
Eeneralseldmarschall Göring verleiht der Luftwaffe Fahnen .

Weltbild ( K .) .

en kann , aus «
mit England

außerordentlich lüft

M ^ § Ewester - Nation Portugal und _t>er befreundeten^Nachte Italien und Deutscyland . Franco schloß mit

Ariegsmaterialerzeugung wird nicht , wie in demokratischen
Maaten durch Streiks , deren verhängnisvolle Wirkungen wir
K .W ^ lrieg erlebten bedroht lern . Diese Sicherheit , so sagte
Oberst v . Belli , wiegt , manche Tonne Rohstoff . um die andere
Lander reicher sein mögen , aus .

Die politische Weltlai
-

v y V. V ** 4. v i v U 4. 4, V l . UU1UU5heit bte innere Geschlossenheit , die ein Auseinanderbrecken
von . thront , und Heimat , wie wir sie 1918 erlebten , in Zu¬
kunft unmöglich macht .

„ „ Ä -' ere K r i egs ni a r in e , deren Bedeutung vielleicht
uns Binnenländern nickt ohne weiteres klar ist , muß stark
gemacht werden , damit sie . wie Oberst von Belli aussübrie ,in der Lage ist . die Seeverbindung mit Ost -
vreutzen zu schützen und den Schiffsverkehr in der Ostsee ,ber für die . Zufuhr . kriegswichtiger Rohstoffe außerordentlich
weientliA ut , zu sicher » . Andererseits darf der Umfang
unserer Flotte bet der uns benachbarten größten Seemacht
l . e. in Gefühl der Rivalität aufkommen lassen . Der
Führer hat . um diese Möglichkeit , die . wie der Weltkrieg zeigt .

Erzen kann wohl auc „ _
Donau eine besondere Bedeutum
den . Der industrielle S

lugzeuge ^ können von allen
.schnell in das Zentrum des Landes

ftoff aus Kohle , und von Bereifungen aus Bunagummi fällt" - - vicht . Der Mangel an verschiedenen
rm Kriegsfall , und hier gewinnt die

— . 18, durch Einfuhr behoben wer -
* *3 Apparat Deutschlands ist

sowohl , was seine maschinellen Anlagen betrifft , wie auch be -
^ugnch . der Qualität seiner Ingenieure . Techniker und Arbeiter— nennen . Bei diesem Kapitel fällt wieder die

.ossenhelt des . Volkes in die .Waagschale . Die

Aus diesen Gründen können wir . wie der Redner aus »
lulnte . auf fc .tnen wehrfähigen Mann ver -
Lllr(2 .

t e .n und müssen , was uns zahlenmäßig versagt bleibt ,
Mch eine solide Ausbildung wettmachen . Deshalb
kann auf die . zwenahrige Ausbildungszeit nicht verzichtet

General Franco bei der Parade feiner Kriegsflotte .

§ !^ !.sb ^ ild wurde anläßlich der eindrucksvollen Parade fastsämtlicher Einheiten der nationalspanischen Flotte aufge -
Wrwen - kbte Eeneralisssmus Franco , zusammen mit den
Wbrern der Marine und des Heeres in der Uniform des
Oberbefehlshabers der Kriegsmarine auf der Reede von

abnahm . Die Aufnahme zeigt den national «
Staatschef ( X ) inmitten der Offiziere und

Mannschaften an Bord des Kreuzers „ Almirante Eervera "
( 7400 Tonnen ) .

( Scherl -Wagenborg -M .)

. .. Die Leitung der Leipziger Messe hat den nieder¬
ländischen Wlrtschaftsminister Steenberghe einqe -
luden die Messe zu besuchen . Wie amtlich mitgeteilt wurde ,hat Minister Steenberghe diese Einladung angenommen .

einen unserer mächtigsten Garanten der
Sicherheit leichtsinnig aus der Hand geben . Darum über
Kunden und Gräber vorwärts im alten Fliegergeist !" atzt den Wind durch die Spanndrähte sausen , laßt die
lungen Flieger nach den Sternen greifen . Ihnen wird die
^ r ^ ur ‘ Lebens der Pflicht im seligen Schweben2 11m Otl MKrtltA nnn —,n ,

Es gibt Ballonsperren zum Schi
gar ein neu aufgestelltes Fallschirm
mit seinen Spezialaufgaben . Vor allem aber gibt es eine
flugbegeisterte Jugend , die den großen unver -
gessenen Vorbildern nachzueifern bereit ist und sich ebenso

Aus Alicante wird , die Einstellung der Vorbereitungeneldet , die zur Übersiedlung verschiedener ..Behörden " aus

. .. . Der rotspanische Oberhauptlmg Azana traf , wie ange -
kundlgt . am Montagvormlttag in Collonges ( Haute
Sapote ) ein . . Er hat auf der Reise schweizerisches Gebiet nicht
berührt . Sein Schwager erklärte französischen Pressever -
irelern , Azana sei nicht zuruckgetreten , warte vielmehr die
Ereignisse in Spanien ab . Überdies dürfte er von seinen
Entschlüssen in erster Linie Madrid verständigen .

b OI b unb an ^ r « n , «
"

*
en unvergeßlichen Rudolf Bert -
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der Versailles Entwicklung ! Und wie wurde

-SM '
- MMtzW

MKWKMR
MUAMM
„ „ 4 rmmph des Willens und des Mutes Seit iqqs nifir
wiederein-

der Völkertante aus Eens

« VMIVBCIL daraus crtiart . itcn die '.Notwendigkeit einer
■~ -ur *n,aTlct befähigt ist , den deutschen Luftraum

abzuschlietzen und Gegenangriffe in das feindliche Land
ylnemzutragen .

. Besonders ausführlich besprach der Redner die weh »
a T11 l che Situation Deutschlands . Er hob in

- , — Zusammenhang die Bedeutung des Vierjahres -
§ ,Ians hervor , der uns bereits in manchen kriegswichtigen
Rohstoffen autark gemacht hat . Die Herstellung von Treib -

Burgos , 28 . Fcbr . ( Funkmeldung ) . In den Abendstunden
des . Rontags sand vor der Residenz in Burgos eine große
Kundgebung der Falange zu Ehren des siegreichen
Generalissimus Franco statt . Der Platz war mit den
Flaggen Nationalsvaliiens und der befreundeten Nationen
ausgeschmückt . Fast die gesamte Bevölkerung der Stadt hatte
sich versammelt .

9inrfam »nnaJ §irai ?£ 0 richtete eine kurze Ansprache an bte
menge , die ihn .nut stürmischem Jubel begrüßte . Heute

. Äs ^ . / "
^

^ anien wieder jeder den Stolz , Spanier zu sein ,
» Üc ^ rutzeo . Die spanische Armee sei machtvoller denn je ;oas habe sich vor allem gezeigt bei der eindrucksvollen Parade
dßr nationalen Truppen in Barcelona . Noch vor kurzem seiendie nationalen Spanier tn einem großen Teil des Auslandes

. .R e bei l e n bezeichnet worden . Erst nach der ver¬heerenden Niederlage der Roten seien sich jene Mächte des
Auslandes bewußt geworden , was eigentlich das wirklicheSpanien tlt Erst nachdem die Roten unsägliche Oreueltaten
begangen und Strome unschuldigen Blutes vergossen hatten ,
^ -

" en iene Nationen die Wirklichkeit erkannt . Nun Über¬
sturze sich das Ausland mit Anerkennungen ! Diese An -

Kien eine notwendige Folge des heldenhaftender
,

Jugend Spaniens die sich allen Eiderstanden
öumTrotze durchgesetzt habe . Der Sieg über die Roten bedeute

Der deutiche Raum
empfindlich . Feinblicke
Selten verhältnismäßig

"

Auch Negrin verschwunden .

Man rechnet nicht mehr mit Miaja . — Azana wartet ab .
Bilbao , 27 . Febr Aus Madrid verlautet , daß von

Negrin . der Samstag angeblich in die östlichen
i5rovinzen abgereist ist . jede Nachricht fehlt Diese

tnV - 1 Bonzenausschuß große Bestürzung
Bestürzung ist umso grotzer, . ..als man auch(1 i d n i d ) t m c i 11Q u t , R̂cförbcrunQ bpc

® erterals .
‘ Casado zum . Oberbefehlshaber der Madride ? Front111TTn nOfötta rtl «r SGa a . #• v. . r. r •• - •

' ländliche Plchtik seiner
"

Gedänkengänĝ '
Ausführungen

^ ^

SK ’ Ä gfi * ALb ' nter ' m .letzten unveränderlichen geovol i tische n G e -gebenheiten zurück Die leweilige außenvolitiiche Situo -mag Tempo und Umfang ber Aufrüstung bestimmen
'Uleb7in >r » hr ‘ ^ s

^ ^ lhland stets einen hohen Grad der-Aehrberelt ^ aft entwickeln , mag , entspringt — unabtiänaianon politischen Schwankungen — seiner Lage in der Mitte
Eyrovas . Uniere Grenzen sind von der Natur wenig be¬günstigt . Nur im Süden verlaufen sie int Schutz des fin -fc-
öurrh0HSn<> Wn 'Vt ' uSr ^? en liegen offen . Mängel , die sich nurCura ), eine starke Wehrmacht und den Bau von

'
B e -i g u ngen beheben lassen Dazu kommt , wenn wir
"

dieMöglichkeit eines Zweifrontenkrieges in Rechnung stellen daßwtr , a ölen maß ig d l e Sch w ä che r e n sind Wirmüssendurch erhöhte Anstrengungen die Vorteile , die England z Bdurch seme -dusellage in den Schoß fallen , ausgleichen AuchFrankreichs Grenzen , von einem verhältnismäßig kleinen
Loch rm Osten abgesehen . . stnd durch See und Gebirge»Ömer angreifbar Rußland kann die ungeheure
-ZBe 11 e f e in es Raumes als Plus verbuchen . Bedenken
J? ir noch dan der größte Teil unserer kriegswichtigen Rob -
stoffgebiete und Industrien in den Grenzlandschaften liegt , so
ichwindet dtt .. letzte Zweitel an bei Notwendigkeit einer
ummucnben Rüstung , bewnders in einer Zeit politischer Hoch -
wannung , weltamckaulich bedingter Frontbildunaen . wie der
heutigen . Unter Berücksichtigung des Gesagten müssen wir die
Machtübernahme durch den Nationalsozjalis -

m u s , ber die deutsche Wehrkraft wiederherstellte , gerade -
5 “ . 5Is N . eaktion des Selbsterhaltungs -
f .?stebes unseres Volkes betrachten , als Ausfluß einer
hah .eren Vernunft . Ein Volk , das vom Schicksal in einen so

xuegs,a )Nf,laveuaui ruttt deshalb öte Kriegsgefahr tn eine
immer weitere Ferne . Unsere Rüstungen garan¬
tieren den . irrte den . Und es ist deshalb , um auf die
Anleitung .unserer Betrachtungen zurückzukommen , im Augen¬
blick für unfer Volk nützlicher . Granaten zu staveln . als Häuser
in dem Uiniangezu bauen , wie wir es wünschten . Wenn sich
erst einmal die Welt darüber klar geworden ist . daß die beut »
>cken Lebensanivruche weder durch Drohungen , noch durch Ge¬
waltanwendung abgewürgk werden können , bricht die Zeit an ,die uns m den vollen Genuß unterer Arbeitskraft gelangen
last . Heinrich Karl Kunz .

—----- . - y - « wo . öv -vuve uiiivl uiejKl
Voraus,etzung . so überragend fein , da » i ^ er Krieg mit uns
von vornherein , em au8erordent 1 iches Risiko für
den Angreifer m sich birgt . Nur so werden die Kriegs -
Wernen vor leichtfertigen Aktionen

$ • *? ie ^ er Redner unter dem Beifall feiner Zuhörer
fest,tEe , bereits erreicht . Die reibungslose Wiederbesetzung

leimführung ber Ost -
einbring «

unb ber Luftfahrtwerkstätten hineindrängt wie als Frei -
mtllige zur Fliegertruppe selbst . Heute brauchtkein junger Mensch zu befürchten , datz sein Gesuch allzu -
grogen Andrangs wegen abgelehnt würde . Heute ist ber
-öebarf on Fliegern so groß , baß jeder fliegerfähiae
junge Mann b e r e ch t i g te A u s f i ch t e n hat , dem
fliegenden Personal zugeteilt zu werden .

Der Fluggedanke wächst wieder ans Tag und Traum .
Segelflug , Hcchenflug , Wolkenflug , Zielflug , Hangfchulung ,Schleppstart , Wartung — • das alles will die Jugend lernen ,um ihr tiefstes Sehnen zu befriedigen , einmal den
Luftraum zu beherschen . Fast 100 000 Pimpfe sind in den
Rlodellflug - Arbeitsgemeinschaften zusammengefaßt . 15 000
HJ .- Flieger haben die A - B - E - Prüfung bestanden . 32 HJ -
^ ungen haben das silberne und zwei sogar das goldene Segel -
flieger -Leistungsabzeichen erworben . Das NS . - Flieger -
ko r ps ist das Sammelbecken der vielen tausend Jungen ,aus dem immer wieder unsere Luftwaffe ergänzt werden
oll .. Sie ist Kampforganisation , sie ist Vorschule , sie ist

Erzieherin zu Einsatzbereitschaft , Draufgängertum . 18 Jahre
ift der ^ ungflieger alt , wenn ihn das NSFK . als neuen
Kameraden begrüßt . Später werden sich im Korps , dem ber
Führer die nachmilitärische Erziehung anver¬
traut hat , auch bie gebienten Soldaten wiederfinden .

_ So sind wir aus den Kinderschuhen eines Zeitalters bet
5u |ammengebgftelten Äroplane herausgekommen . Heute
fliegt Deutschland ' in Hochleistungsmaschinen , heute ift bas
Fliegen im höchsten Eaße sicher geworben .

Ewig junge Luftwaffe ! Göring sagte einmal hoffend :
!>Moge sie immer verbunden bleiben bis in die letzte Ver¬
ästelung irn deutschen Volk , möge sie wirklich eine Waffe
des deutschen Volkes sein .

" Wenn also morgen , am „ Tagder deutschen Luftwaffe " unsere Flieger über der Stadt
kreisen , so denkt daran , daß Deutschland Nachwuchs
braucht , um die ehrenvolle Tradition als „ Volk der
811eger immer mehr zu festigen . Jeder junge Mann ist
gut Mitarbeit an dieser hohen Aufgabe berufen Der

Oberst von Belli : „ Warum rüsten wir ? "

ÄÄW ’JkSMSÄ .
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Die Schreckenskammer der fvanifchen GPU .

Die Einnahme Barcelonas ermöglichte zum erstenmal
einen Einblick in die Folterkammern der sowietsvamschen
GPU ., die vor allem in den Gebäuden früherer Kloster
eingerichtet worden waren . Durch diese Bilddokumente
werden die bisher darüber bekanntgewordenen Berichte
und Aussagen befreiter Gefangener mckt nur bestätigt ,
sondern sogar noch übertroffen ! — Diese Aufnahme ge¬
währt einen Blick in eine Zelle in einem der ..Sauser

der Qual "
, deren Einrichtung dre Gefangenen dem Wahn¬

sinn nahcbrachte . In den Fußboden eingelassene Ziegel¬

steine verhinderten das ablenkende Umbergehen . ein

Sitzen oder Liegen . Der abgeschrägte eiserne Kasten rm

Bilde rechts , der zudem geheizt werden konnte , gestattete

gleichfalls kein Ausruhen . Der Blick der Gefolterten

konnte den grellbunten Kreisen und flimmernden Schach¬

brettmustern kaum entgehen , wahrend vom Zellenein¬

gang her ein nervenraubendes erntomges Ticken eines
Metronoms hämmerte . . .

( Scherl -Wagenborg - M .)

Die Reichsfrauenführerin in Rom .

Empfang durch Minister Starace .

Rom , 28 . Febr . ( Funkmeldung .) Die Reichsfrauen .

füLrerin Scholtz - Klink ist , einer Einladung der

Faschistischen Partei folgend , am Montag um 22 .50 Uhr in

Begleitung von Dr . Marcha Unger Leiterin der Hauvt -

abteilung Grenz - und Ausland , und , Erika K t r m s s e ,

Leiterin der Hauptabteilung Presse und Propaganda rn

Rom eingetroffen . Zur Begrüßung auf dem Bahnhof hatten

sich Parteisekretär Minister Starace , die ^ nspektormnen des

faschistischen Jugendverbandes ( E2L .) , Marchesa Medici

und Frau Franceschini sowie Botschafter t>. Mackensen

mit den Mitgliedern der deutschen Botschaft eingebunden.

Außerdem waren zur Begrüßung Abteilungen faschisti¬

schen Jugendverbandes mit Musik und Frauenformationen
angetreten .

Die Reichsfrauenführerin wird „ zwei Tage in Rom

bleiben und anschließend die faschistischen Frauenorgani¬

sationen in Turin und Mailand besichtigen .

Bis 4000 RM . bei Ledigen ohne Steuererhöhung .

Grundsätzlich höchste Steuer für Juden .

Nachdem bereits das Änderungsgesetz vom 1 . Februar

1938 zum ersten Male auch rasse politische Gesichtspunkte tot

Steuerwesen berücksichtigt hatte , dient das Enikommensteuer -

änderunasaesetz 1939 im Sinne der weiteren Fortentwicklung

des Steuerrechtes im nationalsozialistischen Sinne arbeits -

einsatzpolitischen , bevölkerungspolitischen und raisepolitischen

Zwecken , wie Oberregierungsrat Rogge vom Reichsfinanz -

nrinisterinm in einer wichtigen Erläuterung der Neuregelung

in der >>,Deutschen Steuerzsitnng
"

sagt .

Rach der Neuregelung sind die einzelnen Steuerbeträge

der Steuergruppe l/d .,h . für Ledige , grundsätzlich um lSder

bisherigen Steuerbeträge erhöht worden . Wie der Sach¬

referent hierzu jedoch bemerkt , wird eine Erhöhung in den

unteren Einkommenstufen nicht eintreten . Das gilt für Ein¬

kommen ( Mittelbetrüge ) bis ^ nschl ^
tOOO RM . Bei den Ein¬

kommen ( Mittslbeträgen ) 4o00 RM ., 5000 und 5500JR
'JJL

jährlich ist die Erhöhung geringer als >» der bisherigen
Steuerbeträge . Erst bei Einkommen von 6000 RM . lahrlich

und darüber sind die Steuerbeträge der Steuergruppe I um

ein volles Achtel höher als bisher . Der Höchstsatz m der

Steuergmppe I von 55 % wird bei einem Einkommen

( Mittelbetrag ) von 70 000 RM . erreicht . ,

In die neue Steuevgruppe n fallen Verheiratete , aus

deren Ehe bis zum Ende des Veranlagungszelltraums ein

Kind nicht hervorgegangen ist , obwohl die Ehe langer als

fünf volle Kalenderjahre bestanden bat . Verheiratete Per¬

sonen dieser Art haben in Zukunft 40 % mÄtr Einkommen¬

steuer zu entrichten . Es gibt im Deutschen Reich nach dem

Stand vom 1 . Januar 1937 etwa 5,4 Mill . Ehepaare ohne

Kinder . Bei etwa 1,8 Mill . Ehepaaren besteht die Ehe

länger als fünf Jahre . Danach ist anzunehmen , daß , unter

Berücksichtigung der int Gesetz enthaltenen Ausnahmen von
der Besteuerung nach Steuergruppe II , etwa 1,4 Millionen

Ehepaare in die neue Steuergruppe II fallen werden . Die

wichtigsten Ausnahmen von dieser Neuerung sind folgende :

Die «Steuersätze der Steuergruppe II sind immer dann nicht

anzuwenden , wenn bei den betreffenden Ehepaaren das Ein¬

kommen der Ehegatten im Veranlagungszeitraum 1800 RM .

nicht überschritten hat . Ferner sind auf verheiratete Steuer¬

pflichtige , die nach der neuen Fassung in die Steuergruppe II

fallen , die niedrigeren Steuersätze der Steuergvuppe III an¬

zuwenden , wenn die Ehegatten im Kalenderjahr 1937 nicht

mehr als 12 000 RM . Einkommen gehabt haben und einer der

Ehegatten bis zum Ende des Kalenderjahres 1938 das 55 .

Lebensjahr vollendet hat . Hierdurch sollen , Härten ver¬

mieden werden , die sonst bei älteren kinderlosen Ehepaaren

entstehen könnten . Jedoch werden unter diese Ausnahmeoor -

schrift Personen dann nicht fallen , wenn sie erst im Kalender¬

jahr 1938 geheiratet haben . c ,
Endlich wird die steuerliche Behandlung des Juden

grundsätzlich geregelt . Er wird jetzt nicht mehr im wesent¬

lichen wie andere Steuerpflichtige behandelt , sondern di «

Vorschrift ordnet an , daß Juden grundsätzlich in die höchste
Steuergruppe , in die Steuergruppe I , fallen . Hiervon gibt
es nur wenige Ausnahmen . Juden fallen dann nicht in

Steuergruppe I , sondern in IV , wenn sie eheliche Abkömm¬

linge oder Stiefkinder haben , die keine Juden sind und bei

denen die sonstigen Voraussetzungen für eine Kinderermäßi¬

gung gegeben sind . Das trifft z . . B . bei bestimmten Misch¬

ehen zu . Ehepaare fallen unter die besondere Vorschrift für
Juden immer dann , wenn der Ehemann Jude ist .

Kanadischer Vorschlag : Madagaskar den Juden .

Berlin , 28 . Febr . Der Führer der Nationalen Ein¬

heitspartei , Adrion Arc and , nimmt tn einem Brief an

das Berliner „ 12 -Uhr - Blatt " in bemerkenswerter Form zur

to « « » ww . » <d «

einen Anspruch noch ein Recht auf Palastrna . Die

Argumente , die sie vorbrächten , seien paradox ,
und stellten

einen glatten Unsinn dar . Wollte man die indische Begrün¬

dung als gerecht und legitim anerkennen , dann mußte die

gesamte Bevölkerung Nord - und Südamerikas nach Europa

zurück , um den Indianern Platz zu . machen , und die Briten

und Normannen müßten aus Großbritannien nach Frank -

^
Arcand

^
beschäftigt sich sodann mit der Lösung - der

Judenfrage und schreibt : „ Die Juden da ^ n seit Jahrhun¬

derten ihre Zerstreuung über die ganze Welt beklag und

ein eigenes „ Nationalheim verlangt . Das ist em

natürlicher Wunsch , und sie sollen ihr Nationalheim haben .

Dafür wird die Welt bald sorgen ! Aber es wird nicht

Palästina fein , das bereits das Heim der Araber ist .

Madagaskar , die schöne und ruhige Insel längs der ost -

afrikanischen Küste , die für 100 Millionen Menschen Raum

bot , und die einen riesigen ausnutzbaren Reichtum besitzt ,
das ist der Ort , wohin sie gehören !

In Madagaskar , das bis jetzt vernachlaffigt wurde , als

ob es auf die Juden warte , können sich alle Israeliten ver¬

sammeln . Sie haben Geld und Devisen genug , um Mada¬

gaskar Frankreich abzukaufen . Dort können sie zeigen , was

für eine Art „ Zivilisation
" sie mit ihren „ großen Wissen¬

schaftlern und Künstlern
" wie Einstein , Trotzki - Epstein , Bela

Kun und Trebitzsch - Lincoln organisieren können , mit ihren

Jazzmeistern , ihren Nudisten ihren Marxisten , ihren

Abstraktisten und ihren zahlreichen ähnlichen Organi¬

sationen .

Witwe Lenins , Gegenspielerin Stalins , gestorben .

:<•:■

Das Kabinett Pierlot bereits wieder zurückgetreten
halten . Die Regierung blieb ihrerseits auf dem Staich -

vuntt bestehen , daß die Kürzungen zur Sanierung der bel¬

gischen Finanzlage unvermeidlich seien : die wä ' a demokra -

tischen Minister teilten darauf ,
mit , dag sie ihre Mitarbeit

im Kabinett nicht mehr fortsetzen konnten . Infolgedessen
hatte die Regierung Pierlot ihre Gesamtdemission einge -

reicht .
*

Kz . Die belgischen Kabinettskrisen zeichnen sich durch

ihre besondere Lange aus . Zu den allgemeinen politischen

Schwierigkeiten treten hier die völkischen Spannungen

zwischen Flamen und Wallonen hinzu . Der kommende Mann

wirdbezüglich der finanziellen Fragen , cm f Widerstandebei

den Sozialdemokraten stoßen . Die flämische Autononnesorde -

rung , die nicht ohne schwerwiegende Folgen übersehen wer -

ben kann , erschwert wiederum eine - Zusammenarbeit mit

den Liberalen , die den wallonischen Standpunkt in krasser

Form vertreten . Die Bildung eines lebensfähigen Kabi¬

netts dürfte sich unter diesen Umständen sehr schwierig ge¬

stalten . Das parlamentarische System ist in Belgien langst

in ein kritisches , das Staatsgefüge schwer belastendes Sta¬

dium getreten . Diese Tatsache ist , von Politikern aus allen

Lagern und vor allem vom König erkannt worden . Aiw

demokratischen Voreingenommenheiten heraus hat ,
man sich

bisher gescheut , die Konsequenzen zu ziehen . Ob die erneute

Krise den Anstoß zu einer , auf die Dauer wohl kaum zu

vermeidenden Änderung des Systems , das heigt zu einer

unabhängigeren Stellung der Regierung fuhren wird , lagt

sich noch nicht übersehen .

prozeß wird von der gesamten Presse als „ Triumph der

Demokratie "
( ? !) gefeiert , die dadurch bewiesen habe , daß

sie doch in der Lage fei , den eigenen Augiasstall auszu¬

misten . Der Urteilsspruch hat das Prestige des Oberstaats¬
anwaltes Dewey noch weiter gestärkt , so daß Dewey heute

in Nordamerika als wahrscheinlicher republikanischer Präsi¬

dentschaftskandidat für 1940 bezeichnet wird .
Leider vergißt man dabei die Tatsache zu erwähnen ,

daß Gauner vom Schlage des Herrn Hmes nur in einem

demokratischen Staatsgebilde ihr Unwesen treiben können .

Außerdem macht eine Schwalbe noch nicht den Sommer und

Oberstaatsanwalt Dewey dürfte im New Park Lag .nardias ,
das durch die wachsende Unsicherheit auf den Straßen jetzt

erst wieder die Polizei verstärken mußte , auch weiterhin ein

großes Tätigkeitsfeld finden .

Brüssel , 27 . Febr . Die Regierung Pier lot , die erst

am Dienstag vergangener Woche nach einer langwierigen

Ministerkrise zustande kam , ist am Montag wieder

zurückgetreten . Das Kabinett ist an der Haltung der

sozialdemokratischen Minister gescheitert , die in einem

Ministerrat am Montagnachmittag erklärten , dag sie ihre

Mitarbeit in der Regierung nicht mehr fortsetzen konnten .

Der Rücktritt erfolgte nach einer Sonderfitzunp ^
des

Kabinetts , auf der noch einmal die Meinungsverschieden¬

heiten zwischen der Regierung und der Sozialdemokratischen

Partei über die zukünftigen Finanz plane besprochen

wurden . Der sozialdemokratische Parteirat hatte am Mon -

taqmoraen beschlossen , seine Ablehnung der geplaiften tunf -

prozentigen Kürzung aller Staatsgehälter und Pensionen

sowie der sonstigen Verwaltungsausgaben ausrechtzuer -

Der Warschauer Besuch Cianos .

Der deutsche Botschafter bei dem italienischen Außen¬

minister .

Warschau , 27 . Febr . Am Montagnachmittag , begaben

sich der italienische Außenminister und Gräfin Erano in

Begleitung des polnischen Außenministers und Frau Beck

von Warschau aus in den Forst von Bialowiecz , wo Diens¬

tag eine Jagd veranstaltet wird .

Der italienische Außenminister hat Montagvormittag

auf dem Heldenfriedhof der auf polnischem Solen im Welt¬

krieg gefallenen i t a l i e n i s ch e n Soldaten einen

Kranz niedergelegt . Mittags besichtigte er die polnischen

Flugzeugwerke in dem Warschauer Vorort Okencre . An¬

schließend gab das erste Fliegerregiment in Okencie ein

Frühstück zu Ehren des italienischen Gastes , dem außerdem
polnischen Außenminister auch General Rajski , der Chez der

polnischen Luftwaffe , beiwohnte .

Der deutsche Botschafter , von Moltke , stattete dem

in Warschau weilenden italienischen Außenminister Graf

Ciano kurz vor seiner Abreise nach Bialowiecz einen Be¬

such ab .

Transportable Luftschutzräume in London . .

Moskau , 27 . Febr . Hier wird bekannt , daß Frau

Krupskaja , die Witwe Lenins , am Montagooxmittag ge¬

storben fei Tags zuvor noch hatte fie ihren 7 0 . Geburts -

taStalin von dem letzten

nroKcn Gegner befreit worden , der sich, noch rühmen

konnte iabrzehntelang unmittelbar unter . Senin gearheitet
und mit ihm entscheidend zur Revolution belgetragen zu habefn

Die Krupskaja , die Centn tm Jahre 1894 kennenlernte , und oie

seitdem mit ihm verbunden blieb , hat an seiner Seite nicht

nur an der Vorbereitung des . bolschewistischen Umsturzes her¬

vorragenden Anteil gehabt , sondern , auch nach der Machtet

ei « ? I ?
"

« St & Hfll •
. .

" ÄA ’ÄWÄ

stärkt . Da alle Bemühungen der Parteileitung , ite der Politik

fÄtSÄfKsfSs ? FFffi
"

nt ch
Merk das fie 1934 über Lenins politisches Programm ver -

offentlichte , rief starken Unwillen in der Partei hervor . -

darin offen für Trotzki und gegen Stalin etntrgt . Als he

§nnn 1935 das Kesseltreiben geißelte , das Stalin gegen !Vie

itifacnicit WUlÄe fiß $uin eilten JDidle neI -

haftet Ein Jahr später führte ihr Eintreten für die Ver -

nrJiften im ersten Trotzkisten -Prozey zu ihrer erneuten Ver -

batonn Seitdem wurde ihr Einfluß in der Partei immer

tnc6r zurückgedrängt , wenn man ihr auch auBedtd ) afs der

Witwe Lenins eine gewisse Ehrerbietung entgegenbrachte .

Genügsames Amerika .

Skandal Hines ein „ Triumph der Demokratie " .

Ne « Bork , 27 . Febr . Die in dem Korruptionspfuhl von

New York beinahe für unmöglich gehaltene Entlarvung des

Politikers Hines nach entern monatelangen Senfatwns -
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Offizieren des Bereichs des Höheren ff * und Polizeiführers

eigenheit erfaßt wird ,
sich vom einzelnen auf
Die besten Musiker 81

Rhein . Der Reichssührer -ff schritt unter den Klängen des
Präsentiermarsches in Begleitung von Reichsstatthalter
Gauleiter Sprenger , ff - Gruppensührer Hildebrandt ,
Führer des ff -Oberabschnitts Rhein und Höherer ff - und
Polizeiführer Rhein , sowie von Chefadjutant ff - Obersührer
von Aloensleben die Front der Ehrenhuudertschaft der

Berühmte ^ erjsnlichkeiten
in Wiesbaden .

Nachdem der Reichsführer - ff und Ches der deutschen
Polizei , Himmler , am Sonntagabend , wie wir bereits
berichteten , in Wiesbaden in mehr als zweistündiger Rede
die die Schutzstafsel bewegenden Probleme behandelt
hatte , sprach er am Montagvormittag in Anwesenheit von
Reichsstatthalter und Gauleiter Sprenger und Ober -
präsident Prinz Philipp von Hessen zu den Polizei -

Reichsführer - ff und Ches der deutschen Polizei Himmler beim Abschreiten der in
Paradeuniform vor , dem Kurhaus angetretenen Ehrenvundertschaft der Wies¬
badener Schutzpolizei .

den . vollsaftigen Wesenheit des Redners erfüllt mar . Zu -
aIs AZtssenschafter . als Künstler und bumorbegabter

hlaubeter Deritanb ® r . Waldschrnidt seine zahlreichen Hörer
im überfüllten Kurhaussaal auf das stärkste zu fesseln , ihrem
durch stürmischen Beifall bezeigten Dank gab auch Dr .Otfeimann in beredten Worten Ausdruck . Heinrich L e i s7

• Das Orchestre National ist erst vier Jahre alt . Aber von
einer Klangkultur , von einer Disziplin und einem permanenten
Einfühlungsvermögen , wie wir es nur von den besten europäi¬
schen Orchestern , etwa dem römischen Äugusteo -Orchester . her
kennen , schon die Proben zeigen , wie instinktiv jede Stil -
etgenSeit erfaßt wird , wie prachtvoll der Musizierwille hier. . . Totalität des Orchesters überträgt .

----------------- Frankreichs sind hier »usaimnengetreten .

Mit einem sehr interessanten , vielseitig anregenden Vor¬
tragsabend mußte rniederum der Kur - und Verchehrsoerein
auszuwarten Wenn namens des Veranstalters Dr Öfter *
mann einleitend äußerte,,unter Wiesbaden mit seiner Ge -
ichichte Kultur , seinen Heilmitteln und natürlichen Schön -
%.e,“ £.n btete für die laufenden Vortragszyklen unerschöpflichen
Mf . so mar das gleiche gerade besonders bei dem jetzt
behandelten Thema testzustellen , zu dem als erfabrungs -
Äct ' ostW lebensvolle Bnfche mitreihender Redner Dr .
Wolfram Wald schmldt am Pult erschien . Er unternahm
§/e . reizvolle , freilich durch die Fülle des Stoffs nicht leichte
Aufgabe , vom Wiesbadener Autenthalt berühmter Person -
lichkelten und von ihren Beziehungen zu unterer Stadt zu er¬
zählen . Die , Geschichte der Stadt selbst seit den Römerzeiten
( denn so weit grth der gewissenhafte Chronist zurück ) muhte
dabei gleichsam als Erundmelodie Mitschwingen , und vor
diesem Hintergrund zog eine lange Reihe bekannter Namen
an . uns vorüber : Künstler . Dichter . Feldherrn , gekrönte

die . alle hier starke Eindrücke empfingen , die Heilung
l^ ^ en . die in Wiesbaden vielleicht gerade die Anregung zu
bedeutsamen Werken fanden . Und es wurden mehr als nur
Namen . Wo manch anderer sich mit trockener Aufzählung
Ketmg S« tan hatte , ließ Dr Waldschrnidt immer wieder die
lebendigen Beziehungen aufleuchten , plastisch erstanden in
seiner SchtldEing zugleich Wesen . Stimmung und Kultur
vergangener Zeitalter So . erfuhren die Zuhörer schon von
der ersten Blütezeit der römischen Bader , da ein Plinius
Wiesbaden besuchte , der Spötter Martial über die als Haar -
tarbemittel bewahrten Kugeln aus Kochbrunnensinter schrieb ,
da wie der Feldherr Drusus wahrscheinlich später auch die
Kaiser Probus und Valentinian zu Gast waren . Auch die
deutschen Kaiser Karl der Erohe und Otto L mögen in Wies¬
baden geweilt haben , wo einmal der bedeutendste Hohenstaufe
FriÄrrich II das Pfingstfest feierte . Nach dem lockeren Bade -
treiben des Mittelalters . brausten die Stürme des Dreißig *
laSttqen Krieges über die Stadt , die abwechselnd Kroaten .Svamer und Schweden ausbeuteten , in die Tilly seinen (Ein *

<Iarl Schuricht in Paris .

s
Das Zweite Gastspiel Carl Schur ich t s in Paris mit

* National hat nicht nur äußerlich zu einem künst¬
lerischen Erwlggemhrt . der alle Dirigentengasttviele der
letzten Satire überbietet — darüber sind sich Presse und
Musiker einig — er wird auch nach der Ansicht hervorragender
Diplomaten bte dem Konzert beiwohnten , zu einer ideellen
SJcrtufung des deulich - tranzostichen Kulturaustausches wesent¬
lich beitragen . Schon beim ersten Erscheinen Schurichts in
ffans bestand bas gesamte Orchester barauf, #baß noch in dieser
oaison ern weiteres Gastspiel burchgeführt werde . Dieses hat
nun vor aller Öffentlichkeit einen so ausgezeichneten künst -
lerischen Zusammenklang ergeben , daß es selbstverständlich ist .baß Schuricht künftighin test im Pariser Konzertleben Der *
Mert bleibt . , Auch bte Tatsache , baß es Schuricht gelungen
t |t . dieses einzigartige Orchester unter keinem hervorragenden
Sirisenteu S . E . Znghel brecht zum Örchestermusikiest im
Mat nach Wiesbaden .zu . tuten , durfte diese wichtige kulturelle
Mission nur noch bekräftigen .
. . . . Wuricht hat in seinen beiden Pariser Konzerten aus *
lauteshd ) beutsche Musik geboten . Diesmal ftanben die
1 *. Brahms - Sinsonle , Richard Strauß '

„ Zarathustra " und eine
Mozart - Sinfonie zur Diskussion .
, , In einem der bedeutsamsten Säle des Pariser Musik¬
lebens finden Proben und Aufführungen statt : im ..Salle du
Confervatoire , der in seiner romanischen Farbenfreudigkeit
wie ein Puppentheater anmutet , aber doch 1200 Plätze faßt .
Ntchard Wagner bat hier schon seine großen Konzerteindrücke
gesammelt und die wunderbare Akustik des Conservatoire -
Saales bei der Aufführung der 9 . Sinfonie von Beethoven
unter Sabeneck gerühmt . Jnnenarchitektonisch ist seit damals
nichts geändert . Man hütet jede Soge , jeden Sitz wie ein
•öuroel .

sug hielt . Und wieder ein Blatt int Buch der Geschichte um *
Wchlagen , finden wir in Wiesbaden Kaiser Josef II . . den
Menschenfreund auf . bem Thron , unb den großen Musiker
*Zosef Haydn . In Biebrich stoßen wir auf die Spur Navo -

l " u1! ^ l>as alte Kurhaus [ab in seinen Mauern die
si?

1
«

1 l>er Befreiungskriege , Blücher . Eneifenau , Porck
und Nassaus größten Sohn , den preußischen Erneuerer Frhr .vorn Stein , Zweimal war Goethe in Wiesbaden zu East , in

lallt die Bekanntschaft mit der schönen Marianne
bl € - Zetsttge Entstehung des „ West -östlichen

Än5 ( ;
Die vielseitig begabte Johanna Schopenhauer ,bte Mutter des Philosophen , begegnet uns in Wiesbaden wie

der Junge Bismarck . Durch die Baumeister Zais und
j }

“ B^ rIe erhielt das Kurviertel sein Gesicht in feierlich
klaisischem Stil . Carl Maria von Weber und der berühmte
(Setger Paganinl gastierten , auch den jungen Liszt treffen
mir an Den russischen Dichtern Turgenjew und Dostojewski
gab unsere Stadt Anregung zu einigen ihrer besten Werke ,
?ust öur Zeit , da die Leidenschaft des Spielsaals die Seelen

sirKuftat̂ 5 ? C9^ .0 . und Bodenstedt nahmen in
^ l ^ baden Alterssitz . tn Biebrich arbeitete Richard Wagner
an den . .Meistersingern "

, in den Taunuswäldern strömten
Brahms die Klange seiner Sinfonien zu . Unb einbezogen in
K " .esbabens Kunstleben erscheinen auch August Wilhelmj . der
Geigerkonig , Max Reger unb ein Meister bes Pinsels in
Ludwig . Knaus Wie Kaiser Wilhelm I . treffen wir auch
ble . Kallerin Elisabeth von Österreich . Gefeierter Orchester -
birtgent war . bei Ungar Keler - Bela . nach bem lange L Lüst -
ner bas berühmt geworbene Kurorchester leitete , eine Ira *
bttton , die heute Carl Schuricht erfolgreich fortführt . über *
au betrübt auch gegenwärtig ein reiches kulturelles Leben
zum Zeichen , der unverminderten Anziehung , die Wiesbaden

^ ovferische Geister übt . Vorzüglich ausgewählte , oft
seltene Bilder illustr ^ rten . aufs beste , den Vortrag , der weit -

Polizei und des Ehrensturms der Wiesbadener ff ab . Die
Ehrenhundertschaft , die erstmalig in Wiesbaden die
schmucke Paradeuniform trug , setzte sich zum geegten
Icil aus Männern der O st m a r k zusammen , die in Wies¬
baden ausgebildet werden . Die Bevölkerung Wiesbadens
bereitete der ff und Polizei auf ihrem Au - und Abmarsch
freudige Kundgebungen .
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Kein Wiesbadener bleibt am 3 . März zu Hause .

Reichsführer - H Himmler sprach vor den Polizeioffizieren

Vorwärts ! Wir greifen an !

Trotze Bersammlungswelle der NSDAP , am 3 . März .

" T ° g der Luftwaffe " . Das Musik
lorps der Fltegerhorstkommandantur Wiesbaben - Erbenheim
wird am Mittwoch , 1 März ( „ Tag ber Luftwaffe

"
) , von

16 ^ 17 Uhr , am K ai se r - F r i e d r i ch - P latz ein Platz¬
konzert veranstalten .

9

..

bereitet unb 06 ^ ^ 11. Ihnen obliegt in ben Kreisen unb inben Fachschaften des RDB . die Erziehung der Berufs¬kameraden zu vorbildlichen Nationalsozialisten .

„ Von der Flimmerkiste zur Filmkunst .
"

r . K ^ U5 Anlatz der JAestagung der Reichsfilmkammer
findet am Sonntag , 5 . Marz , ber Filmvolkstag stattAn der Durchführung dieser nunmchr zum vierten Male er¬
folgenden Veranstaltung sind erstmalig auch die Filmtheater
der Ostmark und des Sudetengaues beteiligt In allen Film¬
theatern des grotzdeutschen Reichsgebietes , welche täglich
Filmvorführungen durchführen , sowie in einer Reihe von
Betrieben , die sich zur Teilnahme besonders gemeldet haben
werden am Sonntag außerhalb der normalen Spielzeit Filin -
Freweranstaltungen erfolgen , zu denen die Verleih -
AEtnehmen bte Filmprogramme zur Verfügung gestellt

Es handelt sich um eine Gemeinschaftsaktion ber Film¬
theater unb Ftlmoerleihfirmen , welche nicht nur der Ver¬
bundenheit von Film und Volk sichtbaren Ausdruck verleibt
sondern darüber hinaus ber Förderung bes deutschen Film¬
schaffens dient . Jeder Volksgenoffe , welcher die Schrift der
Retchsfilmkammer „ Von ber Flimmerkiste zur Filmkunst "
die an ben Kassen ber am Filmvolkstag beteiligten Film¬
theater zu haben ist , zum Preise von 10 Pf . erwirbt , hat
Zutritt zur Teilnahme an ber Film - Freivorstellung .

Gs sinb insbesondere diejenigen Volksgenossen ein «
getaben die dem Film noch zurückhaltend gegenüberstehen
oder selten Gelegenheit haben , Filmtheater zu besuchen . Die
Auslage der Schrift „ Von der Flimmerkiste zur Filmkunst

"

welche in Photos und Zeichnungen einen Ausschnitt aus der
Entwicklung bes Filmwesens roiebergibt , beträgt 1425 000
Stuck Demgemätz steht eine Platzzahl in diesem Umfange in
ben Filmtheatern zur Inanspruchnahme zur Verfügung .

" Volksfilmtag . Mit Rücksicht auf die Luftschutzübung
am kommenden Sonntag wird der Volksfilmtag in Wies¬
baden nicht am Sonntag sondern bereits am Samstag , den
4 . Marz , tn allen Filmtheatern durchgeführt .

Wochenendlehrgänge für Beamte
in allen Kreisen des . Gaues Hessen - Nassau .

Im Rahmen ber Schulungsarbeit bes Hauptamtes für
beamte würben im Einvernehmen mit dem Gauschulunas -
amt der NSDAP , auch im Gau Hessen - Nassau Wochenend -
lehrgange für Beamte eingerichtet . Für die Durchführung
stehen dem Amt für Beamte die Gauschulen , die Kreisichnlen
der DAF . sowie die Jugendherbergen zur Verfügung . An
den Lehrgängen nehmen in erster Linie die Vertrauens *
A ° Er , ..Hauptvertrauensmänner unb Fachschaftsleiter bes
Amtes für Beamte und die Mitarbeiter des Reichsbundes
der Deutschen Beamten teil . Jeder Lehrgang beginnt mit
einem Einfuhrungsvortrag , ber den Zweck hat , den Teil¬
nehmern gleich zu Beginn ein weltanschauliches
Erlebnis zu vermitteln und der den Gesprächsstoff abgibt
für den anschließenden Kameradschaftsabend .
,

Bei dem Hauptvortrag am Sonntagvormittag stehen die
bevölkerungspolitischen Probleme im Vorder¬
grund . Der Sonntagnachmittag ist ber beamten *
politischen Ausrichtung gewidmet . Hier werden ins¬
besondere die innerorganisatorischen Fragen ber deutschen
Beamteneinhettsorganisation besprochen . Es ergibt sich von
selbst , batz biese Schulungsarbeit nicht Anhören von Vor¬
tragen bedeutet . Das selbsttätige Üben ber neuen welt¬
anschaulichen und praktischen Zielsetzung steht im Mittelpunkt .
Diese Übung roenbet sich nicht nur an bas Gehirn sondern
vor allem an die Eesamthaltung ber Politischen Leiter bes
Amtes für Beamte . Es wurde deshalb bei Errichtung ber
Lehrgänge Wert darauf gelegt , datz die Lehrgangsteilnehmer
wahrend des Wochenendes in einem geeigneten Raum gemein *
am untergebracht und durch sportliche und kameradschaftliche

Veranstaltungen einander nähergebracht werden . In ben
Wochenendlehrgängen bes Amtes für Beamte , die nunmehr
in allen Kreisen bes Gaues Hessen - Nassau ftattfinben , werden
bte Politischen Leiter bes Amtes für Beamte und die RDB .-
Walter für ihre besonderen Aufgaben , die ihnen im Rahmen
ber politischen Arbeit bes Amtes für Beamte der NSDAP ,
und bes Reichsbundes ber Deutschen Beamten auf beamten¬
politischem und berufsorganisatorischem Gebiet obliegen , vor¬

Wieder einmal ruft die Partei
alle Volksgenossen in Wiesbaden , die
guten Willens sind und sich bereit
finden , ihr Teil am Aufbau des großen
Reiches beizntragen , zu einer macht¬
vollen Knndgebung auf .

Vorwärts ! Wir greifen
an ! So lautet die Parole dieser Ber¬
sammlungswelle . Der Marschtritt der
braunen Kolonnen am vergangenen
Sonntag war der Auftakt zu dieser
grotze » Massenkundgebung . Biele
Volksgenossen tragen schon seit Tagen
das nebenstehend abgebildete Abzeichen
und bekunde « damit , datz sie an dem
genannten Tage , an dem zahlreiche
Reichs - und Eauredner die Kampf¬
parole für das Jahr 1939 verkünden
werden , zur Stelle sind .

Jeder Wiesbadener , der mit uns
marschiert in die neue Zeit , hält sich
daher den 3 . März frei und zeigt durch
seine Teilnahme an der grotzen Kund¬
gebung seine Verbundenheit mit dem
Führer und mit der nationalsozia - j
lytischen Bewegung . ।
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Juden im Sinne
holten .

..... ....... - ..... . des Reichsbürnerpeiedes crbaltcn vom
1 . 1 . 1939 an Mietbeihilfen nach den Mietbeihilfeverordnungen
nicht mebr .

Die Ersatzpflicht der unterhaltspflichtigen Verwandten
des Mietbeibilse -Emmängers bestellt aber auch dann nicht un¬
beschränkt . wenn die Verwandten mit ihm nicht in Familien¬
gemeinschaft leben . Ihre Ersatzvilicht richtet sich oerfahrens -
mätzig und materiell nach Artikel I . Ziffer 4 der Verordnung
vom 31 . 12 . 1938 und nach den 88 21a , 22 und 23 der Fiirsorge -
pflichtverordnung . Diese Vorschriften bestimmen jedoch
materiell keine absolute , vielmehr nur eine int wesentlichen
in den Grenzen der gesetzlichen Unterhaltsoilicht liegende
Ersatzvilicht der unterhaltspflichtigen Angehörigen . Das be¬
sagt aber grundsätzlich , datz die Tatsache der Gewährung der
Mietbeihilse allein den Fürsorgeoerband noch nicht berechtigt ,
den Ersatz der Mietbeihilfekosten von den unterhaltsvflichtigen
Verwandten zu verlangen , das , sich die Ersatzvilicht der unter¬
haltspflichtigen Verwandten und ihr Umiaug im einzelnen
Falle vielmehr im wesentlichen danach bestimmen , oh und in
welchem Ausmaße der unterhaltsvflicktige Verwandte während
der Zeit der Gewährung der Mietbeihilse unterhaltsfähig int
Sinne der gesetzlichen Unterhaltspflicht war . ( 8 1603 BGB . )
War der unterhaltsvilichtige Verwandte während der Zeit der
Mietbeibilfegewährung selbst mittellos , oder waren seine
Mittel io gering , da « er während der fraglichen Zeit zur
Unterboltsseistvng nicht fähig und daher auch nicht leistungs -
mlichtia tpnr so entfällt damit auch seine Verpflichtung zum
Ersatz von Mietheihilsekosteu .

der Wohnungsmieter für die Zeit der Gewährung der Miet -
beihtlte einen Rechtsanspruch auf Leitungen zur Deckung des
Lebensbedarfes hat . vom 1 . 1 . 1939 an in bestimmten Grenzen

a
'

rrsatz verlangen . Zu den hiernach grundsätzlich ersatz -
gen Drittvervilichteten gehören in erster Linie die

gesetzlich unterhaltspflichtigen Angehörigen des Wohnungs -
mieters . also sein Ehegatte und Seine Verwandten in gerader
Linie ( Eltern . Erotzeltern usw . . Kinder . Enkel usw . )

Wie wirkt sich nun die Ersatzvilicht gegenüber diesen
unterhaltsvflichtigen Angehörigen vraktisch aus ? Wohnt der
Wohnungsmieter mit feinem Ehegatten zusammen , was in der
Regel der Fall ist , dann wird die Mietbeihilfe ja nur gewährt ,
wenn das Einkommen beider Ehegatten zusammen so gering
ist . 6ab Bedürftigkeit int Sinne der Mietbeihilfgewährung
besteht . In allen diesen Regelfällen kommt mithin die
Heranziehung des Ehegatten zum Ersatz der Miekbeihilte -
kosten vraktisch nicht in Frage . Die Zahl der abweichend von
der Regel gelagerten Fälle , in denen also Die Ersatzvilicht des
Ehegatten tatsächlich gegeben sein könnte ( z . B bei getrennt
lebenden Eheleuten ) , wird daher nur gering Sein . — Leben
Eltern ober Kinder ober sonstige unterhaltspflichtige Ver -
roanbte bes Wohnungsmieters mit bleiern zusammen in seiner
Wohnung , so erfolgt bie Feststellung ber Bedürftigkeit bes
Wohnungsmieters — die ja eine Voraussetzung der Mietbei -
hilsegewährung ist — nach den Grundsätzen der Familien -
aemeinschast . Das bedeutet , datz die Fllrsorgebehörde bei
Prüfung , bzw . Feststellung ber Hilfsbedürftigkeit bes
Wohnungsmieters bas Einkommen der mit ihm in Familien¬
gemeinschaft lebenden Eltern ober Kinber usw . bereits in
einem der Unterhaltsoslicht angemessenen Umfang in Anrech¬
nung bringt . Auf bieSem Wege wird bie Unterhaltspflicht ber
unterhaltspflichtigen Verwanbten bes Wohnungsmieters ,
sofern sie mit ihm in Familiengemeinschaft leben , regelmäßig
schon vorweg in Anspruch genommen unb erschöpft , und es kann
dann von diesen Verwandten nicht hinterher auf Grund der
Verordnung vom 31 . 12 . 1938 der Ersatz der für den Wodnungs -
mieter ausgewendeten Mietbeihilse noch einmal besonders
verlangt werden .

Mietbeihilse und Unterhaltspflicht
Seit 1 . 4 . 1938 ist die Stundung und Nieder¬

schlagung der Hauszinssteuer ( Gedäudeentschuldungs -
iteuer ) der hilfsbedürftigen Mieter in Fortfall ge¬
kommen . An ihre Stelle ist vom gleichen Zeitpunkte
ab die Gewährung von monatlichen Mietbeihilfen nach
näherer Bestimmung der Berordnung über Mietbei¬
hilfen vom 30 . 3 . 1938 getreten . Diese Mietbeihilfen
werden von den Stadt - und Landkreisen ( Bezirks -
füriorgeverbänden ) gewährt : sie sind aber keine Leistung
der öffentlichen Fürsorge , und sie sind nicht zurück -
zueritatten . Dabei gelten mit bestimmten Einschrän¬
kungen die gleichen Voraussetzungen und Grundsätze wie
für die fortgesallene Hauszinssteueritundung .

Die Mietbeihilfe erhalten hilfsbedürftige
Wohnungsmieter , die bis 31 . 3 . 1938 Hauszinssteuerstundung
hatten , unb bie über ben 31 . 3 . 1938 hinaus hilisbebürftig sind
unb eine mit Hauszinssteuer belastete Wohnung innehaben .
Der Monatsbetrag ber Mietbeihilfe richtet sich nach bei Höhe
der auf der Wohnung lastenden Hauszinssteuer und stach der
Bedürftigkeit des Wohnungsmieters : er darf nicht höher sein
als ber bent Wohnungsmieter im März 1938 gestundete Haus -
zinssteuerbetrag . Wird die Mietbeihilfe herabgesetzt ( z. B .
weil bie Verhältnisse des Wohnungsrnieters sich gebessert
haben , ober weil der Wohnungsmieter eine andere Wohnung
mit geringerer Hauszinssteuerbelastung bezogen hat ) , so kann
sie nicht wieder erhöht werden , mithin auch bann nicht , wenn
sich bie Lage des Wohnungsmieters wieder verschlechtert oder
er wieder eine Wohnung mit höherer Hauszinssteuer beziehen
sollte . Mutz die Mietbeihilfe eingestellt werden ( z. B . weil
ber Wohnungsmieter nicht mehr bedürftig im Sinne der
Mietbeibilfegewährung ist . oder weil er in eine hauszins -
iteuerfieie Wohnung gezogen ist ) , so kann bie Beihilfe nicht
wiebergewährt werden , also auch bann nicht , wenn bet
Wohnungsmieter roieber hilfsbebüritig werben oder roieber
in eine mit Hauszinssteuer belastete Wohnung ziehen sollte .
Dann ist es Aufgabe der Wohlfahrts - und Fürsorgeämter , bie
zur Sicherstellung bes ( nach ben Verhältnissen bes einzelnen
Falles int Rahmen des Notwendigen liegenden ) Wolln -
bebarfes des Hilfsbedürftigen erforderliche Hilfe allein int
Wege der Fürsorgeunterstützung zu gewährleisten . ( 8 6 ,
Ziffer a ber Reichsfürsorgegrundsätze ) .

Die Einrichtung ber Mietbeihilfen an Stelle der Haus -
ainsiteueritunbung . bie nach ber Verorbnung vom 30 . 3 . 1938
nur für bie Zeit vom 1 . 4 . 1938 bis 31 . 3 . 1939 vorgesehen
war , ist nun inzwischen burtb bie „ zweite Verordnung über
Mietbeihilfen " vom 31 . 12 . 1938 bis 31 . 3 . 1949 verlängert
worden . Die Charakterisierung , batz die Mietbeihilfe keine
Leistung ber öffentlichen Fürsorge ist . ist bestehen geblieben .
Auch bie — in ihren wesentlichen ® ?erf " ” t » t oben wieder -
gegebenen — Voraussetzungen für bie Gewährung und ben
Wegfall ber Mietbeihilse gelten unoeränbert weiter . Die
Verorbnung vom 31 . 12 . 19 ^ 8 en ^ ä ' 1 ->b >r e ; ne wichtige
Änderung : Vom 1. 1 . 1939 an können solche Personen ,
gegen die der Wohnungsmieter für bie Zeit ber Gewährung
der Mietbeihilfe einen Rechtsanspruch auf Leistungen zur
Deckung bes ßebensbebatfes bat . nach näherer Maßgabe der
Verorbnung zum Ertzatz ber Mietbeihilfefoiten
herangezogen werden . Mit anderen Worten : Der Wohnungs -
micter selbst , für den eine Mietbeihilfe gewährt oLrd . braucht
nach her ausdrücklichen Bestimmung ber zweiten Verorbnung
die Mietbeihilfe auch künftig n i * t zurückzuerstatten . Der
«lürsorgeverbanb . ber bie Mietbeihilfe gewährt , kann aber von
bestimmten Drittverpflichteten . nämlich von denen , gegen die

Der Sprung ins Eramen .

In diesen Tagen zittern viele junge Herzen , Jungen wie
Mädel . Sie „ steigen

" ins Examen . Richtiger gesagt
„ steigen

"
sie nur noch „ ins Mündliche "

, denn bie schriftlichen
Examensarbeiten haben die meisten schon hinter sich . Es gibt
eine gewisse Beruhigung , wenn dieses „ Schriftliche

"
zur Zu¬

friedenheit ausgefallen ist . Aber für diejenigen etwa , bie
nur so mit Ach und Krach das schriftliche Abitur bestanden
haben , bedeutet das Mündliche noch ein paar Stunden angst¬
voller Beklemmung . Kann man wissen , welche Fallen das
Schicksal stellt , das Schicksal in Gestalt irgend eines Lehrers ,
ber sich vielleicht vorgenommen hat , gerade das zu fragen ,
was man zufällig nicht weiß ?

Schließlich ist es soweit — sie ziehen eine gute „ Kluft
"

an ober die HJ .- llniform unb wissen : heute entscheidet es
stch ! Heute , ein paar Stunden später , wird man wissen , daß
das „ Abi " bestanden ist oder . . . Aber daran wollen wir
lieber nicht denken . Sie sehen schon morgens am Frühstücks¬
tisch vor Erregung ein bißchen blaß aus , unb es ist gut . daß
Mutter einen starken Kaffee bereit hält . „ Hals unb Bein¬
bruch , Junge !"

, rufen bann die Eltern , unb wenn sich bie
Tür hinter dem Sohne ober dem StäbeI geschlossen hat , dann
sind sie nicht minder voller Unruhe als der Prüfling selber ,
ber nun mit einem ganz eigenen Gefühl zum letzten Male
der alten Schule entgegen marschiert .

Schließlich aber , im Kreuzfeuer von Frage unb Antwort ,
ergibt sich , daß alles nicht so schlimm ist , wie man es fürchtete .
Daß man in diesen letzten Wochen unb Monaten nicht umsonst
gebüffelt hat und ganz gut „ seinen Mann "

steht . Auch die
schwierigsten Stunben gehen vorüber , unb es kommt der
Augenblick , wo der erlösende Ausspruch „ Bestanden

"
fällt !

Es ist der Augenblick , wo das Herz kleine Freubensprünge
macht und sich das Leben auf einmal unendlich sonnig ansieht

— so , als müßte man geradeswegs , mit unheimlicher
Schaffensfreude geladen , hineinstürmen !

Zum letzten Male fällt das alte Schultor zu . Man steht
noch ein Weilchen mit den Klassenkameraden auf der Straße
beisammen , spricht vom „ Abi "

, von Erfolg und Mißerfolg
und verabredet ein baldiges Zusammentreffen untereinander .
Dann eilen die Schritte heimwärts , von Freude beschwingt ,
von Erwartung erfüllt , daheim das große Ereignis des be¬
standenen Examens melden , zu können .

Blickt nicht Mutter dort oben aus dem Fenster ? Beugt
sie nickt den Kopf nach ber Richtung , aus der ihr Junge oder
das Mädel kommen mutz ? Richtig — dorr hinten ! Dort
winkt jemand ! Und ber Jemand setzt sich in Trab und stürmt
ins Haus unb die Treppen hinauf , und sie reißt die Tür auf ,
unb eine vergnüote Stimme ruft : „ Bestanden !“ Und es
kann sein , daß Mutter vor Freude gleich ein paarmal um
ihre eigene Achse gewirbelt wird .

Und Vater ? Vater sitzt im Beruf und kann stch heute
nicht so ganz konzentrieren , weil er immer an den Jungen
denken muß . Bis das Telephon läutet und auch ihm eine
frohe Stimme zuruft : „ Vater — bestanden !" Da lächelt
Vater , sagt tief befriedigt : „ Gratuliere , Junge !" und ver¬
tieft sich mit Ruhe wieder in die Arbeit . s .

Spendescheine bereit halten !

Bis zum 5 . März werden die Vlockwalter der NSV . vor¬

sprechen , um die Spendenscheine für die Pfundspende in

Empfang zu nehmen .

Hausfrauen ! Beschafft euch diese Scheine bei dem

Lebensmittelhändler , dem Bäcker oder den durch Aushang

kenntlich gemachten Geschäften . Bedenkt immer :

Dein Opfer — ein Spendenschei » .

— Die Wiesbadener Schulen sammelten im Januar 1939

insgesamt 9205 kg Knochen . Besonders fammeleifrig zeigten

sich bie Schulen : Diesterwegschule , Oberschule für Mäbchen

am Abols -Hitler -Platz unb bas Staatliche Gymnasium , in

Den Vororten bie Schulen in Kloppenheim , Heßloch und

Igstadt . Es ist ja genügend bekannt , daß die Knochen nicht

mehr in ben Müllkasten wandern dürfen , weil sie einen

bedeutenden Rohstoff im Rahmen des Vierjahresplanes dar¬

stellen . Das weiß auch jetzt in Wiesbaden jede Hausfrau .

Deshalb wird sie auch in Zukunft alle Knochen im Haushalt

. sammeln und sie den Kindern jeden Dienstag und Freitag

mit in bie Schule geben .

— Die Maler -Innung Wiesbaden hielt ihren zweiten

Schulungsabenb ab . An bie Mitteilungen bes Obermeisters

kleinert schloß sich ber Filmvortrag über bie Abschlutz -

technik unb Bilanz in der Buchhaltung durch Berufskamerad

E Balzer . Berusskamerad Wirges , Mainz , sprach zu

Lichtbildern über den Einsatz ber Malerarbeit bei ben Bau -

Gut rauchen ist

besser und bekommt

am besten !

ATIKAH
Sff

aufgaben der Gegenwart , sowie über den Anstrich unb male¬

rischen Schmuck des Hauses zur Verschönerung des Stadt¬

bildes . Berusskamerad Weimer , Mainz , schloß den Schu¬

lungsabend mit dem Vortrag über Preisgestaltung unb Ver¬

gebungswesen im Malerhanbwerk .

— Wanderung im winterlichen Hochwald . Die zweite

Hauptwanderung ber Zweiggruppe Wiesbaden des

Taunusbundes führte vom Bahnhof Idstein über das

Gelände der im Bau begriffenen Reichsautobahn nach dem

in reizender Umgebung gelegenen Dörfchen O b e r -

Anroff , besten uraltes gotisches Kirchlein sich malerisch

über seine Umgebung erhebt . Nach mehrstündiger Wanderung

durch schonen Hochwald wurde das im oberem Scheidertale

gelegene Dorf Strinz - Margarethae erreicht .

Gelegentlich der Mittagsrast gab Wanderwart Eichhorn

eine Beschreibung ber beiben Straßen , welche seit ältesten

Seiten
ben Verkehr zwischen Rhein und Lahn vermitteln .

Übriger Winb und Regen beeinträchtigten ben Weiter -

marsch nach Hahn , wo bie Wanderer noch einige frohe

Stunben bis
'

zur Abfahrt des Zuges nach Wiesbaden ver¬

brachten . Die verdienstvollen Führer der Wanderung waren

bie Wanberfreunbe Eichhorn und R a d I o f f .

— Jeder hilft bei der Betriebsgestaltung . Jeder

Schassende , Arbeiter wie Angestellter , Kaufmann rote

Ingenieur , Meister wie Abteilungsleiter , hilft dem Betrlebs -

führer bei ber Vetriebsgestaltung . Gemeinschaftsarbeit fuhrt

zur Höchstleistung , wenn sich jeder vernünftig und sinnvoll

in den Arbeitsprozeß einschaltet . Richtig angeleitet , gut

geführt , ergibt bie höchste Leistung ! Ordne den Betrieb

richtig . Jeder muß misten , wer ihm Weisungen zu geben hat

unh wem er welche geben darf . Es muß jedem ein fest -

umrissener Ausgabenkreis zugewiesen werden . Laste jetten

Verantwortung tragen . Es macht ihn stark . Gibt Anregungen

für die Arbeit . Nimm aber auch selbst Anregungen von

anderen entgegen . Sorge für klare Auftragserteilung und

eindeutige Arbeitsanweisung .

— Küchenunterosjizier muß kochen lernen . Welch großer

Wert von den maßgebenden Stellen auf bie benfbar beste

Verpflegung in der Wehrmacht gelegt wird , wird aus einer

Änderung der Vorschrift für die Verwaltung der Truppen¬

küchen bekannt , bie bas Oberkommando des Heeres verfügt

bat . Es wird darin bestimmt , daß ber Küchenunteroffizler ,

soweit er nicht gelernter Koch ist , im Kochen — auch an der

Feldküche — gründlich ausgebildet werden muß . Er muß,das
zivile Küchenpersonal beim Koch - unb Küchenbienst sach¬

kundig anleiten und beaufsichtigen , sowie bas militärisch »

Personal im Kochen ausbilben können . Die Ausbilbung der

jetzigen Küchenuntevoffiziere ist beschleunigt nachzuholen .

— Schwerer Sturz vom Gerüst . Im Hauptbahnhof , wo

seit einiger Zeit am oberen Teil ber Halle Erneuerungs¬
arbeiten durchgeführt werden , stürzte ein 39 Jahre alter

Schlosser aus Wiesbaden - Bierstadt von einem etwa 7 Meter

hohen Gerüst in bie Tiefe . Der Mann erlitt einen Beckenbruch

Verein der Künstler und Kunstfreunde ;

Alfred Lsrtst .

Am Montag spielte ber französische Klaviermeister
Alfreb Cortot zum ersten Male in SBiesbaben . Künstler unb
Kunstfreunbe hatten sich dieses musikalische Ereignis nicht
entgehen lasten unb hielten bas Residenz -Theater bis auf
ben letzten Platz vollbesetzt . Cortot roibmete sein Programm
ber musikalischen Romantik Schumanns . Chopins unb Liszts
unb traf mit Meier Wahl unb seiner von romantischem Geiste
inspirierten Aufführung ben Geschmack seiner Hörer so glück¬
lich . batz es ihm schwer würbe , bie Wogen bes Beifalls zu
besänftigen .

Cortot ist kein Tastenlowe . kein Virtuose im eigent¬
lichen Sinn bes Wortes . Unter seinen Hänben wirb bie
brillante Passage zum Ausbruckselement . »erlöst stch bie
massive Einheit bes Klangs zur harmonischen Vielfalt ein¬
zelner Melobietöne . Er liebt bas Rubato , bas bie Kantilene
von ben Fesseln bes strengen Taktes befreit , unb bie bona «
mische Nuance , bie bas Gleichmaß ber Tonstärke unterbricht .
Unb boch wirken diese Mittel nirgends sentimental , weil
ihre Anwendung von echter Innerlichkeit diktiert und geistig
gebändigt bleibt . Cortot stilisiert das Kunstwerk nicht :, er
läßt es vielmehr in seiner ganzen dünnhäutigen Empfind -

. lichkeit lebendig werden .

. Diese feine Unmittelbarleit bes Vortrags gereichte be¬
sonders Schumanns „ Sinfonischen Etüden " zu einer echt
romantischen Vielspältigkeit . Man . vergaß , daß es stch um
„ Stäben " ober um ..Variationen " hanbelte . unb baß man
bas vergessen sollte , ist gewiß auch Schumanns geheime Ab -

sicht gewesen , der gern seine Gedanken tn überkommene
Formen goß , ohne diese Formen viel höher denn eben als

gebräuchliche Behälter zu werten . Wenigstens ber innge
Sdjumann , während der älterroerbenbe bei der Revinon
feiner Jugendwerke später manche poetische Lizenz seiner
genialen Frühreife ausmerzte , nicht selten , ohne dabei , ge -
tabe den zartesten , eigentümlichsten Schmelz zu zerstören .
«Bit sind deswegen Cortot besonders dankbar , daß er für

seinen Vortrag die Urfastung der Sinfonischen Etüden
herangezogen und auch die fünf sonst meist ausgelassenen
Variationen gespielt hat . bie , nicht eigentlich virtuos , bem
poetischen Element hesonbers weiten Raum gönnen unb ben
Gesamteinbruck bamit sehr wesentlich bestimmen .

Das äußerem Prunk abholbe Musikertum Cortots hätte
sich nicht schöner als an beit Schumann

' schen „ Kinderszenen "

bestätigen können , diesem intimsten , für den Äoiuertfaal
fast zu intimen Bagatellenzyklus des deutschen Meisters .
Cortots schlichtes , hier auch in allen Manieren sehr zurück¬
haltendes Spiel ließ den Saal vergessen , und so war es denn
„ Glückes genug "

, was seine Hörer bei dieser Träumerei am
Kamin empfanden .

Die b - moU =6onate von Chopin erschien in Cortots
Wiedergabe als das tiefste Bekenntniswerk des großen
Polen : von starker geistiger Spannung im ersten Satz , groß¬
artig düster im Scherzo , auch im Trio nicht gefällig gelost ,
und bann im berühmten Trauermarsch von unnachahmlicher
Plastik . Der Dur - Mittelteil würbe zur entstofflichten Vision ,
unb bas gespenstische Finale verlor vollenbs alle irdisch -
gegenständliche Greifbarkeit .

Mit sechs Walzern ließ Cortot bann ben liebenswür¬
digen Kleinmeister Chopin zu Wort kommen , der gleichwohl
auch in seinen kleinsten , gefälligsten , dem „ Geschmack ber
Damen " entgegenfommenben Stücken ber in seiner Haltung
unverkennbare Großmeister bleibt . Cortot ließ ihnen bie
vielen zarten Farben seiner Palette angebeihen . so baß sie
sich zum vielfarbigen Strauß orbneten . Unmittelbar an den
vesvur -Walzer schloß . er bie mit bem gleichen . Ton he -

ginnenbe zweite Ungarische Rhapsobie von Chopins ein¬
zigem echtbürtigen , freilich andersgearteten Nachfolger
Liszt an , der man in solch interessanter , klanglich fein ge¬
stufter Nachgestaltung gern begegnen mochte . Dem lang -
anhaltenden Beifall bankte der Künstler mit mehreren Zu¬
gaben , darunter bet äußerst belifat gespielten Ges -Dur =6tübe .

Dr . Wolfgang Stephan .

Aus Aunst und Leben .

* Die erste Tournee der Baulagerbühne . Am 31 . Mörz
dieses Jahres beendet bie erste Baulagerbuhne ber Welt ihre
Tournee 1938/39 . 3n etwa sechzig Vorstellungen brachte eine
Auswahl beuttoer Künstlet ben Arbeitern an bet WeMront
bie deutsche , ewige Kunst mit Lessings „ Minna von Barn¬
helm " näher . Abend für Abenb fahren diese vierzehn Men¬
schen mit ihrem kulissenbepackten Omnibus oft stundenlang
Durch bas Grenzgebiet , um auch bas letzte Lager zu erfassen ,
bauen dort ihre Bühne auf und beginnen vor einfachen deut¬
schen Menschen ihr Spiel , das erfüllt ist mit ihrer Kunst ,
ihrer Gemeinsamkeit , ihrer Kameradschaft . Anfängliche Zu¬
rückhaltung der Zuschauer verschwindet schon nach den ersten
Szenen , sie werden in ihrem Innersten gepackt , in dieses
Spiel hineingerissen . zumal die trennende Bühne fehlt , da
bie Schauspieler nur etwa zwei Meter von der ersten Bank¬
reihe getrennt sind . Rur echte Kunst kann vor diesen un¬
verdorbenen . kritischen Augen standhalten , sie mug den ein¬
fachen Eemeinschaftsraum zu schmücken verstehen . Mit .bem
Spiel allein ist es nicht getan . Überall muß mit jimegrtffen
werben , beim Kulissenaufbau , bei irgendwelchem Autodefekt
— ihre Kameradschaft , bie zur Selbstverständlichkeit gewor¬
den . läßt dieses große Werk gelingen , das schließlich sur reden
einzelneii eine große Lebensausbildung bedeutet . Junge
Kräfte finden hier eine Ausbildung , die später einmal reiche
Frucht tragen wird , ältere Schauspieler bereichern ihr Können
mit neuen , gewaltigen Eindrücken .

Wolfgang Altendorf .

* 140 Jahre „ Eörlitzer Nachrichten " . . Die „ Eorlitzer
Nachrichten " bringen aus Anlatz ihres 14vjäbrigen Bestehens
ein ebenso interesiantes wie umfangreiches Jubiläums -
Sonderheft „ 14 0 Jahre Heimatzeitun g — Gör¬

litz e r Nachrichten " Heraus . In einer sorgfältig ausge¬
wählten unb mit reichem Bilberschinuck versehenen Dar¬
stellung wird barin bie Wanblung von Zeit und . Zeitung im
Ausschnitt der heimatlichen Entwicklung aufgezeigt . und
damit Zeugnis von dem Wirken und Werken der mit Land
unb Leuten ber Oberlausitz seit Jahrzehnten eng verbunde¬
nen Heimatzeitung abgelegt .
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Das Verhalten der Hausbewohner bei Fliegeralarm

in

Preußiscki - SSddeutsche « tatttslotterie .

136 230
232 751
298 799

Wanderausstellung
des Rassenpolitischen Amtes .

jede Frau wissen , wie
halten haben und vor

Zwei 200 000 - Mark -8 «» i » ne gezogen .
Seilin , 28 . Febr . ( Funkmeldung .) In der heutigen Vormittags «

Ziehung der letzten Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie wurden
zwei Gewinne von je 200 . 000 Reichsmark gezogen . Di -
beiden Gewinne fielen auf die Losnummer 257 051 . Das Los *4
loitb in der ersten Abteilung in Achteln in einer bayerischen un »
in der zweiten Abteilung in Vierteln in einer Berliner Lottens '
einnahme gespielt .

Das Rassenpolitische Amt des Gaues Hessen - Nassau hat
einjähriger Arbeit eine große Wanderausstellung vor - -

bereitet , die unter dem Leitwort : „ Deutschland must 3
leben " am Samstag im Saalbau in Darmstadt er - :
öffnet wird . Anschließend wird die Ausstellung in Worms ,
Mainz , Frankfurt und in allen übrigen Kreisen unseres
Gaues gezeigt .

Seinen 70 . Geburtstag feiert heute der Maurer Philipp
Schlosser , Waldstraße , in voller geistiger und körperlicher
Rüstigkeit .

Wiesbaden - Kloppenhelm .

Montag - Nachmittags -Ziehung .
L : 98 506 .
t. : 156 414 .

202 255 239814 .

Montag - Bormittags -Ziehung .
10 000 NM . : 268195 .

3000 RM . : 107 726 262 972 355 078 .
2000 RM . : 5472 8113 100 479 135 758 141126 164 332 |

166 830 221361 252 065 315 424 350 582
1000 RM . : 10 737 19 328 34 955 35 100 41 580 45 700

47 242 56 787 61034 61946 64 922 81966 135 650
149 355 159 780 197 791 213 739 216 767 226 957
244 681 246 550 261776 273 818 297 332 »98114
322 507 325 681 343 815 373 671 384 405 .

20 000 RM .
10 000 RM .

3000 RM . _ ______
2 ° 00 23143 37165 41857 146 009 171518 1

227 108 232494 247 623 284 369 294 669 330 114 348 613 .

oaa ^ 000 RM . : 46 237 54 060 56 447 57 722 72 799 156 581 1
206 330 214 268 237 750 259070 273 627 280 293 285 474 5
209 132 315 768 329 609 333 848 350 532 397 683 . ( Ohne Ee - 1
wahr .)

Immer wieder jüdische Rassenschänder .

Zwei Millionäre verurteilt .

71 ^ mbur ? ‘ 7 . Febr . Wegen Rassenschande wurde der
71 Jahre alte Hamburger Jude Leo Israel Robinson fest -
ßinomtnen . Er ist ubenuhrt , sich gegen die Nürnberger Blut - -
l* ueaefefee vergangen zu haben . Sein Bruder , der 76 Jahre

Hamburger Jude Mar Israel Robinson , wurde eben -
gleichen Verbrechens dringend

0t -. Es handelt sich um »wer lüdische Hamburger j
A" h° ber des in Arisierung begriffenen Mode - L

Warenhauses Robinson in Hamburg . 7 . / ^

Herder st raße .
1893 wurde von der Oranienstraße aus in

" öt der Anlage der Herderstraße - begonnen

mästü , 3UJ Schiersteiner Straße hinauf gleich -
mastig ansteigt . An den vornehmlich in dunkleren und
helleren Grautonen gehaltenen Häuserfassaden die alatt

starker vor , 6 th s ffh immer
Itarler , vor allem in der Ausgestaltung ihrer Giebel auf

Gtrnbpna° tl | t^ n Baukastenstil hinzuweisen , der vielen unserer
Straßen gerade nicht zur Zierde gereicht , läßt sich vielleicht
nirgends besser als hier diese zuerst nur angedeutete , dann
immer starker ausgeprägte Baulaune der Architeklen er¬kennen , trotzdem ist die Herderstraße keine unfreundlich -
graue Straße . Zwei kleine grüne Inseln , der Luxembura -
piatz mit seiner Pappel und seinen alten Bäumen und der
Platz an der Riehl,kraße , unterbrechen die Sandsteinfassadenmit ihren schieferaedeckten Frontspitzhauben , die teilweise
? “

sr ^ Erotem Backstein aufgeführten Eckhäuser , auf eine
sehr wohltuende Werse . Durch eine lange schmale Torfahrt

5men Wirtsgarten ein mit seinen zwischen kahlen
Hauswanden emporstrebenden Kastanienbäumen und einem
aus Fachwerk , braun und weiß , errichteten Anbau . Mich
befreien die Erinnerungen . In dem Kies hatte ich als Kind
gespielt Damals war hier noch ein kleiner runder Brunnen ,der mit seinem Wasser den Garten belebte und die Brand -
mauern bedeckten die Ranken des Efeus und des wilden
Werns . Manche Strage sind wie Seiten aus dem Buch
unseres Lebens . Sei nicht ungehalten , lieber Leser , daß ich
ernmal von mir sprach . Aber beim Lesen dieses Wies¬
badener Straßen - ^ S6 "

ist es dir sicherlich schon
'
so er¬

gangen , wie eben mir .
Am 25 . August 1744 zu Mohrungen in Ostpreußen

kam Johann Gottfried Herder in einem Kantorhause zur
Welt . Mit 22 Jahren finden wir ihn in Königsberg , wo er
sich Hamann , dem „ Magus des Nordens "

, anfchlotz . Zwei

fegebt die Heldengedachtnisfeier in den Traditionszimmern
12 . März . Seeres Obervwrrer Michert halt die Ansvrache

B - rkehrsunfälle . Auf dem Horst - Wessel -Platz stieß
gestern ein Personenkraftwagen mit einem städtischenOmnibus zusammcm Eine Insassin des Omnibusses wurde

Perjonenkraftwagen wurde beschädigt —
Ein Per,vnenkrastwagen wurde beim Einbiegen aus der

Mm Adolfsplatz von dem Anhänger ein s
Fernlastzuges gefaßt und leicht beschädigt .

lter . Der Volksgenosse Nikolaus Kesselring ,Eartenftraße 11 , feiert heute seinen 82 . Geburtstag .

Wiesbaden - Schierstem .

und einen Bruch des linken Oberarms und wurde schwer ver¬
letzt ms St .- Jo,eph - Hospital gebracht .

— In den wohlverdienten Ruhestand tritt nach 42 Dienst -
° V ^

« 'L1939 Maschinist bei der StädtischenKurverwaltung , Albert Menk , Adlerstratze 93 , 1 .

„ . 77 ^ Versetzung . Unter Ernennung zum Verwaltunas -
^ ^ Ä ^ /rektor wurde Oberregierungsrat D u n k e l b e ck vonder Regierung Wiesbaden an die Regierung Aachen versetzt

, ,, . ..7
^

. Vus der Fleischer - Innung Eroß - Wiesbaden . Für
40Mhrlge Berufstätigkeit wurde beim Winterfest im
r ^ ,r,n < n -̂ • Metzgermeister Heinrich Schütz ( nicht
^ gezeichnet .

'" ber Montagausgabe zu lesen war )

opft lsrft ^ ,e,S ? ra “ Elisabeth Margarethe Mayengeb . Brenner , begeht heute ihren 75 . Geburtag .
4 *

Wiesbaden > Diedrich .

Straße wird nun beschleunigt durchgsführt . Ein Teilstück , das
m der neuen Fluchtlinie der ■Panoramastraße liegt und in
die vor kurzem fertiggestellte Schönbergstraße einmündet , ist
bereits fertiggeftellt . Nach der vollen Erschließung der
Panoramastraße dürste ein wertvolles , bevorzugtes Bau¬
gelände geschaffen werden , wodurch der Bau von Wohn¬
stätten neuen Auftrieb erhalten dürfte . Ein weiteres Teil -
stück des Kanals , der sich insgesamt aus eine Länge von 750
Meter erstreckt , wurde nun in der oberen Wiesbadener
Straße in der Nähe der Endhaltestelle der elektrischen
Straßenbahn in Angriff genommen .

Ehrenkreuz der deutschen Mutter . Soweit die Anträge
kinderreicher Mütter aus Erteilung des Ehrenkreuzes noch
nicht gestellt wurden , sind dieselben beschleunigt bei der Orts¬
gruppe der NSDAP , abzugeben , damit durch eine verspätete
Abgabe der Anträge eine Berücksichtigung bei der Zuer¬
teilung nicht in Frage gestellt ist . Antragsvordrucke sind
während den Geschäftsstunden auf der Geschäftsstelle der
NSV ., Wiesbadener Straße 58 , erhältlich .

Wiesbaden - Äambach .

n,f \ Erobkundgebungen . Die am 3 . März an -
9 Ä Versammlungswelle des Kreises Groß -Wiesbaden
erstreckt sich m unserem Stadtteil erstmals auf drei Versamm -
^ Ssraume Um den Bewohnern des oberen Stadtteils den

m
® i ° Bfu '1Munsen reftlos M erleichtern — seither

MÄest sich die , beiden m der Ortsmitte gelegenen Säle als
zu klein erwie,en — ist nun ein dritter Versammlungsraum
npFnmmpn6 « ,!

1 ? oaIB “ u ** * Bayerischen Vierkellers dazu -
^ n ^ fnÄahiP>pb,le5̂ Lmn? Teber ganz W .- Dotzheim durchBesuch dieser Großkundgebungen unter Beweis stellendaß jeder voll und ganz hinter dem Führer steht Die Ver

'

sammlungsabzeichen konnten restlos abgesetzt werden

„ . Kanalbauprojekt in Ausführung begriffen . Der vor -
gesehene Kanalbau Panorama -, Schönberg -, Wiesbadener

Der Kleintierzucht - Verein Wiesbaden ,
gegr . 1907 , hielt eine gutbesuchte Monatsversammlung ab .
Vorsitzer Schaumann begrüßte die Mitglieder und als
East den Vorsitzer der Kreisfachgruppe Wiesbaden , Ehr .
Bachmann . Letzterer wies in kurzen Worten darauf hin ,
welche Bedeutung die Kleintierzucht im Rahmen des Vier -
Î bsesplanes hat . Ferner erinnerte er daran , mit Hilfe der
Neichsdeihilfe dort , wo notwendig , besseres Tiermaterial
anzuschaffen oder Stall -Neu - und Umbauten auszuführen .
Der Obmann der Abteilung Geflügel , Notheisen , berich¬
tete über seine Bemühungen zur Besorgung der Küken und
Junghennen mit Reichszuschuß, '

anschließend hielt er einen
interessanten und mit großer Sachkenntnis gehaltenen Vor -
trag über die Putenzucht . Der Obmann der Abteilung
Kaninchen , sch e b e I , sprach über die Aufzucht der jungen
Kaninchen . Eine längere Aussprache der Züchter erfolgte
nach beiden Vortragen .

klärung , Erziehung und Schulung in die breitesten Volks - \
kreise getragen , um die Gesamtheit unseres Volkes auf die
ewigen völkischen Gesetze auszurichten . Viele Maßnahmen
unserer Staatssührung gehen von diesen rassenpolitischen
Erkenntnissen aus , die heute schon zum großen Teil Alhe - ]
meingut geworden sind . Dennoch ist es immer wieder not » ,
wendig , in klarer Form diese ewigen Lebensgesetze heraus - J
zustellen und von den Maßnahmen des Nationalsozialismus 1
auf diesem Gebiete ein Bild zu geben .

Die Wanderausstellung , die das Rassenpolitische Ami j
tm Gau Hessen - Nassau aufgebaut ist , dient in zwölf Abtei - 1
langen der großen Erziehungsaufgabe , die der Partei auf
diesem Gebiet gestellt ist . Die Gesetze des ewigen Lebens W
in der Natur eröffnen die Fotze von Darstellungen , die -
weiter die Gesetze der Auslese , Vererbung und die bevölke - 3
rungspolitischen Bekenntnisse behandeln . Zwei Abteilungen A
ind den politischen Kirchen und dem Judentum als Gegnern

des Rassegedankens gewidmet . Die aufbauende Arbeit un¬
tres Staates findet ihre Darstellung in der nationalsozia¬

listischen Siedlungspolitik , dem Mütterdienst des Deutschen
Frauenwerkes , der Bevölkerungspflege ht der NS .- Volks - 1
Wohlfahrt und in dem Wirken des Reichsarbeitsdienstes , der
Hitlerjugend und des Reichsbundes für Kinderreiche . Die
Ausstellung , in der täglich Filme des Rassenpolitischen
Amtes gezeigt werden , schließt mit einem Überblick über die
Entwicklung des rassenpolitischen Gedankens in der Welt .

Hafenstimmung . Ruhige Zeiten sind augenblicklich am
£ >afen eingekehrt . Ein >am liegt die große Wasserfläche keine

Wasserfahrzeuge zerteilen die Fluten ,nur hier und da flattern die räuberischen Möwen , einen
retten Happen erwartend , über das Wasser dahin DerÄbend -
sonnenschein spiegelt sich glutrot in der Mündung . Wie ein
U ^ ungsrus heult die Schiffsirene vorn Strom herüber .

bte Men ^ e gemächlich ein kleiner Kahn .Mit gleichmäßigen Ruderschlagen bringen die Fischer den
bcs

-
^ ? nb -

,
Die Netze werden schnell zumTrocknen an den Häuserfronten ausgehängt , um sie vor der

verderbenden Fäulnis zu bewahren ; mittlerweile habenaichere Manner den Kahn geleichtert . Kettenklirren , ein
dassW schnappt zu . Noch einmal fliegt ein letzter Blick über
den - andebock , um zu prüfen , ob auch alles gut verwahrtt | t , dann geht es nach Haufe . Einsam liegt wieder der Hafen

ettbCtn Augenblicke noch und die
feurige Kugel ist hinter den Hohen verschwunden .

Wiesbaden - Dierstadt .

„ „
Alle Bewohner mnes Sauses bilden die Luf i schütz -

st ^.V .elnschäft ouhrer dieser Luftschutzgemeinschaft ilt der
f1 «

* cro.a li . ksruher Luftschutzhauswart ! ) , im Behin -
Stellvertreter . Ihm unterstehen alle zur

Luttschutzgemelnschast gehörenden Verwnen . die . .Selbstschutz -
eraite . .. wieSausseuerwehr . Laienhelferinnen . Melder undEe zufällig tm Haute anwesenden Personen . Seinen Anord -
nungen ist . unbedingt Folge zu leisten .
„ „ . . Was i,t bei Fliegeralarm zu tun ? Alle Personen der
a-ustschutzgememslhait suchen den Schutzraum aui ! Er bietetden sichersten Schutz . ( Bettlägerige Kranke und Säuglingebleiben — entgegen dem Perhalten im Ernstfälle — mit ihren
U „ dienen m der Wohnung ) Zuvor aber : Alle Fenster -
Iciöen . Jalousien . Rollvorhange schließen und sichern ! Alle
Ester offnen , damit , durch Bombeneinschläge die Fenster -
schejben . nicht eingedruckt werden . Herdfeuer und Osenfeuer
nach außen durch gutschli egende . feuersichere Türen abschließen '
Offenes Feuer dan nienirls . unbeaufsichtigt in .den verlassenen
Wohnungen bleiben . al,o onenes Feuer löschen ! Alle Lichter
ausschalten , Easlamven und Kerzen löschen . Sauvthahn der
Gasleitung schließen ! Sauotschalter der elektrischen Strom «
an Inge abschalten ebenso gegebenensMs die Hauvthähne der
Wasser - und Zemralheizungsrohre ! Dann : Gebrechliche , alte

RS . -Kriegerbund . Jrn Gasthaus „ Zum Adler "
fand die

Jahresversammlung der hiesigen Kameradschaft des NS -
Krlegerbundes

^
statt . Kameradschaftsführer Kilian erstattete

fffff .
ausführlichen Jahresbericht und dankte besonders der

Schutzenmannschaft , der es gelang im letzten Jahre die
Kreismeifterschast zu erringen . Nachdem Schriftführer
Nardt und Kassierer Kaiser ihre Berichte abgegeben
KtV \ n ” irbe Kamerahschaftsführung einstimmig ent¬
lastet In den Vorstand wurden Berufen als neuer Kassierer

I Bwndsteffer
° <S stellvertretender Schriftführer

Von der Feuerlöschpolizei . Am Sonntagvormittag wurden
die Einwohner durch Trompetenalarm geweckt . Die Feuer¬
wehr wurde zu einer Eesamtübung des Löschzuges aerufen® uf dem Ikbungsplatz vor dem Spritzenhaus fand dann ein
Gruppenexerzieren und anschließend noch ein Fußexerzieren

Wiesbadsn - Dohheim .

Das Rassenpolitische Amt hat seit seinem Bestehen in
fünfjähriger Arbeit eine umfangreiche rassenpolitische Auf - ;

Oftsotd - a . Wanten 1
Lambert ,

*

unb Volksgasmasken mit in den Schutzraum nehmen !
Niemand darf bei Fliegeralarm die Straße betreten

6arntmh >f,lhiAUm >fllFbaItcn?t r? '1 kein Schutzraum ncrhai ^ i

Är ’
nU

"
ÄÄWÄ, ;

EÄ . £ äSÄÄ .
'
S

sfföen. ruhig und lang am atmen ! Unnötiges SprechenmÄ ?lassen ' Nicht rauchen ! Kein offenes Licht ' Nuf > in ?^ L '
Beleuchtung , z. V . Taschenlamven ! Türen Ver Ea -; schleuff

^^ 8
ösffien ^ utzraomes gut schließen , niemals beide gleich ^

Jedermann , diese r Verhaltungsmaßregeln
fpinmt Kber Sausanaehange sofort und widerspruchslos h™
^ rf » ro» ;1F̂ efe --fcC5 Luftschutzwartes nach , dann werden somoltz
Ä5i8Ä ? Eutzubungen den erwarteten Verlauf nehmen , wffÄErnsffall alles getan ist , um größtmoglichst gesetzt zu sich

Wo bleiben die Smistiete bei Fliegeralarm ?
Tiere dürfen nicht mit in die Schubräume aenomm . »werden , ( weder m bte öffentlichen Luslichutzräume , mH inU

Schutzraume der Hausbewohner ) . Kleintiere ( Hunde Kan ^
usw . ) bleiben , n den Wohnungen und sind dort so untea ^
bringen , daß he keinen Schaden verursachen . Svazieraa ^
Mit Hunden , die vom Fliegeralarm überrascht werden tuS
einen gesicherten Untertnttsort ( Torfahrt ober ähnliche -.
nehmen den Hund an die Leine , oder binden den Hund imvoi an und begeben sich in einen öffentlichen Luftschutzraum
Wachhunde sind in der Wohnung oder in einem besonderenKeller einzusverren .

Blindenhunde
'

bleiben bei ihrem Begleiter .

, Bahre darauf ( 1764 ) wurde er dort Lehrer , später auch
Prediger zu Riga . Hier hatte er sich eine sichere und an -
gesehene Stellung errungen , als ihn eines Tages der Gedanke
packte , sich Frankreich anzusehen . 2m Sommer 1769 reifte er
? ? gab mit diesem Entschluß seinem Leben die ent¬
scheidende Wendung . Damals war schon sein erstes Werk
„ Fragmente über die neuere deutsche Literatur "

erschienen ,
das er als Dreiundzwanzigjähriger geschrieben hatte und
das nun großes Aufsehen erregte ; es ist der Grundstein
seiner spateren Werke geworden und hat seinem Namen
° .

'
.esen seltsamen Glanz gegeben , der ihn auch heute noch so

rätselhaft umgibt . Aus seinen Werken strömte die geheime
Kraft , welche die Blüte unserer Dichtung um die Wende des

^ ohrhunderts Herbeiführen sollte . Hinter dem geistigen
Wirken Herders versinkt Jein äußeres wechselvolles Leben
versinkt auch fein eigenes dichterisches Werk . Frankreich
enttäuschte ihn . Er nahm die Stellung eines Reisebegleiters
bes Prinzen von Eutin an , um sie wieder zu verlassen . Da
begegnet er im Schatten des Straßburger Münsters
Goethe ( 1/70/71 ) . Es ist uns heute , als habe diese
Begegnung der Zeitgeist selber herbeigesührt . Herder istder Philosoph , der Wissenschaftler , der vorbildliche llber -
setzer , der wie selten einer die Bedeutung der Sprache den
hohen Wert vor allem der deutschen Volksdichtung erkannt
hat und der sie Goethe erschließt . So kommt es , das die
Ergebmsse seines Schaffens , nicht seine Werke selbst zum
Gemeingut der deutschen Bildung werden . 1776 beruft ihn
Surft Karl August durch Goethes Vermittlung als
Eeneralsuperintendent nach Weimar . Wie strahlt nun
u ' ^ ser Name auf . Die Gestalt Herders wird zum Mittel -

» es geistigen Lebens der , Nation . Als er am 18 . Dez .
1803 stirbt , da ist es den Großen dieser Zeit , als sei eine
Sonne am Himmel des Geistes untergegangen . Herder hatte
eine nationale Kunst gefordert . Nun wurde sie Wirklichkeit .
Wenige Jahre nach seinem Tode gab Karoline , geb . Flachs¬
land . seine Frau , die er 1773 geheiratet hatte , die Erinne¬
rungen aus dem Leben I . G . Herders "

heraus .
Und nun nächstens zur Hergenhahn st raße .

Die Milchabsatzgenossenschaft W .- Kloppenheim hielt im
Gasthaus „ Zur Rose "

ihre Jahreshauptversammlung ab . Der
Vorsitzende des Aufsichtsrates , Ludwid Damm , erteilte
Ludwig Schmidt das Wort , der einen ausführlichen Bericht
über die Gefchäftstättgkeit im verflossenen Jahre gab . Emil
Meyer berichtete über die Kassenfiihrung . Eine allgemeine
Erörterung über aftuelle Fragen beschloß die Hauptver¬
sammlung .

Hus dem Vereinsleben .

„
und ausreichend , getroffen ^ Vorbereitungennehmen dem Luftkrie .g einen groyen Teil seines Schreckens und

ffnolges . . Dazu muß . jeder Mann und jede Frau wM '
Üch k>er einem Fliegerangriff zu verhalten haben u

Borbereltungen zur Vermeidung unnötiger
'
Övfer

crnti ^ HA8 bcs rivilen Luftschutzes sind un -
ermuuiich tätig , die Bevölkerung zu schulen und zu TuftWiim -

T - ^ nbÄE " anzuweisen . Am 5 . März soll in Wies¬baden die Luftschutzbereitschaft bewiesen werden .
Was fordert das luftschutzmäßige Verhalten bei Fliegeralarmvon den Personen , die sich in ihren Wohnhäusern auf¬

halten ?

Nach dem Theater und Konzert Ty 1 M
Die kleinen Platten in der
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Wiesbadener Tagblatt
Dienstag , 28 . Februar 1839 .

Mus Gau und Provinz

außer Gauleiter und Reichsstattbalter . Svrenger Staats¬
sekretär Hanke . Reichssachamtslerter Divl .- Jng . Ebenbock und

Taunus und Main .

Mus Hessen

in

rrem -
- Kassel , 28 . Febr . Der alteiten Jnvalldenrenten -

emvfängerin der Landesversicherungsanitalt Hessen -Nassau ,
der Witwe Anna Katharina Becker , geb . Krug rn , Klein¬

englis Kreis Fritzlar/Homberg . war es am 28 . Februar .

dieses Jahres vergönnt , das seltene Fest ihres 101 . Geburts¬

tages zu begehen . Wie segensreich die Invalidenversicherung ,
deren finanzielle Grundlage erst durch die nattonalsozi ^ I

Mische Gesetzgebung wieder bat gesichert werden können , sichMische

Die „ Bremen
" im Pauamakanal .
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Gattenmörder f) ingericf ) tet .

Berlin , 28 . Febr . ( Funkmeldung .) Am 28 . Februar

1939 ist der am 23 . Juni 1912 geborene Wilhelm Busch aus

Wülfrath hingerichtet wovden , der am 12 . Januar 1939 vom

Sondergericht in Düsseldorf wegen Mordes zum Tode und

zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ver¬

urteilt worden ist .

Busch hat in der Nacht zum 31 . Dezember 1938 seine

Ehefrau erdrosselt , weil sie der von ihm beabsichtigten Ehe¬

schließung mit seiner Geliebten im Wege stand .

Wer klug ist , altert nicht !

Traurig stand Frau Agnes vor dem großen
Sviegel und betrachtete ihr Gefickt : argwöhnisch
studierte sie jedes kleine Fältchen — ia , .re

wurden tiefer und zahlretcher . dte Gesichtsbaut
war nicht mehr straff und glatt , sondern pep
braucht und welk . Wo war die rugendltche
Schönheit geblieben , die ihr Mann an ihr
geliebt hatte ? „ Kann er mich denn noch so
lieben ? "

, dachte Re . während Tranen ihren
Blick verschleierten . _ , ~ . .

Da fuhr sie erschrocken herum : Ihre Freundin
war cingetreten . Ruhig hörte sie die Klagen
von Agnes an . Dann sagte sie ireundlim .

..Tröste Dich , mir gebt es genau so . Aber . >»
glaube , uns kann geholfen werden . Ich kam

Nämlich hierher , nicht um mit Dir zu lammern .

n in
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an diesem Ehrentage dem hochbetagten Geburtstagskind
unter Überreichung einer Ehrengabe die herzlichsten Gluck -

und Segenswünsche aussprechen zu lassen und damit die
besten Wünsche für einen weiteren guten Lebensabend zu
verbinden .

drein ein kluges Büchlein über vernünftige
Schönheitsvflege . Schneiden Sie nachstehenden
Freibezugschein aus . legen Sie ihn in einen
Briefumschlag , den Sie offen lassen und an den
Marylan -Vertrieb adressieren . Auf die Rück¬
seite kommt dann Ihre genaue Adresse . Das
Porto beträgt nur 3 Pfg . Beachten Sie bitte
auch die anderen Erzeugnisse des Marvlan -

Vertriebs : Marylan - Zahnvasta ^ Myrrben -

gold
"

, ein besonders wirksames Mittel zur
Pflege von Zähnen und Zahnfleisch , und
Marylan - Schönbeitsseife . eine hochwertige und
milde Seife . von . zartem Duft -.........................
Freibezugschein : Marvlan - Vertrieb . Berlin 155 .
Blücherstr .22 . Senden Sie mir bitte völlig kosten¬
los und vortofrei eine Probe Marylan - Creme .
das lehrreiche Schönheitsbüchlein mit Abbil¬
dungen u . Drucksachen über Seife u . Zahnpasta .

in zahlreichen Fällen auswirkt , dafür legt gerade die Dauer
und Höbe des Rentenbezuges von Frau Becker beredtes
Zeugnis ab , befindet sich doch die Greisin schon seit Beginn
des Jabres 1901 — also bereits seit über 38 Jahren — tm

. Genuß der Invalidenrente . Im Laufe dieser Jahre , die In¬
flationszeit ausgenommen , sind ihr an Rentenbezügen ins¬
gesamt 5586 RM . zugeflossen , wogegen die eigene Beitrags¬
leistung der Versicherten noch nicht einmal den Betrag von
23 RM . erreicht bat . Der Leiter der Landesversicherungs¬
anstalt Hessen - Nafiau in Kafiel bat Veranlassung genommen ,— Medenbach . 27 . Febr . Ihren 70 . Geburtstag feierte

<~ r < Karoline Fischer . Neugasse , bei noch recht guter (5e -

hinöfteit Frl . Fischer versieht hier schon über 40 Jahre den

dienst als Hebamme .
= Nordenstadt . 27 . Febr . Aus der hieiigen « ckule wer¬

den in diesem Lahre insgesamt 19 Kinder 13 Mädchen und

6 Knaben , entlassen . Die Vorstellung findet am 19 . Marz

und die Konfirmation am 26 . Marz ltatt .
— Hofheim i . T . . 27 . Febr . Neben der seitherigen Volks -

schule wird die Stadt eine selbständige sechsklassige Mittel¬

schule erhalten . v „ . . .
— Idstein . 27 . Febr . Die Schlugprusung der Meister¬

kandidaten an der hiesigen Staatsbauschule im Noch - und

tiefbaufach bestanden rm Hochbau neun Prüflinge , Nn Tief¬

bau fünf . Es sind : W . Diehl -Winkels ., ( Oberlahn ) . G . Mag -

feller - Rüdesheim Walter SeeligmiUler - W .-. Sonnenberg ,

Hans Baar - Bochum . Jos . Backer - Eisenach K Sarner - Schadeck .

W Mickan - Neuwied und Jos . Schuv -Öberttefenbach . tm Tief¬

bau : W . Eruber - Steinfischbach , W , Buckei -Wallrabenstein ,

W Vietor -Jdstein . Jos . Friedrich -Lindbolzhausen und Rich .

Krob - Wolfenhausen .
= Sennethal . 27 . Febr . Ein großer Teil des 3700 <teit =

meter umfassenden Holzeinschlags rindet m der Industrie
Verwendung . Die Arbeiten geben infolge des Arbeiter -

Mangels nur langsam voran . Das amallende Brennholz
wird je nach Bedarf verteilt .

Mus dem Rheingau .

Wesentliche Verkehrsoerbesserung durch Weiterfübrung
der Umgehungsstraße .

sondern um Dir zu helfen .

„ Ich habe doch schon alles versucht !

„ Ich auch ! Aber bestimmt nicht das iur

uns Richtige . Jetzt aber weiß ich endlich das

richtige Mittel . Tu kennst doch die Luise ,
überall „ die schöne Luise , genannt . Die ' st

genau so alt wie Du und ich und bat es doch

verstanden , jung und hübsch zu bleiben ^
ch

weiß jetzt ibr Schonheltsrezept : sie gebraucht

seit Jabren Marvlan - Creme .. Ich habe , gehört ,

daß man viel jünger erscheint und seine Ge¬

sichtsbaut vorbildlich vilegt . wenn man Marn -

lan - Creme richtig anwendet . Und . das wollen

wir tun : die Anwendung ist ia so enttach .

Gesagt , getan . Fortan vllegten sich die

Freundinnen mit Marylan - Creme . . Und wenn

sie sich im Sviegel sahen wurden fie mit « dem

Tage heiterer , zuverfichtlicher und zufriedener .

Die schlimmen Fältchen begannen , sich hu mil¬

dern . die Saut atmete aut und zeigte sichtbare
Merkmale einer Veriungung . Die « wen

Frauen waren beglückt , und ihre Manner .tolz

auf ihre schönen Frauen .
Soweit der Bericht über diese grauen .

Und was ist über fie zu berichten , meine

Damen und Herren ? Wollen Sie Ihrer Haut

helfen ? Dann nebmen ote Marylan -Creme .
und Ihre Haut wird gepflegt . genährt ,

geschützt . Merken Sie bitte auf : eine yroge 2ln =

zahl von Dankbriefen , aus allen Kreisen , auch

von Aerzten . bezeugen die venckonende und ver¬

jüngende Wirkung der Marylan - Creme .

Da möchten auch Sie sicher unverzüglich

einen Versuch machen . Der Marylan -Vertrieb

sendet Ihnen völlig kostenlos und vortofrei
eine Probe dieser Marylan - Creme und oben -

Der andere Zwilling kam drei Tage , pater . Eine Mrs .

Starling , die sich in einer Frauenklinik zu in Eng¬

land befindet , hat eine seltsame „ Zwlllmgsgeburt gebabt .
der eine Zwilling kam am Donnerstag an . der andere am

Sonntag — also drei Tage später , Engliiche Settungen
erinnern bei dieser Gelegenheit an einen Fall , von dem das

„ Britische Mediziniiche Journal tm Jahre 1913 .berichtet

haben soll . Danach gebar eine ungenannte Patientin zuerst

einen Jungen und erst nach fünf Wochen den Zwilling , ein

Mädchen . .. . . .
Der Wärter Oskar Wildes . Wett er dem Sträfling

Oskar Wilde in der Strafanstalt von Reading unerlaubter -

weise eine Fleischbrühe , und einige Biskuits in . Seine Selle

brachte , wurde der Gefängniswärter Tom Mmctin itn Jahre
1896 aus dem Dienst entlassen , ohne Anspruch , auf venhon

zu haben . Der englische Dichter , dessen Schöpfungen später

die ganze Welt eroberten , mußte bekanntlich infolge feiner

unglücklichen Veranlagung , kurz ehe er verfemt und verachtet

starb , zwei Jahre im Gefängnis zubringen . Der Wärter, . Tom

Martin , aber verlor auf Grund der verbotenen Begünstigung
des Gefangenen seine Existenz und lebte bis heutigen

Tage in den ärmlichsten Verhältnissen . Obgleich sich Wilde

selbst nach seiner Entlassung und . mehrere irische Abgeordnete

für Martin einsetzten , wurde die Maßregelung nicht , aufge¬

hoben . Martin kämpfte später im .sudatrlkanischen Krieg und

versuchte eine Zeitlang als Schriftsteller ietn Gluck . , Nun

liegt der 70jährige völlig mittellos ichwerkrank darnieder ,
und die Londoner Zeitungen haben zu einer Sammlung für

ihn aufgerufen , bei , weil er einst einem berühmten Dichter

half , sein eigenes Leben verpfuschte Man will erreichen , bas

sich bas Parlament mit dem <rall beschäftigt und dem alten

Mann eine kleine Rente zuspricht .

Zusammenstöße in Mexiko zwischen Truppen und Ban¬

diten . Im Staate S i n a l o a find vor einigen . Tagen Bun -

destruvven gegen eine Bande von Banditen eingesetzt wor¬

den Es kam dabei zu Zusammenstotzen , die eine Anzahl Tote

und zahlreiche Verletzte zur Folge hatten .

— Rüdesheim , 27 . Febr . Wer als Autofahrer durch den

Rbeingau fährt , erlebt nicht immer nut reine . Freuden . ' So

schön und malerisch die alten engen Straßenzuge in den be¬

kannten Weindörfern sind und wirken , tut den Autofahrer
bedeuten Re insbesondere int Sommer in Zetten des gesteiger¬
ten Verkehrs eine Art „ Kunst - und Hindernisfahren

" denn

es ist nicht immer einfach , fick durch die . etmen Dorfstraßen
durchzuwinden . Schon seit Jahren ist . die Relchsstraßenver -

waltung bemüht , bessere Verkehrsverhaltnisse , für den Durch¬
gangsverkehr zu schaffen . Dies geschah nicht etwa durch
Niederlegen und Abreißen von Stratzenzugen innerhalb der
Gemeinden , nein , das gute Alte und Charakteristische blteb
erhalten . Vielmehr wurden Umgehungsstraßen gebaut , die

um die verkehrsbehindernden Gemeinden herumfuh .ren . So
ist die Umgehungsstraße bei Hattenheim tertiggestellt .
nachdem schon zuvor die Geisenheimer Umgehungsstraße ge¬
baut wurde . Letztere allerding , kann bisher nur bedingt als
vollendet angesehen werden , da die zur Zeit noch vorhandene
scharfe rechtwinkelige Kurve bei der Oberschule für jungen
in Geisenheim eine ernste Gefahrenquelle für die Kran¬
fahrer bedeutet , wie die verhältnismäßig häufigen Verkehrs¬
unfälle an der genannten Stelle beweisen . Nun aber soll ,
wie wir hören , gerade diese Gefahrstelle dadurch beseitigt
werden , daß die Geisenheimer Umgehungsstraße
Richtung am Sochwasserdamin entlang bis 3t -----
weitergeführt werden soll , wo sie beim Gaswerk in die vor¬
handene Landstraße wieder einmünden , wird . Selbstver¬
ständlich wird dies nur eine Teillösung sein , denn daß die
Verkehrsverhältnisse in Rüdesheim selbst einer grundlegen¬
den Verbesserung bedürfen , zumal im Hinblick auf die von
Jahr zu Lahr zunehmende Motorisierung , liegt klar auf der
Hand . Aber in Rüdesheim sind ia große Pläne tm Werden ,
die Verlegung der Eisenbahn nämlich , und . von der Losung
dieser Frage dürfte unseres Erachtens auch die Weiterfuhrung
der Umgehungsstraße nicht unwesentlich abhängen .

Sd ) ulscf ) itt „ Schlesien “ in Irland .

Vor der südirischen Stadt Cork vor Anker gegangen .

Dublin , 27 . Febr . Das deutsche Schulschiff „ Schlesien
"

traf am Samstag zu einem Besuch in der südirischen Stadt

Cork ein . Bevor das Schiff in der Nähe des Spit - Vank -

Leuchtturmes vor Anker ging , wurde der übliche Salut

gefeuert der von einer Batterie der Corker Hafengarnison

erwidert wurde . Nachdem das Schiff angelegt hatte , begaben

sich der deutsche Geschäftsträger in Dublin , Thomsen , und der

Kapitän Power , als Vertreter der südirischen Regierung , in

Begleitung einer Reihe südirischer Militär - und Zivtl -

behördenvertreter an Bord , um Offiziere und Mannschaften

des Schiffes zu begrüßen . . „ ,
Der Kommandant der „ Schlesien

"
stattete rn Begleitung

mehrerer Offiziere im Anschluß an die Begrüßung dem

Militärkommandanten in Cork , sowie dem Präsidenten des

Stadtrates von Cork einen Besuch ab , den letzterer spater an

Bord der „ Schlesien
" erwiderte .

Britisches Bombenflugzeug abgestürzt . Am Montag

stürzte wieder ein Bombenflugzeug der britischen Luftwaffe

ab . Die drei Insassen des Flugzeuges wurden getötet .

Norwegische Walfänger , seit drei Tagen in Seenot Seit

Freitaa befinden sich die drei norwegischen Walfänger

Nvken " Jsfjell " und „ Saltdalingen
" im norb «

licken Teil des Atlantischen Ozeans in Seenot . Orkanartiger

Sturm hat die drei kleinen SÄisfe fo schwer mitgenommen ,

daß für ihre Besatzungen das Schlimmste befurchtet wird .

Aus die drahtlosen Hilferufe eilten sofort mehrere in der

Nähe befindliche Schiffe nach den angegebenen Positionen ,

darunter der schwedische Dampfer „ Drottningholm und der

Norweger „ Bergensfjord
"

. Die 18 Mann starke Besatzung

der Saltdalingen
" konnte in der Nackt zum Montag von

den norwegischen Schiffen „ Polarbjoern
" und „ Polaris

" an

Bord genommen werden . , ~
« ona . die letzte der „ Barrifous " starb . An Kopenhagen

verstarb in diesen Tagen Frau Atelone Fleron geborene

Bareisen die einst als eine der fünf „ Schwestern Barrison

die Vorkriegssensation auf den Tanz - und Varietebuhnen

Europas und Amerikas waren Sie waren unerhört blond ,

unerhört „ verwegen
" in ihren Tanzen und erregten geradezu

eine .Barrison -Mode
"

. Die Berliner bewunderten die fünf

Schwestern einmal nicht weniger als zehn Monate lang tm

„ Wintergarten
"

. Die Männer rissen , sich um ine Barriions .

Sille heirateten gut und schnell bis auf eine , der es bann ver¬

blieb bie Memoiren biefer berühmten Tanzgruppe zu

schreiben Sie wie bret anbere Schwestern Barrison fipd

bereits verstorben . Jetzt ist mit Lona auch bte letzte der be¬

rühmten fünf bahingegangen .
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Wiederherstellung von Fachwerksbauten .

Schotten , 26 . Febr . Wie der Bürgermeister in der Ee -

meinderatssitzung mitteilte , sollen auch in diesem Jahre wie¬

der zahlreiche Fachwerkhäuser in Schotten mit ihrem schonen

Fachwerkbau freigelegt werden , um das Stadtbild durch bte

Servorkehrung biefer Zeugen altertümlicher Bauweise noch

mehr als bisher zu verichönem Auch ber . ^ achwerkbau des

herrlichen Rathauses soll im Rahmen dieser Mion her -

gerichtet werden . Soweit Fachwerkhauier sich tm Privatbesitz

befinden , wird bie Stabt zur Neugestaltung dieser Hauser

Zuschüsse gewähren .

Kassel und Umgebung .

Die älteste Jnvalidenrentenemvfiingerin der Landesversiche -

rungsanttalt Hessen -Nassau .

Theater » Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Dienstag , 28 . Febr ., 19 .30 — gegen

22 .30 llhr : „ Zar und Zimmermann
"

. St . -R . L 23 . —
Mittwoch , 1 . März , 19 .30 — 22 .15 llhr : „ Cavalleria
rufticana

“
, hierauf : „ Der Bajazzo "

. Außer St .-R .
Residenz -Theater . Dienstag . 28 . Febr ., 20 .00 — 22 .30 llhr :

Geschlossene Vorstellung : „ Der Maulkorb "
. Mittwoch .

1 . März , 20 .00 — 22 .00 llhr : „ Eine kleine weiße Packt .
St . -R . A — 12 . Vorstellung . „ ± n -

Kurbaus . Mittwoch . 1 . März , 16 llhr : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Sckalck . Eintrittspreis 075 RM ..
Km - und Dauerkarten gültig . — 20 U6r : Nordischer
Abend . Leitung : Musikdirektor August Vogt . 1 . Nach¬
klänge v . Ossian , Ouvertüre ( N . W . Gade ) . 2 . Sckwedische
Bauernhochzeit ( Ang . Södermann ) . 3 . Midsommarvaka .
Schwedische Rhapsodie ( A . Alfen ) . 4 . Altnorwegische
Romanze mit Variationen , ov . 51 ( Edo . Krieg ) . 5 . Nor¬
wegischer Künstlerkarneval ( 5 . S . Svendien ) . . 6 . Ber¬
ceuse und Praelubium ( A . Jarneselt ) . 7 . Finlandia .
Tondichtung für Orchester ( L . Sibelius ) . Eintrittspreis
0 .75 RM . Kur - und Dauerkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Mi11wock . 1 . März . 11 .00 llhr : Fiub -
Konzert . Ausgeführt von der Kapelle Otto Schillinger .
Kurkarten gültig . . . .

Scala - Bariete . Gala - Programm des Humors mit den
3 Dorways und weiteren 8 Lackicklagern .

Film - Theater .
Thalia : „ Der Schritt vom Wege

"
.

Ufa - Palast : „ Lauter Lügen
"

.
Walhalla : „ Verliebtes Abenteuer "

. Auf der Bühne .

Chung - Nee -Wah - Truppe .
Film -Palast : „ Konzert in Tirol "

.
Capitol : „ Tarantella "

. •
Apollo : „ Schatten über Sankt Pauli

"
.

Urania : „ Die graue Dame "
.

Luna : „ Fremdenheim Filoda
"

.
Olympia : „ Der Außenseiter

" mit Heinz Rühmann .
Union : „ Zwei Frauen

"
.

) ( Winkel , 27 . Febr . Einer unterer Dorfältesten . Phil .
Kilian , ist im Alte » von 84 Jahren gestorben .

Frankfurter Nachrichten .

Eröffnung der Fachbuchwerbung .
— Frankfurt a . M .. 27 . Febr . Die Eröffnung zur Fack -

buchwerbung 1939 am 2 . März im JG .- Hochhaus in Frank¬
furt a . M . findet nickt wie bisher vorgesehen um 17 .30 llhr .
sondern schon um 12 llhr statt . Auf der Kundgebung sprechen

krippe
Vor Ansteckung

schützen

® tdanflavin '

W g PASrn tt A
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Langgatse 21
Telefon 696 31

Künstliche
Zähne

Gar mancher hat schon viel erreicht

des Wunsch im „ Tagblatt "
angezeigt !

Wiesbaden , den 28 . Februar 1939 .
Seerobenstr . 7,1

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Kath . Singer , Wwe .

Wiesbaden , im Februar 1939 .
Albrechtstraße 9

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heimgange unseres lieben

Entschlafenen sagen wir hiermit unseren

aufrichtigen Dank .

Im Namen der - Hinterbliebenen :

Christine Schrodt .

Warum seufzen Sie

unter der Last Ihres

Wintermantels . . . ?

Wenn das Winterwetter milde ist , dann -
Ürnern in den bequemen , leichteren lleber -
ganasnmntel Sebr modisch und kleidsam
ist die Slivonsorm mit aufgesetzten Taschen
und <rllLgratmuster in bellgrün , braun ,
meliert — je nach Ihrem persönlichen
Geschmack . Solch einen Mantel können
Sie bis in den halben Sommer hinein
tragen . Kommen Sie beute noch zu einer
unverbindlichen Anprobe — für Herren -
klerdung von gutem Rus ist bekannt —

Die Verwaltung
des St . - Joseph - Hospitals .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 1 . März ,
nachmittags 3 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wiesbaden , den 26 . Februar 1939 .
Kellerstraße 18

Die Einäscherung findet in aller Stille statt .

Gelbe

Kartoffeln
5 kg . 0 .40 2 )tf .

50 kg . 3 .80 Mk .
Gauch ,

Karl - Ludwig -
Stratze 10 . Part .

Notizen für Wertpapierbesitzer
6 ' 6 % % Bank für Brau - Nummern der z . 1 . 8 . 1939
Industrie Obi . von 1928 ausgelost . Stücke bei uns

zu erfahren

In tiefem Schmerz :

Geschwister Weingärtner .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesb .- Waldstraße , 28 . Februar 1939 .

Die Einäscherung findet am 2 . März 1939 , vormittags
12 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Ein treues Mutterherz ,
hat aufgehört zu schlagen .

Allen Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung ,daß nach langem schwerem , mit großer Geduld ertragenemLeiden , am 25 . Febr . 1939 , unsere herzensgute unvergeßliche
liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Für die liebevolle Teilnahme , die uns
beim Hinscheiden meines lieben Mannes ,
unseres guten Vaters und Großvaters
erwiesen wurde , sagen wir hiermit
allen unseren innigsten Dank .

Neugasse r— Ecke Ellenbogengasse .

Statt jeder besonderen Danksagung .
Für die vielen Beweise ehrender Anerkennung und Liebe ,die unserer unvergeßlichen Entschlafenen

Frau Luise Mueller
geb . Koch

zuteil wurden , und für die aufrichtige Teilnahme danken
wir auf das herzlichste .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Sanitätsrat Dr . Reinhard Koch .

Nidda , Mainz , Gießen , den 26 . Februar 1939 .

DRESDNER BANK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

+
Am Sonntag verschied sanft unsere liebe unvergeß¬
liche Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Sofie Dahlen
geb . Heib .

Die trauernden Kinder .
Wiesbaden ( Kirchgasse 19 ), den 28 . Februar 1939 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 1 . März , nach¬
mittags 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Anker - Kassen !
800 Modelle , für jeden Wunsch des Kunden .
Konkurrenzlos im Anschaffungspreis . —
Ganz bequeme Ratenzahlungen . — Alte
Kassen werden , gleich welchen Fabrikats ,
hoch in Zahlung genommen .

Anker - Kassen Gottschalk
Wiesbaden , Langgasse T i z->OO n A
Ecke Römertor 3 Tel . 23894

Aelteste und größte Registrierkassenfabrik in rein deutschem Besitz

Margarethe Zogel,Wwe
geb . Rücker

im Alter von 70 Jahren sanft entschlafen ist .

6 % Bulgarische Staats - Die für 14 . 1 . 1939 fälligen
Hypothekar -Anleihe von Kupons werd , mit 36 % %
1292 des Bedienungssatzes von

43 % , d . h . mit 1,905 RM .
eingelöst

6 % VorarlbergerJllwerke Umt . in 4 % % Reichsm .
Sterling - Bonds von 1929 Schuldverschreibung , von

1939 angeboten . Frist
20 . 3 . 1939 . Näheres an
unseren Schaltern

Betr . Internationale Automobil - und Motorrad -
Ausstellung Berlin vom 17 . 2 . bis 5 . 3 . 1939

Die Dresdner Bank Berlin ist auch auf der dies¬
jährigen Ausstellung wieder mit einer Wechselstube
zur Erledigung aller Geldangelegenheiten vertreten
(seitlicher Anbau der Halle II beim Stand der Presse ) .
Eintrittskarten auch bei uns in Wiesbaden
erhältlich dazu Sonder -Wohlfahrts -Briefmarken
( höchstens 2 Sätze ä RM . 0 .65 auf eine Eintrittskarte )

ohne Bürste
schnell sauber !
Man löstelwaSKukidem - ___
Tümer in Wasser ans zsljMDlllWUDA -
and legt he« Drdiß über i
Nacht hinein. Morgen «
spült man da « Gebiß un-
ter her Wasserleitung ab.
Da « ist alle«. Tausenhe
kernigen bereit«

Nach langem Leiden erlöste Gott der Herr unsere
innigstgeliebte herzensgute Schwester

Fräulein Henriette Weingärtner
im Alfer von 64 Jahren .

Am 26 . Februar verschied unser langjähriger treuer
Hausgärtner

Karl Prinz
wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten .

Nach kurzem Leiden entschlief heute sanft mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Bruder und Onkel

Wilhelm Roth
Entomologe i. R .

im Alfer von 75 Jahren .
Für die trauernden Hinterbliebenen :

Juliette Roth , geb . Boß
Wiesbaden , Lausanne , den 25 . Februar 1939 .
Webergasse 3

Von Beileidsbesuchen und Blumenspenden bitten wir
abzusehen . — Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

Da « Gebiß wirb durch Kuübent volllommen
sauber und feunfret folglich weil besser «Nb
gniudlicher gereinigt d « durch hie bisherige
Methode . Kech übler Geruch und Geschmack
mehr . AufkiLrunggschrist kofteulo«.

KukirvbFabrL Berlin -Lichterfelbe.

Bestimmt erhältlich
Drogerie Tauber , Adelheidstr . 34

Die gute

Ulmerspatz - Klinge
„ SONDERKLASSE "

Original Neo - Ras -Schrägschnitt -
Rasier - Apparat
Nufers Krav .- Kragen , abwasch¬
bar , mit Steg und Kravaffe
Ko - Ko - Fluid ' Rasilan usw .
Verkauf diese Woche

Nur Luisenplatz
A . STEINGROBE - Roonstraße4

Drueksacken

sind Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben diese/ .
dasriehtsgeGesieht .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonder schau rev
sonder Muster in un¬
serer Sehalterhalle

L ScheUeebere ’schc
Buchdruckerei
WIESBADENERTABBUTT

Dienstag , 28 . Februar 1939 .

- aß sich die Kinder am Waschtag ganz
allein überlassen bleiben . — Natürlich
hat Mutter am Waschtag viel zu tun ,
sie muß kochen , aufräumen , einkaufen
und . zugleich waschen .

Deshalb
sollte sie
aber nicht
länger als notwendig in der Wasch ,

küche stehen , sich unnötig abrackern
'

und

plagen ! Das viele Reiben und Bürste »
ist sowieso eine unnötige Quälerei sür
die Wäsche . Davon wird das Gewebe
mürbe und dünn und verschleißt vor -
zeitig . — Wenn man .durch Landtücher

buchstäblich

Hindurchseyen
kann .

so ist das nicht di « Folg « direfr

natürlichen Verbrauches , sondern man
muß es auf eine unrichtige Behandlung
zurückführen . — Sie müssen , nämlich
wissen , die Wäsche - besteht

aus ganz

zarten

Fasern ,

die lassen sich nicht wie Hanfstricke
behandeln , sondern wollen — wenn sie
lange halten sollen — sorgsam gepflegt
werden . — Selbst stark verschmutzte
Wäschestücke befreit man schonender
und leichter durch gründliches Ein .

weichen von ihren Verfleckungen , an »

statt sie gewalttätig zu bürsten .

(1

Man gibt ein Paket H e n k o Bleich -

Soda in 4 - 5 Eimer kaltes Wasser und

legt die schmutzige Wäsche in . diese
Lösung hinein . Alle anhaftenden , selbst
hartnäckigen Verschmutzungen lösen
sich dann spielend und werden am

Morgen leicht von der Lauge fort »

genommen .

_____ ______ Hi05b/39

teichter wird die Wäsche rein ,

Micht man lie iahenko eml
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Xafo Heute den Sofoit

P elegante Satnenfuite und .

modlsckes Sdwerfc eröffnet

Vergeßt
die hungernden Vögel nicht !

Was halten Sie von Ihrem Lieferanten ,

der sich nicht um Sie kümmert ?

Sie werden ' vielleicht aus alter

Gewohnheit heraus noch einige

Aufträge ohne besondere Auf¬

forderung vergeben . Sobald aber

die Konkurrenz einmal ins Ge¬

schäft kommt und Ihnen ein gutes

Angebot macht , denken Sie nicht

mehr an den alten Lieferanten .

Auch Ihre Kunden machen es so ,

wenn Sie sich nicht In Ihren An¬

zeigen Im Wiesbadener Tagblatt
sehen lassen . Überlegen Sie sich das

einmal und werben Sie planmäßig

im „ Wiesbadener Tagblatt
“

32
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und das kostenlose Probestück
Rosodont - Zehnpasta schon

probiert ?

Rosodont erhätt Ihre Zähne

und verhindert Zahnstein I

Cln der hübschen Dauerdose

60 Pfg . - Nachfüllstück , das

2 “ -3 ßfonate reicht , nur 45 Pfg .)

die älteste ,
die spersäme
Zohnpastd ?

1250 1450 1 ^ 50

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 - Kirchgasse 9

Wiesb .- Biebrich : Horst - Wessel -Straße M

Erfolg beweist ,
— Erfahrung lehrt :

Daß „
FORD “

und „ Auto - Wink “

bewährt . . . /

VERLOBTE ! H lensie « c» kostenlos
das illustrierte HAUSFRAUENBUCH

gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung

von Braut und Bräutigam

L . SCHELLENBERG
’SCHE

BÜCT̂ ^ aCt^ H ^ \

Gleupin

- Creme o . Seife

seit 25 Jahren bewährt bei Pickel

esichtsaasschlag
Hautjucken . Ekzem , Wundsein usw .

in den Drogerien : K Siebert , Markt¬

str . 9 ; R . Petermann , Kirchgasse 20 ;

Machenheimer , Ecke Bismarckring u .

Dotzheimer Str . ; Geipel , Bleichstr . 19 ;

Minor , Schwalbacher Ecke Mauritius¬

str ; Chr . Tauber , Ecke Moritz - und

Adelheidstr . ; A . Jünke , Kaiser - Friedr .-

Ring 30 ; O . Schandua , Albrechtstr . 39 ;

in Wiesbaden - Dotzheim : K . Römer ,
Schiersteiner Straße 11

Die Huf gebotenen
vom Montag , dem 27 . Februar 1939

Edmund Meister . Hadamar . Neumarkt 15

Wilhelmine Schmidt . Wresb . . Faulbr .- Str . o

Karl Schwäch . Bierstadt . Langgasse 39

Elia SÄierle . Rambach . Burgitr . -

Vans - Joachim Eichhoss . Freiburg/Br . ,Rosastr .11

Maria Böhm . Wiesbaden . SLulberg 4

Eberhard Schulte . Berlin - Lankweiler .
Liselotte Schneider . Wiesbaden . Alwtnenstr . 4

Friedrich Bodenstein . Wiesb .̂ Bismarckring 16

Anna Krämer . Wiesbaden . Brsmarckrma 16

Adolf Hanika . Dotzheim . Soblstr lO

Frieda Schneider . Rambach . Burgstr . - 9a

Otto Quitsdorff . Sonnenberg , Danziger Str . 48

Luise Kiefer . Wiesbaden , Zretenrrng 11

2Int van Diem . Rotterdam . Holland

Emma Fierer . Wiesbaden , Rbeingauer Str . o

Wolfgang Efftger . Wiesbaden Blücherftr 36

Anna Kersel . Wiesbaden . Blucheritratze 36

Werner Butzbach . Wiesbaden . Walramstr . 11

Sophie Sprengel . Wiesbaden , Dotzh . Str . 31

Arthur Becker . Wiesbaden . Lothringer Str . 25

Julie Werff . Wiesbaden . Idsteiner Str . 4

Zweites Blatt . Nr . 50 .

MlMtWM
Donnerstag , den 2 . März 1939 . norm . I

914 Uhr beginnend , durchgehend ohne Pame , I

versteigere ich wegen Wohnungsauflosung . I

Wegzugs usw . in meinem Versteigerungslokal I

Wiesbaden . SchiUerplatzL I

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :

1 Nußbaum -Herreuzimmer
3 Eichen - Sveisezimmer ___ .
1 zweibettiges Eichen -Scklafzrmmer
1 zweibettiges Nuhbaum -Schlafzrmmer

1 einbettiges Nußhaum - SÄlaf,immer
1 zweibettiges weißes Schlafzimmer
1 einbett . M .abag .- Schlafrimmer
2 Perferteppiche . zrrka 3X4 Meter , Tarier i

Emlden
'
e ^ >emn =llhr . Sveisefervice . Japan -

Tee - und Mokkaservice . Bronzen . Marmor -

figuren . Kristalle . 3tnnja6 .cn . antike

Dielenschränke . Truhen . Sekretäre . Backen -

Mel . Sofa - und Nähtisch , alte und moderne |
Eitt ^ Schlafzimmer - Möhel : Ein - , zwei -, u .

dreitür . Spiegel - . Kleider - und Wäsche¬

schränke . Betten . Kommoden . Waschkom¬

moden . Nachttische , Federbetten . Schlaraffia -

Modwme Eichen -Vitrinen , Büfetts , ver¬

schiedene Tische . Sofas . Eharselongues ,

arotzes Ecksofa . Lederklubsofa .. . .
Leder - und

I Gobelinstüble . Sessel , mod . Luster . Herren -

u Damen -Schreibtische . Standuhren . 3ier -

schränkchen . Bücherschränke Klavier .

Schrankgrammovhone . Smegel aller Art ,
I Kokosläufer . gute Schreibmaschine . Näh¬

maschine . Küchenmöbel , fast neuer Easberü .

Warmwasserbebälter für 50 Liter , Waiche -

I mangel . Staubsauger . Personen - Waage .
I Portieren . Wäsche u . noch vieles and . mehr .
I Besichtigung Mittwoch , den 1 . März , wahrend

I der Geschäftszeit .

Karl Hecker
Auktionator und Taxator

I Wiesbaden Schillervlatz 2 Telephon 23065

FloradiX -

Blutkreislauf - Tee

Schwindel , Unfähigkeit klar zu ^ nken Gemuts -

Verstimmung , auch harnausscheidend . Allein echt

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus

p . Blumenthal , Marktstraße 13 ( neben Uhrturm )

I - | 1M EDE/M r * FÜHRT DIE „ KLEINE ANZEIGE
" IM

ZUM ERFOLy ^ ^ ^ n ^ gR TAG BLATT

Wir eröffnen
am 1 . März 1939 ein Maßgeschäft für

ZivilundUniformen Bei Ihren

Wünschen beraten wir Sie gerne

Hans Stuber und Hermann Martin • Schneidermeister

Luxemburgstraße 2 , Ecke Albrechtstraße ( Laden ) - Ruf 20207

lutn
ein Glas Rotwein . Versuchen Sre

einmal wie gut Ihnen das be «

i kommt und es ist nicht teuer . Set

Hees kaufen Sie gute , gepflegte

Weine sehr preiswert .

Stutsctic Rotweine :
Literfl . o . Gl .

137er Ingelheimer . . - - 1 -25

137er Bockenhermer - - - - 1 -3 »

135er Walporzh . Spätburgund .
I (Ahr ) ....... L40

Fl . o . Gl .

136er Aßmannsh . Höllenberg
Spätburg . , Preuß . Do «

mäne , voll , mollig - - 3 .00

134er Aßmannsh . Höllenberg
Spätburg . , Lrtg .-Abf .

Pr . Domäne , voll , fern ,
elegant . . - • - • - 3 -85

136er Aßmannsh . Hollenberg
Rotweiß , Edelbeeren «

auslefe , Orig .-Abf . Pr .

Domäne , pikant , edel ,

feine Reife ..... 8 -6 °

Jutalronte
bevorzugen zur

Abwechslung
ihrer Diät das

ärztlich emvfohl .

Msus -

Aahmdlvt
Name « es . gesck .

Verkaufsstellen -
Nachweis

BlilkereiNW
Borckstraße 6 und

Rheinstraße 69 .

Bestecke
ab Fabrik

90g Silberaufl .
z . B . 72 leite
RH . 105 .-

bequeme Teilzahl ,
Gratiskatalog

A . Pasch <£ Co .
Solingen SS

Mittwoch , 1 . März 1939 .

5 .45 Ruf ins Land 6 .00 Morgenlied Mmgenspru ^
Evmnastik . 6 .30 Konzert . <.00 Nachrichten . 8 .00

Zeit , Waflerstand . 8 .05 Wetter , Schneewetter¬

bericht . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichtcn

9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und Haus 10 00

Schulfunk . 11 .45 Programm , Wirtschaft , Wetter .

Schneewetterbericht , Straßenwetterdienst .

12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,

Straßenwetterdienst . 13 .1a Konzert . 14 .00 Zeit ,

Nachrichten . 14 .15 Schallplatten .

16 00 Konrert 18 00 Ein Wort an aüe . 18 .10 Artisten16 .00 K ° nzer ^
l8

^
w

^ bg > en b Vergangenher .

19 00 Fliegendes Deutschland . 19 .15 Tagesspiegel .

19 30 Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nach¬

richten , Wetter , Erenzecho .

20 15 Sie spenden — wir senden fürs WHW . 22 .00 Zeit ,

Nachrichten . 22 .10 Wetter , Schneewetterbericht
Straßenwetterdienst , Nachrichten . Sport . — - 0

Kammermusik . 23 .00 Musik aus Wien .

f | | (
BIRKENWASSER

11 fllZUR HAARPEIEGEJih

HC

U
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Stadt etampf der Scfyifyen ging für Wiesbaden verlöten

Sd ) 6ne fjodeyerfolge der Rutftädfet Ulannfäaften

oSpiel .

Auf dem Stand der Schützengesellschaft hinter der
Fasanerie .

Erne reckt einseitige Sacke war das Spiel der Frauen .
Obgleich die Wiesbadenerinnen zahlreiche ihrer besten
Kräfte durch Nachwucksspielerinnen ersetzt hatten , gab es
einen Bombensieg von 14 :0 , der den hoben Stand des Wies¬
badener Frauenhockeys deutlich erkennen läßt . Schon bei
Halbzeit war der Sreg mit 5 :0 sichergestellt . — Das Sviel
der WTHK .- ,.Löwen "

gegen die Aschaffenburger Reserven
endete mit 6 :2 für die Hiesigen .

Im Zeichen der Freundschaftsspiele .

WTHK . — Weihblau Aschaffenburg 7 : 3 ; Frauen 14 : 0 !

Qrc , M 3 - Stelle der bayerischen Gauliga stehenden
Alchaffenburger hinterließen diesmal einen recht guten Ein -
druck . Die von dieser Mannschaft früher hier gezeigte etwas
derbe Spielart ist durch eine kultiviertere Svielweise ersetzt
worden , so daß die Aschaffenburger für die Spitzenmann¬
schaften unseres Gaues jetzt nicht nur ein guter , sondern auch
sehr angenehmer Gegner barstellen . Auch die technischen und
taktischen Leistungen der Aschaffenburger haben sich seit
ihrem letzten Hiersein so wesentlich verbesiert , daß ihr gutes
Abschnerden in den Meisterschaftsspielen der bayerischen
Gauliga vollauf verständlich ist . Im Nerotal sah es zunächst
nicht danach aus , als ob die Hiesigen das Sviel gewinnen
wurden , zumal die Gäste sogar das erste Tor zu erzielen
verstanden . Allmäblig kamen aber auch unsere Wiesbadener
in Wwung . Durch einen Alleingang Kilians und die Ver -
wanalung einer Strafecke durch M . Niedermayer war schnell
ein 2 :1 erreicht , und als dann kurz nach Halbzeit auch noch
ein drittes Tor fiel , glaubte man den Sieg schon sichergestellt

Alte und junge Schützengarde .
Von links nach rechts : Dr . Wehner , llitting , Peter
Schmitz . Thumann . ( 2 Fotos : Lenbardt , K .)

308 , 7 . Grimm 322 , A . Sauer 323 , 9 . Rehm 318 , 10 . Bauer
308 , zusammen 3158 Ringe .

Eroßkaliber :

o Eitting 221 Ringe , 2 . Schaumann 211 ,3 - Dr . Wehner 217 , 4 Allendorff 193 , 5 . Labenski 187 .b . Schneider 207 , 7 Schandua 182 , 8 . Sinnenberg 205 ,9 . Pfenning 169 , 10 . Pekorom 189 , zusammen 1981 Ringe .
Frankfurt : 1 . Rada 204 Ringe , 2 . Plett 208 , 3 . Soll -

berger 203 , 4 . Rehm 238 , 5 . Sauer 202 , 6 . Dr . Klöß 238 ,7 -,
S1I6 201 , 8 . W . Schmidt 206 , 9 . Haring 226 , 10 . Lehnert

241 Ringe , zusammen 2167 Ringe .
Sieger rm Städtekampf Wiesbaden — Frankfurt wurde

riranksurt Mit 5325 Ringen .

Frankfurt sehr stark vertreten .

J " So ein Schützenoolk ist meistens unter sich . Wer keine
Waste besitzt , bat auf dem Stand nichts zu suchen , und wer
gestern vormittag auf den Anlagen der Schützengesellschaft
-Wiesbaden hinter der Fasanerie sein Wehrmann - oder
Kleinkalibergewehr auf die Scheiben richtete , mußte erst
einmal durcy die Schule der Beharrlichkeit , Härte und
Kampferfahrung gegangen sein , um überhaupt mitreden zu

können . Eben hat Allendorff als Erster der Zehn seine
30 Schuß lje 10 in den 3 Anschlagsarten ) auf die 12cr -Ring -
sckeibe abgegeben und ist mit 323 Ringen reckt zufrieden .
Er ist beute Bester der 10 Wiesbadener KK .- Schiitzen und
hinter Soldau - Frankfurt und dessen Kamerad Sauer Zweit¬
bester der Zwanzig , llitting ( 221 ) schießt im Eroßkaliber
unter den Hiesigen den Vogel ab . Den Frankfurtern Lehnert
( 241 ) . Dr . Klotz , Rehm und Haung muß er allerdings den
Vortritt lassen .

Dort liegt einer , auf der Pritsckc und hat sich mit dem
Mantel zugedeckt . Nicht weil es kalt ist — es ist übrigens
wirklich kühl — sondern , um sich für den nächsten Schuß
zu sammeln . Jeder Schub ist wichtig , vielleicht sogar ent «
Wtbenb . Nervensache ? Wer ein echter Schütze sein will , hat
das Wort Nerven aus feinem Wörterbuch zu streichen .

Dort kniet Dr . Webner , unser Olympia - Pistolen -

Se . Er ist aber auch mit Wehrmann zu Hause . Er ist
> mit beiden Gewehren Zweitbester !

Neben ihm schießt jetzt Major L a b e n s k i , der von der
Berliner Schützengilde zur Schützengesellschaft gestoßen ist .
Auch ein sicherer Pistolenschütze und eine wertvolle Verstär¬
kung für den einheimischen Schießsport .

Die Kiebitze recken die Hälse . Sie sehen nichts als Läufe
und Scheiben und dicht daneben die rot und schwarz aus -
gefüllten Kreise in kleinen Quadraten . Die Frankfurter
führen . Sie gewinnen diesen Städtekampf , obwohl die Wies¬

badener zähe ihre Schießresultate zu verbessern suchen ,
yranhurt a . M . besitzt die doppelte Anzahl von Vereinen
und verfugt daher über weitaus besiere Auswahlmöglich¬
keiten . Seine beiden Zehnermannschaften weisen keinen
schwachen Punkt auf .

Sichtlich zufrieden schreitet ein Mann mit grünem Hut
und gleichfarbigem Lodenmantel die Stände auf und ab .
Der „ Jupp " ist

'
s, . Josef Schmitz , aus der Nachbarstadt . Wer

sieht ihm an . daß in seinem „ Schießbuch " allerbeste deutsche
Sckutzengeschichte geschrieben steht ? Der Senior schoß , wie
er mir beiläufig erzählte , 360 erste Preise , davon 62 erste
Meisterschaften und davon wieder fünfmal deutsche
Meisterschaften ! Noch mit 56 Jahren deutscher Meister
im tfelb auf den Kampfspielen in Köln . 15 Schuß — 237
Ringe ! „ Wenn es Höchstleistungslisten gäbe , hielte ich die
Rekorde auf 300 m im Scknellfeuerschießen mit noch nicht
erreichten Ziffern , die seit 1910 „ stehen "

. 1909 schoß ich
die goldene Staatsmedaille und die goldene Senatsmedaille
dfim Bundesichießen in Hamburg .

" Schmitz errang ferner
die Meisterschaft 1 . Kl . auf Stand ( 175 m ) , Feld ( 300 ) . Wehr -
Zaun . Er war 15 Jahre in der Schießkommission des
Bundesvorstandes tätig . Er erwarb sich internationale Lor¬
beeren gegen die Schweiz , Belgien . Frankreich und Italien .Er gewann 16 Mal hinter einander den deutschen Schnell¬
teuerbecher auf 300 m ( 90 Punkte in 8 Min . 51 Sek .) , und
General v . Oven nannte ihn in einer ehrenden Ansprache
dastehende Maschinengewehr "

. Was die Frankfurter
Schutzengilde Schmitz , verdankt , weiß sie selbst am besten .
Manches , grove Schießen siel durch richtigen taktischen Ein¬
satz — ein sehr wichtiges Moment in den hart auf bart
gebenden .Konkurrenzen — an die Frankfurter Farben . Und
Schmitz hatte dirigiert ! Er ist heute 69 Jahre alt , sieht aus
wie em Fünfziger und , ist der getreue Ekkehard seiner zahl¬
reichen Schützlinge . Die Wiesbadener , denen es an ver¬
dienten Senioren gewiß nicht fehlt , beneiden ihre Kame¬
raden um diesen Mann , der dem Nachwuchs stets ein na <b =
cifeinsroertes Vorbild ist . Nur angesichts solch
lebender Beispiele arbeitet sich die Jugend empor . Man freut
sich immer wieder , aus solche altverdienten Svortsleute zu
stoßen , deren Idealismus nie zur Neige gehen wird , solange
fte leben .

rvaren ts jc 3mei lOer - Mannschaften , die
um die höchste Ringzahl schossen . In Wehrmann mußte jeder
Schutze auf 175 m und die 20er - Lorenz -Ringfigurenscheibe
lo Schuß tn den 3 Anschlagsarten und im Kleinkaliber auf

, M . haben . Die Gaste , batten sich durch den Vorsprung der
| Wiesbadener aber nicht entmutigen lasien . Sie kämpften

unverdrossen weiter und bald stand es denn auch tatsächlich
wieder 3 : 3 . Nun wurde es aber ernst ! Unsere Wies¬
badener kamen auf Hochtouren und dann folgten durch das
gute Zusammenspiel des verjüngten Wiesbadener Sturmes
in kurzen Zwilch

— " " " ' "

Gäste nichts meh :
bürg 7 Tore zu

50 m und 12er - Ringscheibe 30 Schuß , je 10 in den 3 9r „schlagsarten , abgeben . Hier die Ergebnisse :
4n

Kleinkaliber :

„ „ „ Wiesbaden : 1 . Allendorff 323 Ringe . 2 . Schaumann
303 , 3 . Blum 312 , 4 Hennig 298 , 5 . .llitting 311 , 6 DrWebner 312 . . 7 . Lobodda 309 , 8 . Pfenning 296 , 9 . Pekoroni308 , 10 . Lamo 300 , zusammen 3072 Ringe

Frankfurt : 1 . Neumann 304 Ringe , 2 . Soldau 3273 . Salzner 313 , 4 . Lehnert 317 , 5 . W . Schmidt 318 , 6 . Völsing

badener kamen auf Hochtouren und dann ft
gute Zusammenspiel des verjüngten Wiesbadener Sturmes
in , kurzen Zwischenabftänden noch weitere 1 Tore , denen die' ‘

. . . jr entgegenzuskellen hakten . Eee n Alchaffen -
burg 7 Tore zu erzielen , will viel heißen . Düs umsomehr ,
als die Hiesigen Rindt . Dr . Kortbauer und zu
ersetzen . hatten und auch Kettenbach und Saar aus der Re¬
serve Nicht zur Verfügung standen .

mit goldenen medaillen testen wie heim .

Der bisher größte Erfolg der Wiesbadener

Motor - HI .

Hitlerjungen der Motorgefolgschaft 1/80 Wiesbaden
wagten den Kampf mit Männern des NSKK ., der fj und
der Wehrmacht um den Sieg bei der Saarpfälzikchen
Tag - und Nacktorientierungsfahrt , die von
der NSKK .-Motorgruvve Kurpfalz -Saar am 25 . und 26 . 2 .
1939 veranstaltet wurde . Mit den besten Hoffnungen beseelt
und mit allem Nötigen ausgerüstet , rollten sie zum Start¬
ort Lauterecken .

Eine Stunde vor dem Start waren alle Fahrer in
Reih und Glied zur Flaggenhissung am Start angetreten .
Anschileßend sprach Oberführer Hoffmann in Vertretung
des Gruppenführers Rees . Seine Leitworte auf den Weg
waren : „ Fahrt nicht wild darauf los , alles gut überlegen ,
das ist der halbe Sieg .

"

Nun hatten wir bis 24 Uhr Zeit , die erhaltenen Kon¬
trollpunkte in die Karte einzuzeichnev und unsere Fahrt¬
route sestzulegen . Es war Aufgabe , bei Tag und Nacht
Orientierungsvermögen und das Zuechtfinden im Gelände
unter Beweis zu stellen .

Alle Hindernisie meisterten wir mit Energie .

Die Wertung ging nach Punkten . Wer 140 Punkte er¬
reichte . erhielt eine goldene , 130 Punkte eine silberne ,
100 Punkte eine eiserne Medaille . Wer keine 100 Punkte
schaffte , schied aus der Wertung aus . So « alt es . möglichst
viel Kontrollpunkte anzufahrcn . um eine Hobe Anzahl von

Punkten zu erreichen und dabei nicht die Zeit von 5 Stunden
zu überschreiten . Wir hatten bestimmt keine Spazierfahrt
vor uns . Selten erlebten wir anständige Straßen . Es waren
kleine Trichterfelder , über die wir entlangsausten . Tief
ausgefahrene Wege wechselten mit grobem Schotter oder
Schlamm , aber nichts konnte uns den Mut rauben oder zum
Aufgeben der gewählten Strecke bewegen . Eisern verfolgten
wir unser Ziel , alle Hindernisse meisterten wir mit Energie ,
die nun einmal unbedingt für einen Motorsportler erfor¬
derlich ist . Die ganze Fahrt war ein

Kampf mit der Zeit .
An den Kontrollpunkten kamen wir kaum zum Halten .

Auf der Kaiserstraße in Richtung Landstuhl wurde alles aus
den Maschinen herausgeholt . Zwei Minuten vor der
vorgeschriebenen Zeit erreichten wir die Hauvtkontrolle .
Hier war eine Pflichtpause von 60 Minuten eingelegt , in
der wir die neue Aufgabe , die Festlegung der Kontrollstellen ,
mit Planzeiger und Karte bewältigten . Dieses war der
schwierigste Abschnitt der Fahrt , bei dem der größte Teil
der Fahrer ausfiel . Von 340 Fahrern wurden nur 168 ge¬
wertet . Außer den Eeländeschwierigkeiten kamen Schnee -
und Regenschauer dazu , die die schon schlechten Wegever -
hältnisie fast unbefahrbar machten . Den Weg säumten Fahr¬
zeuge , die den Anforderungen nicht gewachsen waren . Eben¬
falls kam es hierbei , da die Zeit sehr knapp bemesien war ,
zu Zusammenstößen .

Nach einer bewegten Fahrt gelangten wir im Ziel
Kaiserlautern durchfroren und abgekämpft an . Aber
wir hatten gesiegt . Nach der Siegerehrung in Kaiserslautern
kehrten wir mit stolzer Freude in die Heimat zurück .

Wiesbadener Motor - HI . errang bei der Tag - und Nachtsuchfahrt der NSKK .-Eruppe Kurpfalz/Saar 2 goldene
und 1 silberne Medaille .

-

® eff . Oßwald mit leinen Kameraden ( von links nach
rechts ) : Vach , Reeb , Fedrizzi , Nicolai . Müller .

3n der Klaffe HI . III an erster Stelle ! ( Von links nach
rechts ) : Ober -Rf . Fedrizzi , Rottens . Nicolai , Rf . Müller .

( Aufnahmen Oßwald .)

Der Kampf um den Aufstieg .

Gau Eüdwest :

3 (5 . Frankfurt — DHK . Wiesbaden 0 : 0 .
SÄ . 1880 Frankfurt — Tv . 1880 Frankfurt 9 :1

Auf der ganzen Linie wurde am Sonntag im Gau Süd -

west wieder um den Aufstieg gekämpft . In der Gruppe I

spielt der SK . 1880 Frankfurt nach wie vor eine klar über¬
legene Rolle . Er schlug diesmal den Lokalrivalen Tv . 1860
Frankfurt glatt mit 9 :2 und ist jetzt allein noch ohne Ver -

lustvunkt . In der zweiten Abteilung mußte nämlich die füh¬
rende JE .- Farben Frankfurt durch ein 0 :0 gegen den DHK .
Wiesbaden den ersten Punkt abgeben .

In der anderen Gruppe ist der Tv . Frankenthal eine
beachtliche Mannschaft , die Bad Dürkheim 4 :0 besiegte . Nur
mit Mühe setzte sich zu Hause der Tv . Fechenheim gegen
Saar Sarbrücken mit 3 :2 durch . Die EIL . Darmstadt unter¬
lag in Gruppe n zu Hause den Kaiserslauterner Reichs -
babnern mit 2 :3 . Etwas unerwartet wurde der VfL . Spey . "

auf eigenem Platz von der Tgd . Worms mit 2 :0 bezwungen .

Die Tabellenspitzen :

E r u p v e I : 1 . SK . 1880 Frankfurt 8 :0 ; 2 . Tv . Franken¬
thal 6 :2 : 3 . Tv . 1860 Frankfurt 4 :4 . — Gruppe H :
1 . JE . Frankfurt 7 : 1 : 2 . Reichsbahn Kaiserslautern 5 :3 :
3 . Tgd . 1846 Worms 4 :4 .

Die Wiesbadener ,

die mit Ersatz für Wessel . Rau und Kornacker spielten , boten
eine ansprechende Mannschaftsleistung , die zu Erwartungen
über ein ehrenvolles Abschneiden in den weiteren Punkte¬
svielen berecktigt . Denn obwohl die Frankfurter ein schnelles
und sehr hartes Sviel lieferten , zeigten die Wiesbadener
seit längerem mal wieder den nötigen Kampfgeist
und ließen sich auch durch parteiisches Verhalten der zahl¬
reichen Zuschauer nicht beirren . Die erste Halbzeit verlief
ausgeglichen , es gab beiderseits zahlreiche Strafecken , bei
denen sich die beiden Hintermannschaften als sehr sicher tn
der Abwehr erwiesen . Auch die zweite Halbzeit verlief zu¬
nächst ausgeglichen , dann kam IG . immer mehr auf . konnte
sick aber gegen die vorzügliche Hintermannschaft bet Wies¬
badener nicht durchsetzen . Die Wiesbadener boten eine gleich¬
mäßige Mannschaftsleistung , wenn auch der Sturm durch die
Ersatzaufstellungen nicht so stark war wie sonst . Bei den
Frankfurtern überragten der Torwart , linker Verteidiger
und der Halblinke .

Das Spiel der Frauen endete mit einem verdienten
2 :0 - Sieg der Frankfurterinnen über die mit zahlreichem Er¬
satz antretenden Wiesbadenerinnen .

( Weiterer Sport siehe Seite 13 .)

Schwimmen .
(Sauoffenes Abendschwimmsest : Mittwoch , L Mär »,
20 .30 Uhr , Viktoriabad .

I
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Ihren

Sauter-

Nicht für Jugendliche + Täglich 4 .00 , 6,15 , 8 .30

<H > UFA - PALAST

PARK - KABARETT

WILH ELMSTRASSE 36

Beginn : Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 , So . ab 2 Uhr

Wartburg - Restaurant

PARK - KAFFEE

m
AA AI ^ MI ATI8D zu haben im Tagblatt -
m MIK V LM IUK Verlag , Schalterhalle

warten .

Unvergeßliche Stunden für groß und klein

Heute8 .15Uhrletztm . 30orwin imLachprogr .

UFA PALAST

WELLRITZSTR . 2

EckeSchwalbacher Str .

Tanz - und Begleitkapelle
Bernhard Müller und seine Solisten

Heinz Rühmanns erster Regiefilm

= Lachen ohne Pause !

„ Das ist ein Rühmann -Film , wie er schöner nicht sein
könnte . . . mit wahren Lach - u . Beifallssalven begrüßte das
Publikum das Werk Heinz Rühmanns . . .“ Völk . Beobachter

Tabak
bekommen

Sie bestimmt

in

ZIMMERMANMS

RAUCHER ' DIENST

Nicht nur die Verlobungs¬
und Vermählungsanzeigen

werden im

Wiesbadener Tagblatt

gründlich beachtet ,
sondern auch die Ankün¬

digungen leistungsfähiger
Firmen , die den jungen
Paaren bei der Wahl einer

guten Aussteuer mit Rat
und Tat zur Seite stehen

Das glücfe unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

Ein Tarrafilfflmit der erlesenen Besetzung :
Fita Benkhoff
Hilde Weissner
Hertha Feiler
Albert Matterstock
Johannes Riemann

Mittwoch , den 1 . März 1939

GROSSE PREMIERE

des ausgezeichneten März - Programms :

Des großen Erfolges wegen wurde die Kapelle
ROSL ZEILER für Monat März prolongiert .
Gastspiel des ilal . Tenors

BRUNELLI

Nur noch morgen Mittwoch
und übermorgen Donnerstag

nachmittags 2 .15 Uhr

Ins Märchenland

Ein Tonfilm nach Gebr . Grimm

Vorher : Tiere unsere Freunde

Ali Baba und die 40 Räuber

(Farbtonfilm )
Eine tolle Fuchsjagd

„ Grashopper
"

Erlebnisse einer Heuschrecke

Ein reizender Farbtonfilm

Kinder : 30 , 50 , 75 , 1 .—

Erw . : 50 , 75 , 1 .— , 1 .20

Interesse für

Ihr Geschäft

erwecken

Anzeigen im

.Wiesbadener

Tagblatt “

AB HEUTE

der I ustige TOBlS - FiHn

Mittwoch , den 1 . März

Schlachtfest

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

Nach dem Roman :

Waffei *drofcftfte

„ Junge Liebe “

mit :

Marie Luise Claudius

Gustav Knuth

Paulsen , Loos

Ein Kriminalfilm Im Hamburger
Hafenmilieu , spannend und

sensationell

Alexander
Strahal , sagt an

Teran , ExzentrikerTW '
& Co . , Tanztrio

Aranya »

julietta , Jongleuse
e

. nemSoto

Iß Stil
HEU FINKENZELLER

FRITZ KÄMPERS
HANS HOLT

und den Wiener Sängerknaben

SCHERZU% ERNST |

Jungenstreiche , Flirt und Liebe

Kameradschaft

Verdächtigungen

und ein originelles Konzert

Unterhaltung im besten Sinne

Film - Palast
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30

Pr . : 0 .50 , 0 .75 , 100 . 1 25 1 .50 , 2 .00

| Jugend hat Zutritt 0 .40,0 -50 , 0 75 ^

Luftschutz !
Verbands - Material

(Verbands - Kästen ) ▼

Schloßdrogerie QiaLarA
Marktstraße 9 JICOCET

(lu & fcunftd - Detektei

llcloLf Nkim
Friedrichstraße 46 — Ruf 20174

AMIiche
Lmpsehlmgen

Anfertigung
feiner Damcn «
Äleibuitg . nach
n . Mode . Aend .

billig derber «
stratze 13 , 2 r .

gemiedenes
Kleiner Wagen

auch 2 -Sitzer . für
Eeschäftstouren

zu leib , gesucht ,
evtl . lv . Kauf .
Ang , sy.702 T .-V .

28jäbr . Mädel
sucht nett . Mädel
zwecks sonntägl .

Svaziergängen .
Ang . u . M . 700
an Tagbl . - Verl .

Gröbcter Teil
Hobelkväne

und Sägemebl
unentaeltl . abz .

L . Christians ,
Nerostrake 32 .

Reines Gänseschmalz
( selbst ausgelassen ) . . . . 125 g 60 PL

Gänsefleisch in Gelee
.......... Portionsschale 40 PL

(Stellet , Veugaffe 24 .

SCAIA
Morgen Mittwoch 4 Uhr und 8 .15 Uhr

PREMIERE
Gastspiel :

Der Welt größte u . beste Universal - Künstler

4 PHILLIPS
kommen direkt aus London
erstmals nach Wiesbaden !

I ? ? Cagiiostro ? ? , Traum od . Wirklichkeit ! I
I 5 Roxys Radio - Symphoniker mir S

Tom Reilly , die erste chromatische I
Mundharmonika - Band

I 4 Toledos , einzig existierende maskierte j
Blitz -Jongleure

I Kita , der prachtvolle Drahtseil -Akt
H Charlie , der urkomische Radfahrer

I Ellen Bay , vollendete Tanzkunst
I Edith , mit ihrem Wunderesel „ Jackie “

I George Quick Mess , amerikanischer I
Exzentrik -Akt - Lachen und Staunen

Karl Heinz Charles
I der bekannte Rundfunkplauderer - einer I

unserer Besten konferiert dieses

Weltklasse - Programm

I Vorverkauf : 11 - 1 und 4 - 7 Uhr ( Scala - Kasse ) I
hat begonnen

I (
4 Morgen Mittwoch 4 Uhr der beliebte I

I HAUSFRAUEN - NACHMITTAG

Karten : - .50 und 1 .- , Gedeck : - .55

Der Länge des Programms wegen

Beginn : 3 . 30 , 6 .00 und 8 . 30 Uhr !

Sonntags : 2 . 30 , 5 . 15 u . 8 . 20 Uhr !

Verschwenden *eher
Aufwand , eine Augen¬
weide und ein Genuß
für das Ohr .“

B. V. Z . Abendausgabe

Des großen Erfolges wegen
bis einschl . Donnorstac

verlängert !

Die bezaubernd schone

5Wtn - Operette
mit der berühmten

Esels - Serenade
IIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
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SIE FINDEN
' UNTER :

Stenotypistin
gesucht für täglich 2— 3 Stunden
nachmittags . Nur allererste KraftSteilMmsbote

Stellte igcrjonen ।

üaufinäii . ^ crfonöi
~
j

in

Tbelemannstr . 3

WohMiigsLüllch

aes .

42 .

Ittel )( Er .

Eeidvettehl

Lehrling
für mein

Bezieherwerber

MietgeWe

zwei unabhängige

Auswärtige
Wohnungen

Stundenfrau aes .
4 mal VA Std .
Kavellenstr . 25 . 1

Möblierte
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume ZMvbilM -

SeflMfc

Tausche meine
sonn . 3 =Zim . W .
geg . sonn . 2 =3 .»
Wohn . SLarn -

horststr . 6 . 1 r .

in Wiesbaden .
Ana . u . A . 157
an Tagbl . -Verl .

Gut möbl . 3im .
m . Vervfl . . 1 u .
2 Betten , zu vm .
Rbeinstr . 62 . 1 . Schöner

Obstgarten
i . der Nabe der
Waldstr . 25 Rut .
zu vk . Franken -
ftr . 16 . 1 . St . l .

Hausmädchen
gewandt , saub . f .
rub .Billenbausb .

neben Köchin
gesucht . Ang . u .
T . 791 an T .- V .

Suche frdl . kl .
2 - Zim . - Wohn .

Frisp . in ruf ), s.
Sause . W .- Viert .

Trevo .- Reinia .
kann übern , w .
Ana . D . 792 TV .

Ja . fleiß .
Mädchen

Sausbalt aes .
Krüger .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

bei 5— 6000 Anz .
Stadtrand oder

Vorort zu kaufen
aes . Ausf . Ang .
mit genau . Ang .
d . Lage u . 3 . 701
an T .-V . erbet .

Fleiß . saubere
Putzfrau

vorm . v . 8 bis
10 Ubr und

Samst . von 8 b .
14 llbr f . klein .

Sausbalt zum
1 . 3 . 39 gesucht .
Vorst , b . Blum .
Hellmundstr . 16 .

Sausb . iof .
Köster .

Bleichstraße
( Laden )

2— 3 - 3 -- Wobu .
abgeschl . . v . rub .
Mieter z . 1 . 4 . o .
svät . gcs . Preis
bis 50 Mk . Ang .
B . 688 T .- Verl .

Mädchen ober

jüngere Frau
als Salbtags -
bilfe »u Dame

gesucht .
Parkstraße 26 . 2 .

1 Immobilien -Verkaufe
8 Immobilien - Kauf gesnehe
9 Verkäufe

19 Kaligesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Garagen , Stall . .
Keller

13 Verpachtungen
14 Paehtgesuche
16 Geschäftliche

Empfehlungen
Heiraten

IT Verschiedenes

2 wenig « trag .

SemnanzW

Sch . 2 — 3 =3 . =® .
in a . Sause von
rub . Ebevaar z.
1 . 4 . aes . . möal .
Bad u . Garage .
Ang . u . A . 158
an Taabl . -Berl .

Pens . Beamten -
ebevaar sucht in
Wiesbaden oder

Vorort
2 - 3 » Zimmer -

Wohnung
z. 1 . 5 . 39 ob . sp .

Evtl . Tausch
Rostock -Wiesbad .
Ana . u . H . 701
Tagbl .=V . erbet .

SMWN
in Mainz

krankbeitsbalb .
abzugeben .

Ang . u . D . 700
an Tagbl .- Verl .

Alleinmädchen
zuverl . . zu 2 ält .
Priv .- Pers . aes .
Borst . 3 -4 u . 7 -9 .
K .- Fr . - Rg .62 . 1 l

Leere Zimmer
und Mansarden

nur allererste Kraft mit Erfolgsnachweisen
von größerer Tageszeitung des Rhein -Main -

Gebietes gesucht . — Bei guter Leistung
Uebernahme in Angestelltenverhältnis mög¬
lich . — Angebote u . B . 703 an Tagblatt -Verl .

für ärztlichen Betrieb . Angebote
unter A . 161 an den Tagbl .- Verl .

Sträßemwu »«
vreisw . »u verk .
Moritzftr . 13 . 2 r

Tausch - Wobn .
Sonnige

4 - Zim .-Wohn .
Küche . Bad .

Mansarde ( Räbe
Babnbof ) gegen
3 — 3 % 3im . zu
tauschen ges . sof .
od . sväter . Ang .
E . 696 T .-Verl .

Alt . Eben , sucht
Hausgehilfin

z . 1 . Avril weil
jetzige dann w .
Verbeirat . aus¬

scheid . Sehr ruh .
Haush . Dauer¬
stellung . Anfrag ,
unter H . 677 an
Tagbl . - Verl .

luäjt Miwchen
f . d . Hausb . gef .

G . Stenzel .
Babnhofstr . 8 .

Laden .

2 möbl . Mans .
Herd . Wasser .

Gas . 6 .50 , frei .
Schachtstr . 12 . 1 .

Ehrliches fleißig .

Mädchen
für Geschäft und

3g . tücht . , mit der Kundsch . best .
vertr . Person , aus eign . Geschäft ,
Bäck . - u . Kond .- Br . kommend , sucht
pass . Stelle nur i . Verk . Geht auch
ausw . Wiesbaden u . Mainz bevor¬
zugt . Ang . u . T . 700 an Tagbl . -V .

Mutt . u . Tocht .
s. z . 1 . 4 . 1939
2 Zim . u . Küche
od . 1 3im . und
Küche . Ang . u .
H . 699 T .- Verl .

Wohnung
2 od . 4 — 5 3im ..
von Dame gek .

Ang . u . U . 701
an Tagbl . -Verl .

Gut möbl . Zim .
auch für 2 Pers ,
geeign . . vreisw .

«
i vm . Adelbeid -
raße 26 , Part .

Kl .Laden preisw . zu verm . Näh .
Hemden - Schweitzer,Langgasse7

Sofort od . später
sucht Witwe von
böb . Beamten ,

sonn . 3 - Z .- Wobn .
m . Bad . Balk ..
Mans . . Part . u .
Teilwobn . aus -
gesckloss . Preis -
ang . unt . D . 688
an Tagbl . -Verl .

Garage
am Kurbaus sof .
zu vm . Schilling .
Tbelemannstr . 5 .

Möglichst z. 1 . 3 .
solides ehrliches

Hausmädchen
gesucht . Schrank .
Adelbeidstr . 25 .

Altes , aut einge -
füfirt . Tüncher -,
Maler - u . Au -
streicher - Eekchäft
im Rbeina . geg .

Jnventarwert
( ca . 1500 Mk .) z.
vk . Material u .
Inventar kann

auch einz . abae -
geb . werd . Ana .
u . 3 . 700 T .-V .

Schöne sonnige ,
gut möbl .

Frtsp . - Wohn .
im Abschl . , 1 Z .
( 2 B . ) u . Küche ,
mit Wasser , el .
L .. Gas . Küchen¬
herd . Keller , an
rub . Ebevaar od .
2 Dam . abzugeb .

Woche 8 RM .
Jahnstraße 26 . 1.

Anzeigen , im

WissbadenerTagblatt
haben immer

Erfolg !

i WridliSs Personen |

| » ansiniin. Personal |

Junges Ebevaar
( Gärtner ) sucht

2 - 3 . - WM .

übernebme evtl .
Heiz . u . Garten -
arb . Ang . unter
D . 701 an T .-V .

Alleinmädchen
für klein . Saus¬

balt gesucht .
Fernsvr . 24421 .

Weinbergstr . 14 .

Schöne sonnige

3 - MIIII .
mit Bad . z . 1 . 4 .
1939 od . früher
gesucht . Ang . u .
A . 154 an T .- V .

Haus¬
diener
sofort gesucht .

W „ Adle :

Vadhaus .

Hausmeister -
ehevaar

sauber , mit
aut . Emvf . . i .

Innenstadt

3 grotze
Mansarden-

Wrner
im Abschluß ,
gea . teilweise

Hausarbeit
( Heizung .

Trevvenbs .)
zu vm . Ang .
unter G . 699
Tagbl . -Verl .

Schön

möbl . Zimmer
mit Pension frei
z . 1 . 3 . Dotzheim .
Strane 18 . 1 . St .

I « apilälisi -Kesiche |

1000 M .

von böb . Reicks -
anaestellt . gegen
Sicherb . u . höbe
Verzins , auf ein
Iabr aes . Ang .

erb unt . K . 680
an Taabl . -Verl .

Sonnige

3 - Z . - WM .

mit Mans . . Bad
u . Ofenbeiz . ges .
Ana . mit Breis -
ana . unt . F . 700
an Taabl . -Verl .

Mädchen
oder Frau für
Hausarbeit täg¬
lich vormittags
gesucht .

von Mocki ,
Taunusstr . 73 .

Schön , reinratl .
Drabtbaarfox

Rüde . 15 Mon .
alt . vreisw . ab -
zug . Bieritadter

Höhe 29 .
Televbon 21923 ,

| Privat - Perkäufe ]
Lebensmittel¬

geschäft
in guter Lage ,
umständehalber

billig zu verk .
Ang . u . K . 701
an Tagbl .-Verl .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Llbschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dein Arbeitssuchenden
znrückzusenden.

Der Verlag .

ölhMWl
Wserhnnd

( Rüde )
2 % Jochr , sehr

wachsam , mit
Stammbaum

zu verkaufen .
Erstklassiges

Tier .
Heinrich Knöß ,

Rüsselsheim
am Main

Babnhofstr . 31 .

Smoking ,

gutes Tuch . 1 X
getraa . . Gr . 48
toi . Figur . 178
cm vrw . zu vk .

Schwarz .
Pbilivvsbera -

straße 24 . Part .
Bestcht . 1— 3 u .

nach 7 Ubr .

3W

BBödien
nickt über 18 I . ,
für Hausbalt u .
Laden tagsüber
gef . Hellmund -

stratze 42 . Laden .

Damen
Garantie - Einkommen . Anfänger werden durck erste Fach -
rräfte eingearbeitet . Nur Personen mit einwandfreiem
Leumund wollen sich melden Mittwoch , den 1 . März 1939 ,
von 14 bis 17 Uhr Hotel . Karlshof "

. Wiesbaden , bei
Herrn Schulbert oder schriftliche Bewerbung mit Lichtbild
unter 3 . 209 an den Tagbl .-Verlag .

'

Eleg . seid . w .
Kommunionkleid
Er . 80 . 2X getr . .
a . g . Sause , mit
Kranz usw . b . zu
verk . Ang . unt .
B . 701 T .-Verl .

sSEdliSesPemWil
Fleißigen . saub .

Kondit . - Eeh .

gesucht .
Ang . u . F . 684
an Tagbl .- Verl .

Wer tauscht

3 - Z . - WM .

in Mainz . Nähe
Bahnhof , gegen

Zuverlässtge

Hausgehilfin
perfekt i . Kochen

Wäsche außer
Saus , für Prio .-
Sausbalt sofort
gesucht . Kühn .

Kirchgasse 26 ,
Laden .

Televbon 25913 .

flonhinensl Gratz-Bettied
ca . 1 Million Ums . , laufend
steig . , sucht behufs baut Ver¬
größerung 10 - bis 20 090 Mk . ,
evtl , auch durch Äank -Biirgsch .
zu 6 % fest . Verzins , u . Gewinn -
bet . bei Hypothek . Sicherheit .

Geldgeber keine Spesen .
O . Engel , Finanzier .,

Sindenburgallee 5a .

z - Z .
- WD

m . Bad . Kamm
u . Kell . ( Zenfr . -
oder Etag .- Seiz .
erwünscht ) , mit

Balkon oder
Veranda , i . sonn ,
guter Lage , von
Ebevaar gesucht .
Miete bis 100
RM . Ang . unt .
B . 700 an den
Tagbl . -Verl .

Möbl . Zim .

zu verm . Adr . i .
Tagbl .-Vl . Jb

1 . Arbeiterin aes .
Dam .- Sckneid .

Stade &
Bethmann .

Taunusstr . 7 . 2 .

Haispersonal

Zuverläss .
Alleinmädchen

für kl . Sausbalt
z . 1 . 3 . od . später
aes . Meld . 9 — 13
und 15 — 17 llbr .

Lanzstraße 41 .
Hochparterre .

iwa
gut emvf . . nicht
unt . 18 I . . zum
15 . 3 . od . 1 . 4 . in
neuseitl . Sausb .
( 3 Perf . ) gesucht .
Ang . u . A . 153
an Taabl . -Verl .

WHM
Eroßbandluna i .
Mainz sucht sof ..

svät . 1 . Avril .
Herrn nicht unt .
28 I . . der möal .
die Eisenbranche

kennt . Ferner
iüng . Herrn als

Sogetift
aesuckt . Ana . mit
Lebenslauf und

Zeuan . u . A . 155
an Taabl .- Verl .

3m Rbeingau ,
Oestrich - Winkel ,
schöne abaetol .

H - Z.
- UW .

mit Küche u . Zu¬
behör . a . Dauer¬
mieter z. 1 . 4 . zu
vermiet . Elektr .

Licht . Gas .
Wasserleit . vorb .
Ana . u . A . 106
an Taabl . - Verl .

l - 2 - 3aiiiilien - §aitö
( Billa ) mit Garten

in angenehm . Wohnlage ( Gegend
Nerotal . Unter den Eichen , Schone
Aussicht u . ä3 zu kaufen gesucht .

Angebote u . U . 696 an Tagbl .- Vl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Solider selbst .

BMtr
nickt unt . 22 I . .
d . auck am Ofen
bewandert , aes .

Logis im Hause .
Bäck .-Konditorei

Bachmann .
Main, .

Betzelstraße 20 .
Televbon 42814 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Hypotheken - Umsßhuldungen
an I. Rangstelle auf

pa . Rentenhäuser,5 % Zinsen,100 °/oAuszahlg
durch die

Immobilien - Verkehrs - Gesellschaft

Hypothekenbearbeitung
Wilhelmstraße 9 , Ecke Bismarckplatz

Babnbofsnähe
sonn , gut möbl .

Zimmer
1— 2 Betten , mit
od . obne Vervfl . .
evtl . Küchenben .
sof . zu vermiet .
Albrechtstr . 23 . 1
Möbl . Zimmer
( Räbe Kaserne )

zu vermieten .
Dotzb . Str . 146 .

1 , Stock , Svath .

2 ar . ineinander -
aeb . leere Zim .
mit Badeniscke .

Gas . Wall . . El . ,
sofort zu verm .
an Herrn od . D .
Ang . u . ll . 700
an Tagbl .- Verl .
Zwei leere Zim .
zu vm . Zu erfr .
Tagbl . - Verl . Jj

Sch . möbl . Zim .
zu vermieten
evtl . Pension

Dotzb . Str . 53 . P .
lks ., am Ring .
Gut möbl . Zim .
in rubig . Sause
sof . zu v . Emfer
Straße 41 2 , St .
Gut möbl . Zim .
zu oerrn . Emser
Straße 6 . Part .
G . m . 3 . z . vm .
2 B . Friedrick -
str . 8 . Mtb . 1 r .
bei Gleis ._______

Möbl . Zim .

abzugeb . gegen
teilweise Hilfe i .
Buchfiibr . Ang .

unter H . 702 an
Taabl .- Verl .
Räbe Kurhaus .

Gut . mod . möbl .
Wohn -Scklafzim .
Ztr .- Heiz . . Vad .
Tel . , an Eben ,
od . einsei abzua
Ruf 21810 oder
Ana . u . S . 695
an Taabl . - Verl .

Adolfttraße 4
Part , links

2 abgeschl . Biiro -
räume zu verm .
Rheinstraße 40 ,

Part , links
5 Räume

an rußig . Büro
zu vermieten .

Saub . mbl . Zim .
zu verm . Luiiea -
str . 5 , Vdb . 2 r .
Sch . mbl . Zim .
z . v . Luremburg -
str . 9 , Part , r .

Möbl . Wohn -
und Scklafzim .
2 Betten und

Küche , z . 1 . März
zu verm . Markt -
str . 12 . 3 . St . l .
M . 3 . fr . Heiz .
Mittelh .Str .18 .1

Schönes möbl .
3immer

1 . St ., zu verm .
Oranienstr . 62 .
Erfragen Part .

Schön mbl . 3im .
z . vm . Oranien -
stratze 34 . P .

Sch . mbl . Balk . -
3 . a . 2 P . z . vm .
Saalaasse 24 2 l
Möbl . 3im . mit
2 Bett , zu vm .

Schiersteiner
Str . 12 . 1 . St . r .
Mbl . 3 . iof . z. v .
3 .50 die Woche
Steingasse 3 .P .I .

2 mbl . ineinand .
3im . . Herd Gas
Woche 6 .50 Mk .
M . 3 . sev . 3 .50 .
Schachtstr . 12 1 .
Sehr gut möbl .

Wohn -
Schlaf,immer

m . Balk . . in v .
Hause , sof . z. v .
Taunusstr . 65 . 1

Möbl . 3immer
f . Berufstät . zu
verm . 25 RM .

Wilbelm -
straße 28 , 3 . St .

Solid , felbständ .

das kochen kann ,
in klein . Geto .-
Hausb . gesucht .

3orn .
Kiedricher Str . 9

Ebrl . Mädchen
für Hausbalt u .
Ladenbetr . ges .

Herberg .
Michelsbera 18 .

Jung , zuverläss .
Mädchen

für rub . Privat -
hausb . ( ält . Ebe¬
vaar ) ges . Adr .
Tagbl .- Verl . 31

1— 2 -3 . - Wobn .
von ält . rubig .
Ebev . — Mann
Pens . — z. 1 . 4 .
od . ivät . aeluckt .
Miete i . voraus .
Ang . S . 700 TV .
3im . mit Köck «
von ält . Herrn f .
bald ges . Ang . u .
3 . 702 an T .- V .

Sck . 4 -3 -Wohn .
zum 1 . 7 . 1939
od . spät , gesucht .
Ang . u . K . 699
an Tagbl .- Verl .
2 Herren suchen

zum 15 . Avril
2 möbl . 3immer .
Ang . u . F . 698
an Tagbl .- Verl .
Auswärt . Dame ,
welche i . Wiesb .
Corackunterricht
nimmt , sucht zu
dies . Zw . einmal
wchtl . Unterk . N .
K .- Fr .Ring .Ang .
u . V . 679 T .-V .

Möbl . Zim .
Oranienstr . 48 . 1
M . 3 . Oranien -
ftr . 48 . Mtb . 1 .

Mnlvst- SOW
gesucht .

K . Ehrmann , Karlltraße 22 ,
Ecke Adelheidstraße

ÜWign floofmann
jüngere Kraft m . ff . Referenzen
ans gleich , od . ähnl . Betrieb ges .

Franz Baumann ,
Wilhelrnstr . 42 .

Dame f. mögl .
bald ein älteres

Fräulein
für den Sausb .
Ang . u . T . 684
an Tagbl . -Verl .

Tücht . zuverl .
Frau vorm . 2
bis 3 Stunden
f . Sausarb . i . kl .
Sausb . gef . . eo .
k. möbl . Mans ,
abgegeben werd .

Seerobenstr . 5 .
1 I . ( nack 3 Ubr
und vorm .)

Monatsfrau
3X wöchentlich

2 Stunden ges .
Adelbeidstr . 64 ,

1 rechts .

Riidesb . Str . 1 ,
P .. sonn . m . sev .
Ms . -3 . m . s. g .
Vervfl . . mtl . 68 .-

Sckiersteiner
Str . 9 . Hocho . l .
Gut möbl . 3im .
an b . Herrn frei .
Weilttr . 4 . 1 a . d
Röderstr . . möbl .
Zim . an ber . H .
zu vermieten .

Chauffeur
gesucht per sofort für

Geschäftsreisen etc .
la Fahrer und Wagenpflegen

( f . 8 -Zyl inder - Ford - Personen -

kraftwagen ) . — Vorzustellen

Samstag nachmittag von
2 — 5 Uhr Lessingstraße 13

2 - Z . - WM .

mit Zub . von ig .
Eben , zum 15 . 3 .
svät . 1 . 4 . 1939
zu miet . aes . . eo .
Babnbofsnäbe .

Ana . u . A . 156
an Taabl . - Verl .
Nette j . L . kuck ,
schöne 2 - Zim .-W .

llrng . Franks . ,
Lessing - .

Mainzer Str .,
Erbenbeim und

Höhe . Miete
voraus .Pr . - Ang .

3 . 699 T .- Verl .
Kl . rubia . Farn ,
berufstät . . sucht

z - Zim .- Wobn .
Ang . u . K . 702
an Taabl . - Verl .

Möbl . Zim . zu
verm . Hermann -
str . 23 , 3 . St . r .
Gut möbl . Zim .

zu vermieten .
Jghnttr . 40 . 1 .

Sehr gut möbl .
Wolmtolafrim .

mit Zentralbeiz ,
zu vm . Kaiser -
Friedr .- Rg . 44 . 1
Kersten .________
Rubig . g . möbl .

Zimmer
Gartenseite , fl .

Wall .. Balk . . ev .
Kockraum , obne
Bed . an Dame
zu verm . Kai !.-
Fr .- Ring 92 , 1 .

1* 1

MMl
für kaufm . Büro
baldigst aesuckt .
Ana mit Geb .-
Ansvr . u . E . 702
an Taabl . - Verl .

ISeweidlichesPersonaH
Tücktiae

Friseuse
sofort od . sväter

sucht Wende .
Waldstraße 48 .

Saub . Mädchen
tagsüber

od . ganz gesucht .
Metzg . Volkert .

Müblgasse 9 .
Ein ehrliches

willig . Mädchen
für Hausbalt
und Geschäft

zum 15 . März
gesucht Jahn -

straße 40 , Laden

Leeres sonniges
Part . - Zimmer

gesucht . Ana . u .
S , 699 an T .- V .
Ein großes leer .

Zimmer
ges . Oranien -

str . 23 . Hfb . 1 l .

Führendes Haus kuckt für den

Außendienst

Willi !
mit guter Sckul -
bild . z. 1 . Avril

gestickt .
Rero - Drogerie .
Nerostraße 46 .

Ein l . Zimmer
mit Küche

zu miet , geiucki
Näbe Bahnhof¬
straße . Ang . u .
E . 700 T .- Verl .
Ekev . m . 9j . K . .
viinktl . Zahl . , i .

1— 2 - 3 . -Wobn .
od . Mans . Ana .
u . L 700 T .-B .

Mädchen
für Hausb . ges .

Frz . Pauli .
3ietenrina 6 .

2 . Stock links .

2 ehrliche Heim

Mädchen
gesucht .

1 welches verf .
kochen kann und
1 für Hausarb .
z . 1 . 3 . Vorstell .
Bäckerei Häuser .
Moritzstraße 8 .

Eßzimmer , dunk .
Eicke , u . Näh -
mato . b . zu vk .
Wielandstr . 18 .

Etb . Part .

Küche
z . vk . Eleonoren -
strccke 2 . Part .

Weilttr . 22 . P . .
2 Zim . m . Kock -
ael . ( Teilwobn .)
an Dame zu vm .
Näheres 1 . Stock
bei Hesse .________
Sck . sonn . Zim .

mit Kochherd ,
leer oder möbl . .

zu vermieten .
Römerberg 10 .
Hinterb . 2 , St .

Gr . I . Frontsp .-
Zim . an ruhige
Pers , zum 15 . 3 .
zu v . Easanschl . ,

elektr . Licht
Wielandstr . 12 ,

Heydorn .

3n W .- Sonnenb .
s. ält . Ebevaar
11L — 2 - Z .- Wohn .

bis 30 .— . 3. 1 . 4 .
od . später . Ang .
M . 699 T .- Verl .
Ja . Ebev sucht

2 -3im .- Wodn .
Wiesbaden oder
Umgeb . Ang . u .
E . 693 an T .- V .

3 - Z . - WM . I
mit Zub . sofort
gesucht . Ana . u .
M . 690 T .-Verl .

Tüchtiger

MstlöM
für wöchentliche
Zeitschriften in

W .-Biebrich gef .
Ana . n . A . 162
an Taabl . -Verl .

Mäuse

Tüchtige durchaus zuverlässige u .
gewandte Verkäuferin der Par¬
fümeriebranche sucht Stelle . Geht
auck nach auswärts . Wiesbaden
oder Mainz bevorzugt . Angebote
unter S . 700 an TagÜ .- Berl .

f kteUengeWe ] [ gennietnngon J

| Weibliche Personen 1 Zimmer

| ftaufmon . Personal Neu beraer . kl .
Mam .- Wobn .

( Kücke u . Scklaf¬
zim .) Kocköfcken
el . Lickt , an ord .
Perk . . 16 .— . sof .
zu verm . Luisen -
straße 16 . Laden .

Bessere Frau
tückt . i . Verk . u .
Büro , suckt Be -
toäft . evtl , für
72 Tage . Ana . u .
T . 696 T .- Verl .

2 Zimmer
lEenMdliches Personals

Grabenttr . 3 , 1
2 Zim . . Kücke .

neu hergericktet .
zum 1 . März zu
verm . Näh . An
der Ringkircke l .
Parterre .

Fräul . suckt eine
Stelle z . 15 . 3 .

als Aufseherin i .
ein . aröß . Betr .
Ana . u . L . 701
an Taabl . - Verl .

Sprechstunden¬
hilfe

langjäbr . Tätig¬
keit in zahn -

ärztl . Praxis ,
mit allen vor -
kommend . Arb .

voll bewandert .
Kassenabrechn . ,
Kenntnisse in
Matoinenschr .,

an selbständiges
Arbeit , gewöhnt

sucht Stellung ,
eoentl . auch bei
Arzt . Ang . unt .
M . 698 T .-Verl .

Verm . zum
1 . Avril 2 l . 3 . .
Kücke u .Badben .

kl . Balk . . Heiz .
u . Ww . an

Dame Tannus -
straße 3a , 1 lks .

Schöne
2 -3im .-W » bn .

Vdb . Part . , ab
1 . 4 . zu vermiet .
45 Mk . Ana . u .
B . 702 an T .- V .

3 3immer

Kleine
3 - 3im .- Wohn .

( Frontspitze ) ab
15 . 3 . zu verm .
Nerostr . 12 , 3 .

Hnnspersonnl

Dame
ar . Erschein . , ge¬
wandt . arbeits¬
freudig . perfekt
enal . u . franz . ,

sucht pass . Wir -
kungskr . . cd . auch
frauenl . Sausb .
Ana . u . A . 160
an Tagbl . - Verl .

Sonnige
geräumige

5-Z .
- MHN .

zum 1 . Avril
zu d . Moritz¬
straße 66 , 3 .

19iäfr . Fräulein
sucht eine Stelle

als Zimmer¬
mädchen bis z .
15 . 3 . i . g . Sotel .
Ana . M . 701 TV .

SZimmer
1 kleine Kücke .
1 Mansarde zum
1 . 3 . zu verm .
Preis 75 Mark .
Näberes zu erfr .

Rbeinstr . 47 ,
Blumenladen .

3n Etagen -Villa
Sonnenseite

mod . 3 - 3 . -Wohn .
Kücke . Bad .

Balkon . Heizung .
Mans . . Anfang

Nerotal . für
130 RM . exkl .
Heiz . sof . zu vm .

Näb . Dr . jur .
Herrn . Schmidt .
Taunusstr . 13 .

Televbon 27967 .

Ehrt , sauberes
Mädchen sucht

abends 2 Stund .
Betoäft . Dotzb .
Str . 13 , Hfb . 2 .
Kräft . Mädchen
s. Pflicktj .- Stelle
in gutem Hause .
Ang . u . F . 699
an Tagbl .- Verl .
In welchem aut -
geofl . Haushalt
kann ja . Mädel
( Lyzeumbild .) d .

WtjnDr
ableisten . Zutor .
erb . u . W . 700
an Taabl . - Verl .
3a . saub . Fran

sucht Arbeit für
Büro od . Laden
zu putzen . Adr . i .
Tagbl . -Verl . Je

Kaik .- Fr . - Ring
sch. 3 -3 . -Wohn .

Bad . Balkon .
Man !., mtl . 80 .-
versetzungshalb .
z . 1 . März z. v .
Ang . E .701 T .-V .

4 3immer
| Männliche Personen |

4 - 3lmmet -

lOiMflS
65 M . Festmiete
sofort zu nerm .

A . Urban ,
öelenenitr . 23 .

Parterre .

| Kansmän. Personal |

Soofmonn
35 I . . suckt Be -
toäftig . für die
Vormittagstund .

Ang . erb . unter
W . 701 T .-Verl .

5 .Zimmer
jSewerdlichttPeiioaail

Sonnige
5 -3im . -Wohn .

mit Zub . Kirck -
gaffe 5 . 1 . sofort
zu om . Auck für
Büro o . Praxis
bestens geeignet .
Ausk . ert . Firma
Conrad Heiter .

6iter Mer
suckt Stellung ,
eventuell mit

eign . Limousine .
Fiihrerto . 2 u . 3
Preisangeb . an

Gustav Kern .
Römerberg 13 .
b . Grundmann . 6 Zimmer

Hausmeister
14 I . in herr -
toaftl . Haush . ,
erfahr , in allen
Haus - , Kücken¬
arbeiten . 1 . Nef . ,
kuckt dch . Todes¬
fall vafk . Stell ,
geg . kl . Wohn .
Ang . « .700 T .- V .

6 - Zim . -Wohn .
mod . m . a . Zub .
2 Mansarden u .
Warmwasserbeiz ,
z . 1 Mai . evtl ,
früher zu oerrn .
Näb . Friedlich¬
ste . 40 . b . Bach .

Möbl . Zimmer

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

Adelbeidstr . 91 .
3 lks . gut mbl .
Zim . zu oerrn .

Serrngarten -
ttraße 8 . 2 . gut
möbl . Zim . frei .
Sellmundstr . 42 .
1. St . Gut möbl .
Zim . f . berufst .
Herrn frei .

k



Die «stag8 . Februar 1939 .

bat . das bis zur

Klasse A :

Klasse B :
1 1

/ snt . l
men .

I

221

[ jäh I
* — — — * I föefunöen j
Moronlchrnnk > >WareMmnk

Weberaasse 3 .

Muk - Instrumente

macher «

13

Wiesbaden , Wellritzstr . 12

Strafe *:

6
6
6
6

4
4
3

3
6

41 :12
33 :16
13 :19

9 :29

28 :16
24 :24
50 :33

0 :29

9 :3
9 :3
6 :6
0 :12

9 :3
9 :3
6 :6
0 : 12

4
4
3

1
1

1
1
3
6

Auch Sie kaufen gut beim

zuverlässig . Möbelfachmann

MiM - Reickert

fj -ankenstraße 9

und Bahnhofstr . 17

Ort u . VE
535 __

345 .—
268 .
195 .—
148 .—
105 .—

375 .—
295 .—
220 .—
160 . -
125 .—

310 .—
245 .—
178 .—
130 —

95 . —

LangenkL « idtsib ^ 8erlagS :
buckhandlung (Prokebor
G . Langenscheidt ) K . G . ;
Berlin -Schöneberg 535 »

Ischwächt He Arbeitskraft und Sebensfrtubt .
Quälen Sie sich nicht länger ! Nehmen Sie
Solarnm . da » vielbewährteSpexalmittel .

Lein Apotheken , Packe -18TabL M 1.26 ml

Gold . Broicke
( Stange ) , m .

jav . Zuckt -
verle . 20 . 2 .
verl . Abz . 0 .
gute Belobn .

Kavellen -
stratze 56 .

Gelbe D .-
Napvabanbsck .

verloren Nabe
Nassauer Str .

Geg . Bel . abzug .
Fundbüro .

Söteih -

maltoeo
neu — gebraucht

Großauswahl .
Walter Grase ,

am Schillervlatz .
Reparaturen .

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau

immer im Anzeigenteil des

WlesbadenerTagblatt
'
s

UmiM
Endvierz .. evgl . .

gevfl . Aeuß . .
grob , mit schön .
Heim , sucht dch .

Heirat einen
Lebens¬

kameraden
tadell . Cbar . u .
heiterem Weien .
in gut . Position .
Angebote unter
M . 702 an den
Tagbl .-Verl .

1 . Svortfreunde n
2 . SB . Wiesbaden II
3 . Turnerbund H
4 . Eintracht

Obst - Grundstück
(u . d . Wilhelmshöhe ) Sonnenberg

zu verpachten . Näh .Verdunstr . 47 ,

Starke ,

WMm |
sowie leere Kist ,
verick . Er . abzug .
Hellmundstr . 41 .

Nr . 50 . Seite 13 .

. 1 . SV . Wiesbaden I 6
2 . Tv . 1846 Biebrich I 6
3 . Svortfreunde I 6
4 . Turnerbund I 6

Küchen
schöne Modelle in natur¬

lasiert , elfenbeinl . sowie viele
Edelhölzer

Hauptpreislagen :

Hocfjrfs $ jy8ann 80 .

* ZnBorsiege bei den Gebietsmeisterschal .

Das & t 13 ( Hessen - Nassau ) der Hitler - Jsd führte
in Offenbv . M . seine Meisterschaitskämvfe Boxen
durch . 3n i Leistungsklassen kämpften rund Jungen ,
die sich intten Bann -Ausscheidungen für dieidkämpfe
aualifizier .tten . Die Sieger der Leistungsklal werden
das Gebietet den deutschen Jugendmeisttaften in
Stuttgcvom 22 . bis 26 . März vertreten .ün sport¬
lich burftetn diese Eebietsmeisterschaften aline Heer¬
schau übem mainhessischen Boxer - Nachwuchetrachten .
Sehr erfolch schnitt der Bann 115 ( GfL . Dcftadt ) ab ,
während St 186 ( Frankfurt ) überraschenwenig zu
zeigen Deute und nur einen einzigen Jen durch -
brachte . D ) armstädter Jungen waren durch,1s . le ® *
nischer Sik sehr gut beschlugen unv » etlMutw tore

überlegtenndlungen im Ring . . „
Ersreurweise haben auch die Wresbener M

durchzusetzeoermocht . Zwar muhte der -. -» anram

gewichtler ; ( 80/BK . ) ' n Letstungsklais : ür yom

( 186/FSVwi .) den Steg überlassen , dafuber imug

in Leistuilasse n A - Mittelgewichtler ™J umoi

( 80/BK .) ul ( 186/Reichsb . -Rottoeth ) n . - wahrend

L -MittelgeKücker ( 80 ) den Mainzer - r Dewald

n . P . beztr .

Raidbafretidjte .

- B . 19Viebrich — BkL . Erbenbeim 6 :5 ( 1 : 1 ) .
tte Vorscheidung um die Kreismeisterschaft ztrben

es 1919 üblich und VfL . E r b e n h e i m fi in
rassig : Kampf zugunsten der wohl vordersten

^oaten . T : äußerstem Krafteinsatz auf beiden Sten
tb dank d peinlich genauen und energischen Seds -

■Jters Hösl ( Kostheim ) die ritterliche Haltung bitaus
wahrt , biauf eine ganz überflüssige Dummhe des
iebricher Srechten im allerletzten Augenblick , dsmit

Uatzverweistahndet wurde . Das Spiel stand ausoher
Stufe . Wir len selbst in der Bezirksklasse dieses 3a nur
wenig bessenesehen . Die Überraschung bildete die > ter =
Mannschaft l SV . 1919 . Kaum glaublich , aber wo : sie
stellte diesmihren Sturm in den Schatten . Wurde itber
die planvolAbwehr fast ausschliehlich von dem ittel -
läufer Enge und dem rechten Verteidiger Beruh » ge¬
tragen , so ffen sich am Sonntag die Auhenläufer chaar
und Müller ^ auf diesen Posten haperte es bisls am
meisten — ) der linke Verteidiger Schneider seweck -
mähig und Dlgebefien auch wirksam ein . dah bie ckung
eine geschlosi Einheit bilbete . Hinter bieiem zuvefsigen
Wall gewamuch ber Schlußmann Bowitz noch anicker -
heit ; er entlgte sich seiner Aufgabe zur vollsten Zreden -
heit . Dagegwollte uns ber Angriff nicht so recht allen .
Anfangs brte er mächtig baber . Man merkte ibmt . baß
er mit aCeiuten Vorsätzen geloben war . Eng ui weit ,
wie es bietge erforberte . manberte ber Ball Ä bie
Reibe . Abe :ls bie Zusammenstöße mit ber Erdieimer
Bewachung ufiger unb härter würben — bie Pit unb
Göller facker nicht — war ber Mut halb gefühlte ein¬
heitlichen .Diungen nahmen ab : aber paarweivelang
es hoch , bepegner manches Schnippchen zu schlag : Fünf¬
mal war Giibt , bem besonbers Art schön in dSänbe
spielte . deVollftrecker solcher Zusammenarbeit ! limeck
brachte einStrafwurf an . Drei 13 -Meter oerjen bie
Biebricher !

Die Enbeimer spielten nicht so flüssig ie ihr
Gegner , tount über ben unerwarteten Urständ ,
brauchten längere Zeit , um in Fahrt zu komn . unb
sie verloremmer roieber für einige Minuten bSaben .
wenn sie et Treffer einstecken mußten . So alte ndball -
füchse sollt sich burch solche SelbstverftändlickkSi nicht
mehr aus Ruhe bringen lassen . Einmal haftete beut
lich bie Olanb : zu Beginn der zweiten Sälftes stand
1 :1 . Da bgten sie in einer Weise , daß mcßlauben
konnte , ietübren sie die Entscheidung herbei , es war
nach vorneworfen . Da glückte dem Biebrich Mittel¬
stürmer eilurchbruch . Die Soldaten waren wir vorne
unb gaben ; Führung nicht mehr ab . Auf 2 :2men bie
Gäste nochimal heran , aber bann blieben sie iufregen -

Breslau erlebte den Turn - und Lportfest - Film .
Heute läuft er in Wiesbaben .

. Wohl in feiner anderen Stadt des EroßdeutlckenReiches wurde der Uraufführung des Tonfilms vom Deut -
^ en Turn - und Sportfest Breslau 1938 mit ber Spannung

Ä8m '
iehxe1' ln . der Feststadt Breslau selbst .

^
Nachdem bet © aufubrer bes NSRL . . Dr . Brügge -

l " leinen JBegruBungsroorten bie Sebeutung bes
wickln » »

" Sportfestes Breslau 1938 für bie Eni -
be5ettäl ^ un8 - ' m nationalsozialistischen

^ rfehrirfleihnI0OTiObtn battc ' - nQ $ ni Oberbürgermeister Dr .
-^ rki^ Lort , um noch einmal ben erhebenben Ver -

9e ln ^ le Erinnerung zurückzurufen unb besSchlutztages zu gebenfen , an dem ber Führer in Breslauwollte unb bie grauen Kolonnen der Sudentendeutschengrüßte , die für die Bevölferung der Feststadt das ganzeFest über den ttefften unb erschütterndsten Ausdruck bes
Zweiten srogen . deutschen Volksfestes in ber

« i Landeshauptstadt bildeten . — Dann erlebten bie
Uraufführung mit innerer Er -

gritrenhett nochmals das <reft des Sommers 1938 . das allenBreslauern unvergeßlich bleiben wird .

Weitere Ergebnisse der HJ . - Schwimmsportfämpfe .
Brustschwimmen 6 Bahnen für 53 . : 1 . Schmidt

1 :49 . 2 Hemmen 1 :49,2 , 3 . v . Ulrici 1 :57,8 . — Stuft «
ftaffcl 4X4 Bahnen für HJ . - Eefolgsckaft : 3m Alleingang
Marinegefolgschaft 5 :32 . — Äraulftaffel 4x2 Bahnen :
1 . Sungbnnn 80 2 :03 ( Leppert Fl . Fhl ., Hotz 6/80 . Reitz .
Schon 17/80 ) . 2 . Matnz ( 117 ) 2 :07,2 . — Sruftftaffel
4x2 Bahnen : 1 Jungbann 80 ( Burkhardt 17/80 , Ebert
1/80 , Schon 1/80 , Kern ) 2 :27,6 , 2 . Mainz 2 :27,7 . — Stuft «
s ch w immen 3 Sahnen für DJ . : 1 . Sutkhardt 0 :57,8 ,2 . Ebert 0 :58 , 3 . Schön 0 :58,2 , 4 . Kern 1 :00,5 , 5 . Horz 1 :00 .7 ,6 . Koppler 1 : 11,5 , 7 . Steubing 1 :01,8 , 8 . Sabina « 1 :03,7 .

Haonikas SS ?

Jaz ; hlagzeuge , Saxophone ,

alle f, Streich - u . Zupf - Instrumente

»atz - und Zubehörteile

Mi - Seibel K
“

paraturen fachmännisch

llöler -

jnnlot -

Eimouftne
Stahlkar . .

sehr gut erhalt ,
zu verkaufen .

Scklenger .
Mainz -

Gomenheim .
An der Frall 5

( Lennebergpl .)

Opel . 4 PS
Kahr . , preiswert
zu verk . Ang . u .
D . 687 T .-Verl .

5 un gvolfftaffel f . Fähnlein 4x2 Bahnen , Sann
80 : 1 S &I 4 / 8 ° in 3 :18,2 . 2 . Fhl . 21/80 3 :21 .8, 4 Xbt 8

-
1 ^ ruitid ) U) iminen tut 3ungmabcts S Bahnen .

Eä »
6 Si «

3 ! sä ; 4 $ =(kr « SS . 2 » iettte .

Mainz . 2 :01 .2 : Reusing 2 :06 . — B r u ft ft a f f e I . 4x4 S .

für BdM . und Sportdrenftgruppe der 33L . 1 - ^ SÄ .
,

unb

WSV . Schierstein ( fomb .) 5 :02 : 2 . SKW . 1911 5 . 14,6 ;

3 . Svortbienftgruppe SKW . unb NSK . 5 :52 .

Zwicker verl .
v . Slücherftr . b .
Elisabeth - Kirche
Sonntagv . Abz .
g . Sei . Nettel -
beckftr . 13 . 3 r .

Manschetten -
Knovk

mit kl . Brill , u .
Saphir . Kurh . -

Maskenball
Dienstag . 21 . 2 . .
verl . Abz . gegen

Sei . Goldarb .
Sommer .

Mebetgaffe 14 . 1

glasen
Altmaterial

usw . kauft
3 . Gersbach .

Frankenftraße 8 .
Katie genügt .

Suche gegen
iof . K - ffe

gleinauto
Kabriolett
steuerfrei .

Angebote unter
G . 702 an den
Tagbl . -Verl .

! Euterbaltener
. Sportwagen

zu tauf , gesucht .
I Webetgaffe 35 . 3

,
Die Sugenbimele ftnb nun tn beiben Klassen ab¬

geschlossen . Wiber Erwarten würbe ber SV . Wiesbaben
nicht im ersten Durchgang Bannmeister , ba er sich am Sonn¬
tag im letzten Kampf von ben Sportfreunben mit 6 :4
schlagen , lieft Et ist nun punktgleich mit bem Tv . 1846
Biebrt ch, bem er sich am 12 . März auf einem neutralen
Platz zu einem weiteren Spiel zu stellen

' '

Entscheibung butchgesührt wirb .

Mod .
Wanbflavvd «

zu verk . . 1 .85
für Sohn « o :
ToLterzim . »

eignet . Anzu
1 - 3 u . 18 -21 U

Sonnenberat
Strafte 15 2 . 1

Herd .
85 X55 . gut b *
geriibt . . bill .
vk . SÄierfteiti
Str . 11 . Sckli
Herber , T . 203

■ Schuh -

। Schlafz . - Einricht . . 2 Seit . m ^ Pat .-

Sprungr . u . Roßh . -Matr . . Waick -

lomm . m . Matmorpl . u . Kttft .-

Spieg . . 2 Nachtt . m . Matmotpl . .
2 Stühle geg . bar billig abzugeb .
Anfr . u . L . 699 an Tagbl .-Vetlag .

Bersfb . u . Stbr . -

NähmÄlhinen
neu u . gebraucht
Ratenzahlungen

H . Böll .
Schwalbe cher

Straße 1 .
Reparaturen .

Modernes

Speisezimmer
Schreibschrank
u . Couchtisch ,

preisw . z . verk .
Frau

Elise Klapper ,
Friebrichftr . 55 ,

2 . Stock r .

Autoreifen
alle Gräften .

Autoverschrott .
Fehlinger .

Dotzh . Str . 143 .
Telephon 22548 .

Kranken -
fabrftühlc

Zirn . - u . Klosett¬
stühle . Verkauf
o .Miete . Sehner .

\ $ rii)at »9em |
Komplette .

Küche
Regulator - ,

Sckrankgran -
phon mit P . .
2 Penbel - b

lamven . sch» ,
gut erb . Lei -
Paletot . (Sri ,
billig z . oer1 .
Näheres S

strafte 22 , La .
Guterh . B

billig z. verl .
Zu erfiaaem
Taabl . - Verl . x

Dopp . - Bel
( nßb .- v .) 2N »
tische w . Mat
Pl . ar . Ausz -
tisch . Mess . - )
tungsftänb .S »
Korn . . 7 Sch
laben , bill . a .
Adr , i . T . -V .i

| § äni)tet - B£ ]

Elfenbü -

Kücl

neu . Drei w
oertauf . " r ,
3ahnftr . H

WI . - SOI .

( Eicke ) 1 vk .
ZimmeNN .

Franken 18 -

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHI

Sck

ÄÄ
Eicke nLirke .
i . Eicke Ruft -

batfb

M .

B *
Kl . Klasse 4 .
am Mitmsvl .
Eheft .rlehen .

Hlllllllllllfllllllllllllllll

Hhesbadener ‘
ftbenbfäwimmfcft

mit vorzüglicher Besetzung .

Wie S - r bereits berichteten . Mrt die Sckwirnm - Abilg .
• ’ 11 Marz , ein großes Abenb -

^ n^ ieft durch bas ein ausgezeichnetes Melbeergebnis

ÄkVng ^ ugÄ06 Vereine aus bem Gau haben ihre

Schwimmsportklub Sparta Frankfurt a . M . , Post - SV .-
Schwimmabteilung Frankfurt a . M ., Wasserfreunde 1930

. Setriebssportgemeinschait Neuiag - Allianzöifm ., trrauenschwimmverein Ffm . , Gemeinschaft für Leibes -
Darmstadt . Sckwim .mklub Germania 1900 Mainz -

^ EwimmsportDerein . .Undine " 1901 Mainz . SK1905 . Mainz . WassersportDeretnigung 1921 W .- Schierftein
1911 Wiesbaden . Nationaler Svort - Klub

» Aber 100 Schwimmerinnen und Schwimmer werden ihre
»rar

“ Wettkämpfen messen . Meldungen von Forma -
ttonen ( SA ., ff . usw .) werden erwartet . Am Abend wird
weiterhin noch ein interenantes Schauspringen geboten und .menn die Zerf reicht , auch ent Wasserballspiel durchgeführt .Die Doräugltdie Besetzung laßt sowohl spannende Kämpfe

'

wie auch ausgezeichneten Sport erwarten .

Don den Winteefpoetplä ^ en .

Die deutsche Vierer - Bob -Meifterschaft
wurde auf der Olympia - Bobbahn in Earmisch - Parten -
Men entschieden . Es hegte Sob . .Hochland mit

sam Steuer und RSKK .- MannKernser
mit der Gesamtzeit von 2 :41 .88 Min . vor

»® nff »t ? 6urtnßen IV ( Trott ) und Bob . .Hochland VIII “
(.ytuiiei ) .

Führerpreis blieb im Sudetenland .
„ .. Trotz seines schönen Vorsprungs aus den beiden ersten
Lauten der Europameisterschaft im Rodeln konnte bei den

der Bruckenberger Martin Tietze seinen Titel
behalten . Der Sudetendeutsche Fritz P r e i ß l e r

lRmchenberZ ) errang aut ber 3eschken - Vahn seiner Heimat -
ŝ dt bie . Europameisterschaft , bte er vor einem Jahrzehnt
schon zweimal in seinem Besitz hatte .

rranKiun u . rvu

Witterungsaussichten bis Mittwochabend :

Meist stärker bewölkt und zeitweise auch Regen , Temperaturen

etwas ansteigend , auffrischende südwestliche Winde .

Wasserstand des Rheins am 28 . gehr . 1939 . B leb r , ch : Pegel

1,32 gegen 1,28 m gestern ; Mainz : 2,51 gegen 2,51 m geftern ,

Binnen ' 1,67 gegen 1,67 m gestern ; Kaub : 1,82 gegen 1,83 m

gestern ; Köln : 2,63 gegen 2,08 m gestern ; Kehl : 1,88 gegen

1,81 m gestern .

1 Ltr . Opel
Abler Junior ,
1,3 Ltr . Ovel .

4 Tür . , i . Äuftr .
preisw . z . verk .

Maurer u .
Hegrnanu ,

Moritzftraße 50 .

3 -Rad -
Lief erwägen
zu verkaufen

Hörmannftr . 18 .

Guterb . mod .
Kinderwagen

zu vk . Walrarn -

ftr . 5 . 1 Mitte .

(Suterbalt .

__
Wiesbadener Tagblatt

bem Wechsel , wieberholt ben Ausgleich vor Augen bock stetsmit einem ober zwei Toren im Rückftanb bis zum Schluß .Äil Ausnahme waren bie Erbenheimer nur burckStratrourfe . borunter einmal burch 13 - Meter . zum Zuge a ^
kommen Mit brei Treffern war Wolfgarten ihr erfola -rmäntcr Lwutze , W . Prabt unb Reinemer schossen je einmal

S ® . Wiesbaben -W . — Tv . Niedernhausen 10 : 3 ( 3 : 2 ) .
Von Niebernhausen hatten zwei Spieler ben

Straße nicht gefunben . so daß der
Kampf gegen bte Walbftraßer mit neun Mann auf¬
genommen werben mußte . . Diese waren zwar ohne Gäng .aber vollzählig , brachten ieboch ihre Außen so selten ins
Spiel , bau sie , wie ber Gegner , eigentlich auch nur brei
Sturmer tm Gefecht batten . Infolgedessen war in ber ersten
valfte non einer Überlegenheit ber Einheimischen nichts zubemerken . Im Gegenteil , die sehr eifrigen Säfte legten zu -
naebft emmal durch Rocky , der im übrigen den Mittelpunkt
ber Abwehr bilbete , und den Linksaußen Schuhmacher zwei
Tore .oor . Bis zur Pause hatten bie Wiesbabener mit 3 :2
erft eine fnappe yubrung herausgeholt . Ihr Jnnenfturm er -
spielte Chance auf . Chance , schoß aber viel zu hoch . Nach der
Pause nahmen bte Ntebernhausener Schuhmacher in bie
Verteidigung zuruck Damit war ihr Angriff vollkommen
ungefährlich geworben, , ohne baß hinten eine wesentliche
Verstärkung eintrat . Die Einheimischen brangen jetzt roieber «
boll gut durch . Um bte Mitte bes zweiten Teils hatten sie
die Partie bereits mit 9 :2 eindeutig für sich entschieden .
Ausschlaggebend war bte Wurfkraft bes Halbrechten Hänelt .der ackitmal , barunter , viermal durch Freiwürfe , das Ziel er¬
reichte : der Mittelstürmer Nevian drang zweimal durch .

Die Jugendspiele im HJ . -Bann 80 .

Kinderwagen
----- - -- -- au verk . Göbel .

Einrickt . . au Hockftättenftr . 14
geteilt billl 2 . Stock .
abzug . Brüh ~ h

■Wagen billig zu
Reise - Sckreibm Platter
Urania Piccoli Str 70 . 2 Iks .
feit . gebt . . -- ------

zu verk . Boden Kinder ,
ftedtftrafte 12 . 1 kaftenwagen

"
. 2 .

IKtDtt , OPUI ---
m . reickl . Zubeh Kinder -

su vk . Anruseb kaftenwagen
von 19 — 21 llhtkaft neu . ru verk .

14 läge
Sprachunterricht
nock ber bewährten Methode

Touffoint - üongenfdieiDt
für alle Leser dieses Blattes

oollstöndlg kostenlos !

Tousfaint - Langeufckeidt erfordert keine Bor¬

kenntnisse , keine besondere Begabung . Bolks -

schulbildung genügt . Für irden geeignet .

Hunderttausende aller Serufslreifehaben
bereits mit bestem Erfolg banack gelernt ; etiud6e
unb so ihre Lebenslage verbessert . Auch . um yu .

lernen wollen . Wir lenoen nn n
ongebetenm

Lehrmaterial für 14 xage toiten ■
Prob - ieiuon

lo ° und portofrei zu . Es braucht ^
nicht zurückgeiandt zu werben . F -

__ ___
I Sie gehen damit auch keinerlei sprach - , toitent
I Verpflichtung zum Kauf ober unö unverbindlich

Abonnement ein . Senden Sie £
| ben Abschnitt heute noch ab !

^ , Name -- -

Anzeigen
im > Wiesbadener |
Tagblatts beleben I
das Geschäft !

[ IMWllW J
IIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIHIIWIIIIIl

Kl . Obstgarten
gegen Abstand
Sofort abzugeb .

Abresse zu erir .
im T .-Verl . Jt

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

ca . 1 .50 m breit .
2 m hock . 0 .40 m
tief , zu kauf . aef .
Ang . u . 6 - 701
an Tagbl . - Verl .

'Gehr , eckte

PnM
ca . 0 .70 : 1 .80 . v .
Privat zu laufen
gef . Preisangeb .
u . T . 699 T . -V .

Geweih - Samml .
gef . Ang . mit
Preis u . E . 699
an Tagbl .-Verl .

Plane ,
gebraucht .

ca . 280 X220 cm .
kauft

Farben - Rörig .
Marktstrcme 6 .

Ein Kauf bei Reichert

wirst Du nie bereuen ,

Du wirst Dich immer

über Deine Möbel freuen .



WiesvaDener Zagblatt Dienstag , 28 . Fmar 1939 .

( Nachdruck verboten .)7 . Fortsetzung .

Wirischaästeil
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Kursbericht 2V» 87, z, 39
Bayer . Motoren -W . 1 |7

Rhein - Main - Börse 25. 2. 39 27. 2. 39

197 .5025. 2. 39 27. 2. 39

2

I

I

Berliner Devinkurse <Td ^ * ptd » ;
OK , UM O". . . non25. Fahr . 1339 27. Mir . 1939

1 .90
91 .50 : 91 .50

120 .75 120
*
75

10. 1660 .25
56 .72 56 .64 I

8 .561

12 !
141

58 .81 >8 .75
47 . 10 17.00

.75
75

.75148 . 13

255 .
*
—

116 .—
170 .—
136 —

99 .—
99 .—
99 .—

134 .13

1.75
' .76
1.75

6 .617
132 .58

13 . 11
0 .683
5 .706

58 .84
47 . 10
60 .28
56 .76

Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhot .

J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com. u . Priv . Bank
Conti -Gummi .
Deutsche Bank .
DL Cent . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
DL Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel . . . . . ,

99 .—
99 —
99 .—

134 .25

148 .25

255c —
116 .50
170 —
136 .—

92 .—

„ 2
„ 3

8, 9, 10
. . II
, . 6,7
12, 13
„ 4-5
. . Xi

•Kom .l
„ 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

101 .63
102 .25
129 .60

12 .20
98 . 13

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—

99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

101c -
99c -
99 .—
99 .—132 .—

120 .25
116 .—

65 .75
179 .37
213 .—
134 . 25
137 13

151 .75
145 .—
187 .—
113 . 13
139 . 75
113 .—
212 .—
118 .25
114 . 88
124 .50
140 .50
123 .25
142 .—
216 .50
111 . 13
152 .—

115 .75
132 .—

12E75

117116 .25
138138 .37F el ten ScGuillcaume

Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffennann
Hochtief .....
Heizmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Kra îß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metall wäre n
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co, .

Berliner Börse
AEG .-Stanunaktien 1120 .— 1115 . 25
Augsburg Nbg .-M, | 143 .75 | 143 .75

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown ,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Esch weder . . . .
I . G. Farbenindust .

Sleuergulsche
« ...... 1934 I — 4«
i ...... 1935 —4C
> ...... 1936 ! —.11

137 .75
120 .50
106 .50
153 .—
109 .—
134 .—
205 .50
156 .—
125 .25
136 .—

150
*
50

134 .50
229 .—

115 .75
132 .—

123
*
50

121 . 25
116 —

179
*
25

214 .—
134 .
137 . 13

185
*
—

Geld Brief

141 .50
108 .75

77 .50
116 .75
152 .50
107 .50

141X50
322 .—
137 .—
132 .50
177 .75
168 . 25

110
*
60

168 .—

»eld Brief

W/ . „
4’/ .•/. „
4' /. ' /. „
4V,7 . „
47 .7 . „
«7 .7 . . .
57 .7 . „«7,7 . „ G.
47,7 . „
47 .7 .
«7 .7 . „
47 .7 , „
47 .7 . „

Holland .
Italien . .
Japan . .
Jugoslawien . . . . . 100 i
Norwegen . . . . . 100 K ,
Polen ...... 1001
Schweden ..... 100 Kr
Schweiz ....... ißd
Spanien ....... 100
Tschecho slowakei 100 Kn
Ver . St . t . Amerika . . 1 Dr

in vieindustriellen Unternehmungen eine stä , Ergänzung
ihrer eien Mittel durch Bankkredite notwendig vcht . An der
Ausdctzlg des gesamten Aktivgeschäfts haben di ^bitoren nur
einen ingen Anteil , weshalb auch die Beteilig der Bank
an der zfristigen Kreditversorgung des Staates fei ansteigenkonnte , it der Änderung der staatlichen kurzfrisn Finanzie -
tungsnnhe ist das Bilanzbild tiefgehend beeiht worden .
An die elle der Sonderwechsel traten zur De » des kurz -
fristigewinanzierungsbedarfs des Reichs diLieferschatz-
anweisuh . Mit der Erhöhung ihres Umlaufes fibie eigenen
Beständet unverzinslichen Schatzanweisungen r Monat zuMonat gestiegen bei gleichzeitigem Rückganges Wechsel -
portefem . Die durch den Ausfall von Sonderwiln entstand
dene Lü wurde durch verstärkten Ankauf von renwechseln
sowie aitzr liquider Anlagen weitgehend ausgg . Die Be -
friedigunies Finanzbedarfs der Industrie amipitalmarkt
hielt sich olge der Bordringlichkeit der staalli Ansprüche
weiterhin bescheidenen Grenzen . Immerhin habjh der Be¬
trag der t ausgeßebenen Aktien dem Vorjahr Mber ver¬
doppelt , irenb die Ausgabe von Industrieoblionen den
vorjährigtlmfang nicht erreichte . Auch an diesen (stonen hat
sich das 2tut mit gutem Erfolg beteiligt . — Dinsätze des
Effektengekts liegen ungefähr im Rahmen der vhrigen . —
Die Abling der Stillhaltekredite durch Reiser nahmen
ihren Fortg . — An der Lösung der durch Eebiewachs ent¬
standenen ischaftlichen Aufgaben hat das Institut «falls mit¬
gearbeitet .

Die Eitumsätze sind von rund 104 auf rund Milliarden
gestiegen . '. Umsätze aus den Reichsmark -Konten Kundschaft
haben sich müber dem Vorjahr um fast 10 Prozerhöht . Die
Liquidität Anlagen gemäß Reichsgesetz über dareditwesen
stellte stch d 1938 auf 54 Prozent gegenüber 38,5 .zent Ende
1937 , die 1 Barliquidität auf 3,47 ( 2,56 ) ProzÄlnter Be -
rückstchtiguiis Eewinnvortrags aus dem Vorjahr 1 .70 (1,66 )
Mill . RM . sbt sich ein Reingewinn von 6,52 (6,5ftU . RM . .
hieraus soüwieder 6 Prozent Dividende vert , mrd 1,72
Mill . RM . letragen werden .

Vogen heutigen Böen .

e i hVa ’ hBtl (Funkmeldung .) Tendenz : Akt » nei » .
lick alei ^ öl - ° L » « halten . Die Aufträge tfen ziem .
WM Wnr1 .

' Kauf - und die Verkaufseite , so eine ein -
wieder nicht feellen war .

ütfolaebenän • Umsätze weiterhin eng begrenzieben und
Z ’ ÄV, “ .1 wieder gemachte Beobachtwutraf , daß

- men entscheiden Einfluß die
^

kurs -

neuerfiin ^ l9 Aktien ausübte . Viel bchen wird
enbenino t .nf1 btc Lrage , ob das Anleihesesetz einer
etnihcrncr Qi^ n . wctben dürste . Am Montarkt hatten
m t niVnna W " UNUS % , Mannesmann und Sägte Stahl
ion ^ sRro,n/Lle 8I ° &‘ en Abschwächungen aufzum . Dagegen
eb

*
er i ^ r Ä? ^ ^ . unter Führung von Jlse -Ei ( plus % )

büßten einen kleinen Anfmrwinn von
überwiegend schwächer ersten Elektro -

Dersorgun,rte , so insbesondere Siemens , Wt % nied -

„ waren um 1, Daimler um lf schwächer ,
föhbof ffno Sf umv Deutsche Linoleum u , ZellstoffWaldhof , Engebt und Orenstein um % % nach , irenb Dort -

aeleMckait
"

ic
"

i ^ -? ' 1 % ’ Aschaffenburger ZeWand Metall -
wher angeschrieben wurden . Reiltbesitz und

Eemeindeumschwg 129,70 bzw . 93,10 . Reichsbahriüge stiegen

Franke ? *
6 60 ^ 2 % 6is 3 % Pfund ll .Wollar 2,493 ,

Drahtmeldü Tendenz :
srrti

*
«« ™ , ?? , r - Die ungewöhnliche Geschästse führte am

Aktienmarkt zu tren kleinen Rückgängen , zumeinige Bvr -

,
“ ' e erfolgten , allgemeinen hielten sich die Änderungen

hi » aus verloren jedoch Zefj Waldhof
a Siemens 2 % % auf lohnten lagen

Wenfall - ruhig u ^ rnachlässigt . Von öffentlichen rten Reichs -
altbesitz 129 % ( 12), Reichsbahn -VA . 123 % ( 121 Jndustrie -
abl ' gationen wareiim Teil weiter leicht ongien ; Pfand¬
briefe still und guhauptet . Tagesgeld 2 % % ,

. .Man müßte "
, hatte Bcrcelius eines Tages »a dem jungen

Bunsen gesagt , der ein Jahrzehnt , nach Wohler ebenfalls sein

Schüler gewesen war . . .man mutzte versuchen , billigere und

konstantere Ströme zu erzeugen . Erst dann ist die Elektrizität

kein Spielzeug mehr , sondern eine Waste ! . M
Nun war Vercelius Wunsch erfüllt , nun . stand iw da die

Bunsenscke Kette aus Kohle und Zink und liefertel Strom in

solcher Menge und Stärke , wie man esme zuvor mr möglich

gehalten hatte . Jetzt war die Elektrizität zur Waste d r

Wissenschaft geworden . Und Bunsen verstand es wohl , die von

ihm selbst geschaffene Waffe zu gebrauchen .. . . . .
Das Dovvelchlondm dem gluhendbeltzen siegel iitgeiwu

dasselbe , das schon Wohler gebrauchte , und ^ ? <
vuch . Demlle

verwendete . Jener ging ihm mit Kalmm zu Leibe , dieser nut

Natrium . Jetzt kommt Bunsen mit . dem elektrnchen Strom .

Genau wie einst Davy ! Aber wenn die Voltasche « aulx damals

noch zu schwach war . das Aluminium aus feinen Verbindungen

herauszureißen , die Vunsenjche . Kette ist nicht mehr
Wie ein Pcitfchenschlag trmt der Strom , die geschmolzene

Masse . Zischend bäumt ste sich nu will enstliehem Docl ) eisern

hält sie der Tiegel umschloß em 300 Grad ! Das Chlorid tobt

500 Grad ! Schon windet es nch aeaualt . schon beginnt es sich

zu lösen , schon scheiden seine Pülverchen sich ab . » alt . das

. Kochsalz ^ 7uft Bunsen , Mit zitternden . Sanden reißt

Matthieiien für den Bruchteil einer Sekunde di - Pole bei aus

und läßt winzig zerstäubtes Kochsalz m die garende Maße

gleiten Jetzt ist die Gefahr gebannt . letzt kann der Strom das

® eI
® i5

° auie9Ö0 Grad , bis nahe an die Schmelzgrenze . des

Silbers steigert Bunsen die Glut . . Dann hat der Strom gesiegt .

Langsam darf das gepeinigte Gemisch erkalten . Mitandachtigen

Blicken löst Mattkstessen den Deckel vom Tiegel Und siehe , an

den sägeförmigen Einschnitten des einen Stistes . am negativen

Pol . liegt in kleinen Kugein mattglanzend das Metall die

Elektrolyse des Aluminiums nt zum ersten Mal gelungen !

Robert Bunsen , wohl der grotzte aller Chemiker des neun¬

zehnten Jahrhunderts , bat uns eine Reibe bedeutsamster Ent¬
deckungen geschenkt : der Bunsenbrenner . , ^ s Pbotometer . me

Äektralanalyse sind zu Erunopierlern technischen und wlsien -

schaftlichen Fortschritts geworden Seine vielleicht folgenreichste

Erfindung aber war die Daritellung der alkalischen Metalle

aus elektrolytischem Wege . Durch sie ist er emm deiVater

und Begründer unserer modernen Aluminiuminduitrie ge -

^ ° ^
Dreißig Jabre dauerte es immerhin , bi ? der sieniale La¬

boratoriumsversuch Bunsens seinen Niederschlag findet . . Ende

der achtziger Jabre vollziebt sich in der Äluminiumrnüststne der

gewaltige Umschwung . Dic . zabllosen chemischen Gew,nnustgs -

verfabren werden hiNweggesegt durch dre neue elektro -chemiichc

*̂ ^
Es

^ *
war das Ei des Kolumbus , Nicht der langwierige

chemische Schmelzungsvrozeß der aluminiumbaltigen Erden

führte zum Ziel , ebemowemg aber auch das direkte Loicn des

Aluminiums aus leinen Salzen aur otff^ vlytischem Wege

Beide Verfahren mußten erst Ammmengesatzt werden . Es galt

zunächst , die Aluminium -Verbindungen zu schmelzen und sie

dann der Elektrolyfe zu unterwer,en . .
Die dritte große Epoche des Aluminiums bricht an . An

ihrer Wiege stehen zwei Männer , in denen sich das Geme des

Gelehrten mit der praktischen u,atkrast des Industriellen paart .

Paul Touffaint Seroult und Charles Niartm Soll .

Siemens & Halske . — . 19750
Süddeutsch . Zucker 217 .25 217 _
Tellus Bergbau . -----

Vmten . baute sich nunmehr die Pittsburg -duction Com -
va am . die 1888 mit einem Kapital vostner Million
Dar gegründet wurde .

Vie erste Fabrik dieser Gesellschaft arbtte mit einer
Kikanlane von 37 Kilowatt und 2000 Amvj , Nach knavv
em Jahr , waren die letzten Schwierigkeit behoben und
diAiuminlum - Produktion begann in groß Ml 3eBn
Ja , spater schon konnte die Gesellschaft , dtzch inzwischen
rn lluminium Comvame of Amerika ^

utnannt hatte
erntnoidende von 500 % zu verteilen . Im hie 1912 marihr apital bereits aus 27 Millionen Doli gestiegen sie
komllierte mehr als 90 % aller Bauxitlasin USA . und
M *<i und besaß ein bundertprozentigeMonopol für
rohmnd halbfertiges Aluminium .

is dem Patent des Misters Charles Mjn Sall batte
sich rer der größten Trusts der NereinigtStaaten ent -

Sall selbst war inzwischen freilich rgst aus de :
U ^ ^ oanischen Kohlenstadt ausgewander .t 3 hatte eine
Nießabnk am Fuße der Niagarafalle erncchtet . Denn
das ^htrgste für die billige Erzeugung des Aliniums war
jetzt : wohlfeile elekttische Strom gewordenlhn lieferten
rn . uychovflicher Menge und Stärke die Aerkräfte des
NillAfalles . ( Fortfng folgt . )

„ Kammer des Jahres 1887 fand vor dem Ordentlichen
m Vennsylvanien ein interessanterVw ; eß statt Aus der Tagesordnung stand die Klage eines

ci ^ " ^ «U ' 8 --,T- Keroult . eines gebürtigen Franzosen , gegen
? ' si, . an Mr Charles Martin Hall aus Oberlin in Obio er -
Ä Patent . Es wurde erbittert von beiden Seiten ge -

W1 « ^ ^ b unmer neue Grunde wurden vorgebracht . Io daß
, $ teL n ^ rrD01 . ke.me leichte Entscheidung gestellt sah . Es

ging um das Aluminium -Patent .
kiir ^ . ^ " brständigen ihre Zweisel und Meinungen
™ r und wider mit genügender Ausmbrlichkeit vorgebracht hat¬ten . erhob sich der Vertreter der tranzosiichen Firma Pechiney
zu einem glanzvollen Plaidoyer :

s

anJßtu6 -e •l)ie Erfindung .eines Verfahrens zur Dar -
aestung von Aluminium , welches in der Elektrolyse der im

Kryolith gelösten Tonerde dcstcht . wobei die
beliebige Elektroden erfolgt . Dabeiwird der Kryolith nicht verbraucht , uiid es genügt um eine

ffTetonLIt « rf92lctâ a6toscii,un9 H erhalten , die durch die
Elektrolyse zerfetzte Tonerde zu ersetzen/ '

Biick Pause und . schickte einen siegessicheren
Der Richter unterdrückte mühsamein Gähnen . Es war ein schauderhaft schwieriger Prozeß .

-Dfieses Patent , meine Herren Richter .
" fuhr da der Fran -

Fittume fort , iit am 23 . Avril 1886 zu

S7o ÄrtJ
bitteHie ' "L "

zu^ Sid ^ !" ® eHUn9 et6 “ Iten mÜ,fcn ! 36

0nho ? 1
= rcC5 Staates . Peniisylvanicii sahen ein -

ander Merrelnd an . Es schien wirklich ,0 . als müsse mandiesem Franzosen Vie . .Priorität zuerkennen . Denn der Patent -
srrnmL - NEen Mister Hall „Elektrolyse einer Lösung von

v
’
re ?? em geschmolzenen Fluoridbad betref -rend . stammte ber .Gott erst vom 9 . Juli des gleichen Jahres .

b -lauLu “? fröran ' e ) ncm Ausländer das alleinige

« A - ökaLMüM,e,n “ " " " "

ÄSÄi ’
Äf

“ 3I “ ' ® s ei ”

rn - . » SttI ? ^ ldung . meine Herren Richter , zum Valent hat
$ ctn Klient freilich erst am ll Juli vorgcnommen . Aber nicht
bi - ^ b

^
Dattrn , st ensicheideno Sie ersehen aus diesem Schreiben

6e « n^ Krr ^ KtQmb23-- ^ ° bru ° r vorigen Jahres an seinenverrn Bruder richtete , daß es ibni bereits an lenem Tage

« n»
elektrolytisch herzustellen . Die

Berluche also von Mister Hall stammen bereits aus dieser
hooHtrnn ? mS ? , !anllt ^ cllt - Voden vorgenommen , und ich

n * HMn 3ub moaenI
®" $ atenHcrm,n 6etosten 23 - Februar berück -

\ tem~ ^ nroaI ^ ^ r Franzosen verschlug es die Sprache . Seit
oSns

’JLtrieben die verschiedensten Forscher in allen
bret Erde Versuche Mit der AIuminium -E ' ettrolysc .mcn

„
Eene Patenterteilung an ein solch vages3Mtum binden wollen ! ? Flammend vor Entrüstung erhob er

1 Lr-» " ? onsieur . Paul Toussaint Heroult . geboren im Jabre1863 . bat bereits vor dreieinhalb SaBren als Student lein -
ejiten Versuche , gemacht . Er Bat in der PoBaetßerei Seine «

rOtSrrOriu-in - eingerichtet und dort schon
M 1884 eritmals Aluminium gewonnen Wenn Sie nach

En " wollen , meine Herren ' R’ ^ ter . kann liest

mdnern
^ Äantln ^ " 1* aehott bas $ atent recht

n, .
^ ?k ? orsitzende des Hoben Richterkollegiums räusvertrsich . ..Ihre Dermcke . Mister Hall . maniite er sich höflich an

^ aben auf dem Boden bet 33er
"

tinipren Staaten stattgerunden ?

t “ 11 verbeugte sich -
.Zu Oberlin ?m

? .^ te Obio ' Ich habe am dortigen College studiert . Ich
Sfbe zuerst die Tonerde mit Kohle nusgeglüht . habe aber

Dann kam ich auf den
^ edvnken . die elektrolytische Zersetzung anzumenden nach

Herren Bunsen , und Deville . 3m Februar
WTiseit Jahres gewann ich tatsächlich das erste Aluminium .

m nn 11 . . .

Der hundertjährige Kampf um den Wunderstoff Aluminium

Ein Tatsachenbericht von Alex Büttner und Fred Feez
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Ich meldete mein Patent zu Anfang Juli an . unternahm
aber weitere Versuche , indem ich die Kohlenanoden durch
solche aus Kupfer ersetzte . Ich glaube und hoffe , daß mein
Verfahren patentwürdig ist und bitte Sie , meine Herren
Richter , in diesem Sinne zu entscheiden .

"

Eine seltsame Duplizität stellte in diesem Augenblick der
Richter fest : Die Herren Heroult und Hall waren im gleichen
Jahr geboren . Im gleichen Jahr meldeten sie jetzt ihre Er¬
findung zum Patent an . Daß beide auch im gleichen Jabre
sterben würden , das allerdings konnte er damals naürlich
noch nicht ahnen .

Die Ansprüche des Franzosen Heroult wurden damals
in Pittsburg abgewiesen und das Patent für USA . dem
Amerikaner Charles Marttn Hall zuerkannt . Auf seinen
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Frühjahrsreinigung in den Betrieben !

Aufgaben für die kommenden Wochen . — Wie sieht es an den
Arbeitsplätzen aus ?

In wenigen Jahren hat das Amt „Schönheit der
Arbeit " fein Aufgabengebiet in den Betrieben immer mehr
erweitert . Wo am Anfang nur die Forderung nach Ordnung und
Sauberkeit am Arbeitsplatz erhoben wurde , sind inzwischen zahl¬
reiche Einzelaufgaben entdeckt und zur Lösung gebracht worden .
Das äußere Bild der Betriebe hat neue Züge bekommen , die
Arbeitsräume erhielten Verbesserungen , die hygienischen Ein¬

richtungen haben in den Wasch -, Umkleide - und Duschräumen eine

vorher nicht gekannte Vervollständigung erfahren . Zahlreiche An¬

lagen für Freizeit und Erholung sind entstanden mit Kankerad -

schaftshäusern , Feierrüumen , Sportanlagen , Kantinen und Ferien¬
heimen . . . .

So schön diese Erfolge sich ausnehmen , eins barj dabei nicht
übersehen werden : Mit der Einführung der Neuerungen allein ist
es nicht getan . Auch Schönheit der Arbeit braucht eine ständige
Wartung . Sonst geraten die Betriebe zu leicht in den Zustand , daß
die Verbesserungen allmählich wieder an Wert verlieren . Mit einem

einmaligen Anlauf ist noch nicht sehr viel erreicht . Der Betrieb ,
der den Parolen der DAF . gefolgt ist und vor zwei Jahren gutes
Licht an den Arbeitsstätten hatte , ist bei einer abermaligen
Überprüfung heute genötigt , die Zahl der Brennstellen zu erhöhen ,
inzwischen aufgetauchte Blendungserscheinungen abzustellen und

vielleicht an der natürlichen Beleuchtung einige Korrekturen an¬

zubringen . Es gibt immer etwas zu verbessern .

Das eine Beispiel spricht für viele andere . Die hygienischen

Einrichtungen sind ebenfalls „ nicht für die Ewigkeit gebaut . Auch

sie müssen , abgesehen von den dringenden Jnstandsetzungsarbelten ,
die das Jahr hindurch vorgenommen werden , von Zeit zu Zeit
überholt und notwendige Verbesierungen , Vergrößerungen und

Abänderungen getroffen werden .
Die Forderung der Frühjahrsreinigung darf danach nicht zu

eng gefaßt werden . Selbstverständlich ist es wichtig , daß nach einem

langen Winter das äußere Bild des Betriebes wieder tvstuuö
gesetzt wird . Da gibt es zum Frühjahr viel Arbeit in den Werk¬

höfen und Werkstraßen , an den Zufahrtswegen und in den Fahr¬
radunterständen . Hier und dort hat sich Abfall angesammelt , Aus¬

schußprodukte , die vielleicht aus zeitlichen Gründen nicht bet JO ’

Kana
’' $^ tl :ief ’sfüi )tung Theorie geblieben

*
sind

^
weil sich

^
imGange der Fabrikation nicht immer die Zeit und bisweilen auch"

iwrlebigem
” diese scheinbar nebensächlichen Dinge

. gehöri auch eine Überholung desDie beste Anordnung dieser unumaänalidien fitifs -mtftel jeher SlTtt nutzt nichts , wenn nach Jahresfrist die Feststelluna
daß Nachlässigkeit , die durch nichts zu enL| rf)uli ) tgen ist , den alten Schlendrian wieder hergestellt hat Die

ße ?rtünaU6fÄhltftf . ?tUV
® rIei ^ fetUü9 bcr Arbeit und Förderung der

™ JLU r
f -1* ßte,t fonn ! n nut dann von dauerhafter Wirkung sein ,

werden
' * , mmei Wleber ouf Funktionieren hin untersucht

, Hiuweis zeigt deutlich , daß es dabei nicht nur auf den
Betnebsführers ankommt : Schönheit der Arbeit

w ; LLcVm ” ceiler von innen , aus dem lebendigen Zusammen -wirken der Betriebsgemernschaft heraus erneuern . Die Rolle , dieoer einzelne dabei spielt , mag bisweilen weniger bedeutend sein ,aber sie besteht , und sie muß entsprechend der Stellung erfülltwerden Wenn von den NS .-Musterbetrieben verlangt wird , daß
l‘ e Abzeichnung in jedem Jahr wieder sich verdienen muffen ,so steckt dahinter eben die Einsicht , daß zur Erhaltung eines vor -

anftrengung
'8etlie6s me ^ t 0c $ ott 0,5 eine einmalige Kraft -

Amsatzsteigerung
und Liquiditätsverbesserung .

Wieder 6 % bei der Commerz - und Privat -Bank .

Wiederum legt die E 0 nt m erz - und Privat - Bank
? G -> Hamburg -Berlin , ihren Jahresbericht für 1938 als erste der
»

r.ol Filialgroßbanken vor . Der hohe Stand der industriellen Tätig¬keit hat dem Institut auf dem Gebiet des Industriekredites neue
Aufgaben zugewiesen . Das Nachlaffen der Flüffigkeit hat bereits
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selben Gedanken batte der Sixtus , und er lab hochmütig auf
seinen Gegner herab .

„ ich will nickt unhöflich„ Nein "
, wehrte Wolferl ab , ,

sein , das Aler kommt zuerst daran /

Jeder gab sein Bestes , und der Wettstreit spornte beide
Knaben an . ihre Leistungen zu steigern .

Du kannst wirklich allerband "
, sagte Sixtus , aus feinen

dunklen Augen sprach ehrliche Bewunderung . Er reichte ,
seinem Gegner versöhnt die Hand . . , ,

Nun , du bist gerade auch kein Stümper . bemerkte

Wolferl und schlug in die dargcbotene Rechte ein .

Nack kurzem Aufenthalt rollten die Wagenräder wieder

über die Landstraße . an Ulm , Eunzburg und Dillrngen

„ Meinetwegen , ich lab dem Kleinen den Vortritt "
, sagte

er gönnerhaft .

Hand des Grafen . — . . . .
Boden . „ Juchhu , der Sixtus sängt an '. "

. BMer wuroigre
keines Blickes , sondern setzte sich aus die Orgelbank und
die Register . Feierlich durchzogen die Töne den geroeti

mit seinen Schätzen , den Tönen , konnte er schalten und
walten , wie es ihm beliebte .

Manchmal , wenn der Wagen tagelang durch die Lande

fuhr , freute sich Wolfgang über fern kindliches Spiel . Traf

er Bauernkinder an . so beschenkte .er Re mit Sutzigkeiten .

„ In meinem Reiche dürsten . nur Kinder wohnen "
, sagte er

au seinem Vater , „ und ich wurde schon gerecht sein , damit es
immer allen gut geht ."

die Register , feierlich durchzogen die Töne den geweihten
Raum . Klar und einfach wie mächtige Säulen , die out
ihren Rücken einen gewölbten Bau tragen , erwuchs das
Kunstwerk .

oom Meister Palestrina gelernt , dachte
Wolferl und muhte zugeben , dab lein erbitterter Feind über
grobe Kenntnisse verfügte . Als die Reibe an Wolfgang , kam .
präludierte er erst ein wenig , dann wandte er sich an Sixtus ,
der neben ihm stand . .

Jetzt vab gut auf . ob ich es auch richtig treffe !" Dabei
lachte er verschmitzt und spielte genau , was vor wenigen
Minuten vor ihm ein anderer . durch den Raum geschickt
hatte . „Das gibt es nicht !"

, rief Sixtus und stampfte mit
den Fuben . „ Denk doch an die Seiligkeit des Ortes ! ver¬
wies ihn Wolferl mit todernstem Gesicht „ Aber "

. fugte er
nach einer Weile hinzu , „ ick kann auch etwas anderes

spielen , eine Phantasie ober eine Fuge , bei ber eine Stimme
vor der anderen fließt , damit diese sie nicht einholen kann ,
setzte er für Sixtus erklärend hinzu .

trotzte dieser und sah Wolfgang
die Reibe an Sixtus kam , spielte„ Das weih ich auch "
, trotzte dieser und sab Wolsgang

zornig a » . Als wieder die Reibe an Sixtus kam . spielte
dieser voll Krast und innerem Feuer . Wahrend Woligang
sich und die ganze Welt vergab und voll verträumter Innig¬
keit zarte Weisen zum Tönen brachte , die aus einer fernen

fortschreitende Schwermut des Königs waren die drei Hof¬
narren .

Pablillos de Valladolid , der eine der Spaßmacher , war
der sogenannte Kabarettsänger König Philipps IV . In
einen weiten schwarzen Mantel gehüllt betrat et die Bühne
und gab seine selbstverfahten Schwänke zum besten . Pablillos
soll es tatsächlich mit seinen Spähen verstanden haben , den
Lippen des melancholischen Königs , der . in seinem ganzen
Leben nur dreimal gelacht haben soll , ein einziges kleines
Lächeln abzugewinnen .

Der zweite Hofnarr nannte sich Don Juan d ' Austria .
Er war ein von Rheumatismus und Eicht geplagter alter
Herr mit krummen Beinen , der sich einbildete , in seiner
fernen Jugend dem Sieger von Lepanto , dem Bastard
Karls V ., ähnlich gesehen zu haben . Von dieser wassenklirren -
ben Erinnerung und Einbildung zehrend , erschien er immer
mit einigen alten Rüstungen und einem Krückstock , der sein
Feldherrnstab sein sollte , auf dem Plan . Auch Don Juan
d ' Austria gelang es , durch seine spassigen Einfälle ein
Lächeln — das zweite — auf dem Munde Philipps IV .
heroorzuzaubern , so dab dieser ihn scherzweise und zur Be¬
lohnung „ Onkel " nannte .

Der dritte und letzte der Hofnarren war Cristobal
de Pernia . Um den König zum Lachen zu bringen , hatte er
sich etwas ganz besonderes ausgedacht . Er lud den Herrscher
und mit ihm den ganzen Hofstaat als Zuschauer zu einem
Stierkamvf ein . Nachdem der König und sein Gefolge auf
der Tribüne Platz genommen hatte » , stieg Cristobal
de Pernia in die Arena , wo der freigelassene Stier bereits
bin und her lief . Als das Tier des Hofnarren ansichtig
wurde , stürzte es wie wild auf ihn los , aber kaum war der
Stier bis auf wenige Zentimeter an ihn herangekommen .
so begann Pernia mit fürchterlich rollenden Augen dem ’
Stier ins Antlitz zu sehen . Eine Weile stutzt das Tier und
weicht einige Schritte zurück , bann macht es plötzlich einen
Sprung , um mit einem einzigen Satze ganz bicht vor dem
Hofnarren zu landen . Wieder steht Cristobal de Pernia dem
Stier mit feinem eigentümlich stechenden und hypnotischen
Blick ins Auge . Vor dem Willen des Narren schwindet die
Angriffslust oes Tieres sichtlich dahin . Nachdem es noch
einige Male versucht hat , Cristobal de Pernia mit seinen
Hörnern zu packen , aber immer wieder vor dem hypnotischen
Blick desselben znriickgeschreckt war . entflieht es schliehlich
mit wilden Sprüngen aus dem Kampffeld — , den Hofnarr
unter dem Gejohle der Zuschauermenge allein in der Arena
zurücklassend . Mit der grotesken Verbeugung eines Siegers
krümmt Cristobal be Pernia vor ber Loge bes Königs seinen
Rücken , so bah selbst Philipp IV . vor dem schalkhaften Wesen
bes Narren seine Melancholie vergab und in ein herzhaftes
unb lautes Lachen — bas britte unb letzte in feinem Leben
— ausbrach .

Für seine Bemühung , ihn zum Lachen zu bringen , wollte
Philipp IV . ben Hofnarr Cristobal be Pernia belohnen .
Damals war bie Stelle bes Hofmalers von keinem Ge¬
ringeren - besetzt , als dem berühmten spanischen Maler Diego
Velasquez . der diesen Posten seit dem 6 . Oktober 1623 inne¬
hatte . Ihm gab König Philipp IV . den Auftrag , das Bild
des Cristobal de Pernia zu malen , damit der Herrscher beim
Anblick des fertigen Gemäldes immer an fein Lachen in
der Stierkampf -Ärena erinnert würde und dadurch seine
melancholische Seele sich heiterer stimmte .

Diego Velasquez , der erste unter den spanischen Maler¬
klassikern , begann mit der Arbeit , aber bald kamen ihm
Zweifel . Er empfand es als ungerecht , dab er nur Cristobal
be Pernia malen sollte , da doch auch die beiden anderen
Hofnarren den König zu einem Lächeln gebracht batten . So
malte Velasquez kurzerhand auch die Bilder von Pablillos
de Valladolid und Don Juan d ' Austria . von denen er
ersteren mit einem schwarzen Mantel angetan , auf der
Bübne feine Schwänke zum besten gebend , darstellte . , wah¬
rend er letzteren inmitten alter Rüstungen , einen Krückstock
in der Hand unb mit blöden Augen , widergab .

Als der König Philipp IV . erfuhr , dab Diego Velasquez
außer dem Gemälde feines Lieblinasnarren Eristobal
de Pernia auch noch die Bilder von Pablillos be Valladolid
unb Don Juan d 'Austria malte , war er zunächst ungehalten ,
als er bann aber sah . mit welcher Meisterschaft der Maler
den Charakter ber Spaßmacher in ber Wiebergabe getroffen
hatte , unterbräche er seinen Groll . Das Bilb von Cristobal
be Pernia in ber Mitte , würben die drei Gemälde Velasquez
an einer Wand im Paläste bes Königs aufgehängt unb gar
oft stand in ber Folgezeit Philipp IV . in melancholischen
Stunben vor ben Meistergemälben . um , in ihren Anblick ver¬
sunken . bie Schwermut in seiner Seele zu oergeRen .

Sv entstanden die drei berühmten „ Narrenbilber bes
Malers Diego Velasquez . die zu den hervorragendsten
Schöpfungen gehören , die die spanische Klassik in der Malerei
hervorgebracht hat . Neben den „ Zwergenbildern " und
sonstigen Gemälden des Meisters bildeten sie die bedeutend¬
sten Sehenswürdigkeiten , die im Pradsmuseuin von Madrid
ausgestellt waren . Was mag aus den berühmten Gemälden
während der jetzigen Kriegswirren in Spanien geworden
sein ? Sind Re den Vubenhänden roher Volschewistenhorden
zum Opfer gefallen oder hat eine gütige Vorsehung des
Schicksals die Schöpfungen vor dem Untergang bewahrt ? !

Der Graf sah schon , so ging es nicht weiter . Er nahm
ein Stuck Papier und versteckte es hinter dem Rücken in
Ĉ

ne,,Wcr
'
nuTbie leere Hand schlägt , der spielt zuerst . Wolf¬

gang fang an . Rechts oder links ? " Cr hielt ihm die ge¬
ballten Hände vor seine Nase . Wolferl buvste aufgeregt von
einem Fuß auf den andern , schielte bald auf die rechte , bald
auf die linke Hand . .

„ Nun . mach schon !" rref ihm Sixtus ungeduldig zu .
„ Ich trau mich aber nicht "

Sixtus stieb ihn unsanst in den Rucken , und da schlug
Wolferl . er wußte selber nicht , wie es kam . auf die rechte
Hand des Grafen . Ein weißer Papierstreisen flatterte zu
Boden . „ Juchhu , der Sixtus fängt an !“ Dieser würdigte ibn
keines Blickes , sondern setzte sich auf die Orgelbank und,zog

Die Narrenbilder

im prabomufeum in Madrid .

Anekdote um drei Gemälde des berühmten spanischen
Malers Diego Velasquez .

Von Karl Hergert .

Im März des Labres , 1621 starb König Philipp UI .
von Spanien . Sein Nachfolger , der junge Philipp IV ., war
ein Melancholiker . Ernst und verschlossen erschien er vor . der
öffentliÄIeit ; wochenlang sprach er kein Wort mit seiner
Umgebung . Das einzig wirksame Medikament gegen die

All - Wetter - W Kernleder im Ausschnitt — Warme Einlegsohlen
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. Jetzt fahren wir durch mein Königreich Rucken . er¬

klärte Wolfgang , nickte den Dörfern und Bauern zu . Mein

gutes Volk ! Johann !" tief er dem unnAbaren Diener zu .

„Schreib Er mir alle Namen der Ortschaften auf die Land¬

karte und die Wünsche meiner ßanbesftnber dazu , Horch Er

auch , ob Frau „
Musika mit allen Ehre » empfangen unb be «

robbet Wolferl spielte schon wieder König Ohne -

lanb da ist mit ihm nichts anzufangen "
, lachte Nannerü

„ Lab ihn "
, verwies ihr die Mutter . Wolferl lieb ßch auch

Nicht so schnell aus seinem Herrscherbasein entfuhren . Wenn

er auch keine Krone und kein Zepter sein eigen nannte , so

war er doch ein heimlicher König . Sei » Reich wat die Musik .
- - • ----- ien , den Tönen , konnte er schalten und
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John nickte . Zuerst war er ein wenig verwundert , daß
bas Mäbchen so vertraulich mit ihm redete . Aber bann
spürte er , baß es sich hier in ber Wilbnis genau so zu Hause .
fühlte wie ein anberer in einem Zimmer ober einem um¬
zäunten © arten .

„ Es war eben eine Gelegenheit , die Partei bes
Schwächere » zu nehmen "

, sagte er . „ Wir müssen bas immer
tun , sonst fühlen wir uns nachher nicht sehr wohl ."

Die Frembe sah ibn freudig an .
„ Es freut mich , baß Sie bas sagen

"
, meinte sie .

„ Gerabe so benke ich auch , wir müssen immer für bie
Schwachen eintreten ." Die Fremde stockte plötzlich . Ihre
scharfen Augen hatten seine Schuhe erblickt — es waren gute
Schuhe für ein Stadtpflaster , aber jämmerlich ungeeignet
für einen verschneiten Waldweg . „ Sagen Sie , sind den »
Ihre Füße nicht erfroren in diesen Schuhen ? "

fragte sie
erstaunt .

Mit einem kläglichen Seitenblick auf die schweren
Schuhe des Mädchens sagte John : „ Ich wußte nicht genau
wie es hier in ber © egend aussieht , unb war auch nicht
auf einen langen Marsch vorbereitet ."

„ Mit biesen Sommerschuhen hätten Sie nicht in den
Schnee hinaus bürfen

“
, sagte sie unb schüttelte ben Kopf .

„ Sie müssen so bald als möglich die Schuhe wechseln , sonst
werden Sie erfrorene Zehen davontragen ."

Die Fremde sprach sehr überlegen unb ruhig . Dabei zog
sie die Sealskikappe über ihr dunkles Haar und setzte die

Füße fester in die Bindungen ber Skis .
„ Ich hoffe , ich kann die Schuhe wechseln, , sobald ich in

Vody -Statio » bin . Das heißt — wenn ich überhaupt hin¬
komme "

, sagte er lachend .
Ihre Äugen weiteten sich .
„ Sie sind auf dem Wege nach Body - Station ? " fragte

sie . „ Sind Sie vielleicht der Mann , ben Onkel John er¬
wartet ? "

Run war es an John , die Augen verwundert aufzu¬
reißen .

„ Ihr Onkel ? " stammelte er .
„ Ja !"

„ Herr Body ist Ihr Onkel ? " Er wollte schon „ auch "

lagen , aber er unterdrückte diese Feststellung . „ Ich wußte gar
nicht , daß et eine Nichte Rat .

„ Er ist nicht mein richtiger Onkel "
, sagte sie . „ Ich rufe

ihn nur so . "

„ Ich glaube schon , daß ich der Mann bin , den er er¬
wartet "

, sagte John .
Das Mädchen sah ihn mit einem Blick an , in dem sich

Staunen , Kritik und Bewunderung mischten . Dann sagte es
rasch :

„ Sie sind ben ganzen Weg von Värensee her in biesen
Schuhen marschiert ? "

John nickte schuldbewußt : „ Allerdings ."

„ Also machen mir uns schleunigst auf den Weg , damit
Sie trockene Füße bekommen "

, sagte sie rasch . „ Folgen Sie
mit . Ich werde Ihnen den Richtweg zeigen . Auf der Straße
smd es noch 5 Meilen , aber auf dem Pfad durch das Sumpf «
land sind es nur noch 2 Meilen ."

Mit einem Schwung glitt sie davon , hielt aber verwirrt
inne . „Verzeihen Sie , ich werde langsam gehen

"
, rief sie

zurück . „ Ader Sie müssen mir folgen , so rasch Sie können ."

„ Ich kann 2 Meilen laufen , menn ’s nicht mehr ist
"

,
sagte er .

„ Können Sie bas wirklich ? " fragte sie . „ Nach diesem
langen Marsch ? "

„ Vorhin war ich wohl schon ziemlich fertig , aber jetzt
fühle ich mich ausgezeichnet

"
, sagte er . „ Nur vorwärts , ich

will versuchen , nachMikommen ."

Sie kreuzten nun bie weiße , gefrorene Fläche bes Sumpf «
lanbes , bis sie an eine Stelle tarnen , wo man hinter einer
sanften Hügelkette bünne Säulen blauen Dunstes aufsteigen
sah . Es war ber Rauch aus ben Kaminen von Boby -Station .

John war müde und durchfroren unb schwach vor Hunger .
Allein wäre er bumpf weitergetaumelt , wie er es bie letzten
drei Meilen getan hatte . Nun aber führte bas Mäbchen , und
er folgte ihm . Er lief in einem Tempo , bas er in seiner
Mübigkeit nie für möglich gehalten hätte . Er lief , als fürchte
er , ihr Dahingleiten könnte sie ihm entführen .

Er war aber boch ziemlich ausgepumpt , als die Fremde
nun einen Hang hinaufgrätschte , oben stehenblieb und auf
ihn hinuntersah . Das Licht ber unteraehenden Sonne um¬
floß sie wie ein Heiligenschein , unb als er sie lächeln sah ,
arbeitete er sich ben Hang hinauf und stand bald im Sonnen¬
licht neben ihr .

Sie wies mit dem Arm in das Tal hinunter . Dünne
Säulen blauen Rauchs fliegen aus Kaminen . „ Das ist
Onkel Johns Body -Station .

"

Oefen • Herde • Gasherde h . Krieger sä ;

Die Lagersiedlung breitete sich am Fuße bes Hügels vor
ihnen wie ein Schachbrett aus . Sie lag an einem breiten

Fluß , ber sich hier zum See weitete . Sechs Lagerhäuser und

große Sägemiihlen standen an dessen Ufer . Ein weiter Raum
hinter den Lagerhäusern diente als Holzstapelplatz .

Es gab eine kurze Straße mit Geschäften und Maga¬
zinen ; gegenüber dem Lagerplatz stand ein Bürogebäude .
Hinter der Straße , ordentlich ausgerichtet , zählte John
etwa vierzig weiße Wohnhäuser . Dahinter auf einer An¬
höhe , die die ganze Siedlung überragte , sah man ein großes
niedriges Gebäude im Bungalow -Stil . Es war augenschein¬
lich bas Heim bes Beherrschers dieser Ansiedlung .

Jenseits ber Anhöhe erhob sich in einem Halbmonb , bei
bie Sieblung umgab , ein Gürtel hoher norwegischer Föhren .
Die kleineren Bäume waren geholzt worben . Unb di «
großen , glatten Stämme hoben sich wie der Baumbestand
eines uralten , sorgsam gepflegten Parks aus bem Schnee .
Dahinter erstreckte sich das ungeheure Panorama ber großen
Wälber . Meilenweit sah man die Kronen grünschwarzer
Fichten , die bis zum kupfergefärbten westlichen Horizont
reichten .

„ Wie schön !" rief John und stand stumm , gebannt durch !
diesen wundervollen Anblick .

„ Ja , es ist herrlich hier !"
sagte das Mädchen an seine «

Seite .
Ihr ausgestreckter Arm schien alles zu umfangen , den

harten , reinen Himmel die kupferglühende Sonne , die
schwarze Waldlinie des Horizonts , den schneebedeckten See



unb bin Fluß , die Walder , btc ganze großartige weiße Natur .Sie zog bie herrliche Luft tief in ihre Lungen , bis ihre Ge¬
stalt zu wachsen schien .

Unten , in bcn großen Föhren würben bie schweren
Zweige sanft von einer leichten Abendbrise bewegt .

„ Hören Sie bas ? Ich fühle mich immer so . . . so wie
zn Hause , wenn ich dieses Rauschen höre . Können Sie das
verstehen ? "

Er sah ste zweifelnd an .
„ Mir macht es eigentlich eher Angst "

, sagte er .
„ Dann waren Sie noch nie in den Waldern ! Deshalb

haben Sie dieses Gefühl . Ich kann verstehen , daß die Wälder
ungeheuerlich wirken , wenn man nicht , wie ich , in ihnen
gelebt hat . . . Aber wir dürfen jetzt keine Zeit mehr ver¬
lieren "

, fuhr sie rasch fort . „ Sehen Sie das große weiße
Gebäude am Ende der Straße ? Das ist Onkel Johns Büro .
Am besten ist ' s , Sie gehen dorthin . Ich fahre den Hang ent¬
lang , damit ich dann eine Abfahrt nach dem großen Haus
dort habe . . . wo ich wohne ."

„ Ich danke Ihnen , daß Sie mir den Weg gezeigt haben "
,

stammelte John . „ Ich hosfe . . ."

„ Schon gut "
, sagte sie lachend und begann davonzu -

gleiten . „ Aber beeilen Sie sich , ersorene Zehen sind kein
Spaß ."

Er lief rasch den Hügel hinunter , blickte aber einige
Male ihrer schlanken Gestalt nach , die quer über den Hang
dem Hause auf der Anhöhe zuglitt . Dann entschwand sie
seinen Blicken , und er ging aus das weiße Haus zu , ungewiß
des Empfanges , der ihm bevorstand . Er hatte bereits be¬
griffen , daß sein Onkel John ein ganz ungewöhnlicher Mensch
sein mußte .

Trotz flammte in ihm auf , als er an der Schwelle des
Büros stand . Mit zusammengebissenen Zähnen stieß er die
Tür auf und trat ein .

Und dann wußte er schon , warum die Leute in Bärensee
so gewissenhaft Onkel Johns Befehlen gehorcht hatten . Ein
alter Mann saß hinter einem breiten Schreibpult , ungesähr
in der Mitte des Zimmers , dessen Wände mit präparierten
Köpfen von Elentieren . Hirschen , Bären , Wölfen und Füchsen
bedeckt waren . Aber John sah doch nur den alten Mann
hinter dem Tisch . Er beherrschte den Raum . Er glich
irgendwie den Riesenstämmen in den Wäldern draußen . In
seinen besten Jahren mußte er ein Hüne gewesen sein . Jetzt
war er noch immer ein starker Mann ; aber es schien doch ,
als hätte das Alter seine Lebenskräfte angebohrt .

Sein Haar war schneeweiß und so voll wie das eines
jungen Mannes . Auch die vorspringenden Augenbrauen
waren schneeweiß . Das glattrasierte Gesicht zeigte hunderte
Falten und Runzeln , war aber noch immer kantig und rauh .

Unter den buschigen Brauen funkelten zwei dunkle Augen ,
so mit Feuer ungefüllt , daß John sofort verstand , warum die
Leute diesen Mann Wolf John nannten .

Als er die Tür geöffnet hatte , wußte er sofort , daß er
seinen Onkel vor sich hatte , denn aus dem Gesicht dieses
Mannes stand geschrieben : Ich bin hier Herr ! Ich allein
— und niemand anderer . And ich rate niemandem , sich mir
zu widersetzen !

Der alte Mann sah scharf über den Tisch aus den Ein -
tretenben , nnb John gab ben Blick fest zurück . Sekunden¬
lang sahen die beiden so einander an , ohne ein Wort zu
sprechen . Aber diese Spanne Zeit genügte , alle Einführungen ,
Grüße und Erklärungen unnötig zu machen .

Schließlich begann der alte Mann zu sprechen , und seine
Stimme erfüllte dröhnend den Raum .

„ Na , du bist ja ein tüchtiger Bursche ! Wenn ich deine
Mutter nicht gekannt hätte , würde ich meinen , daß du gar
nicht von Elihu abstammst ." Und als sich John unwillig auf¬
richtete , fuhr er fort : „ Schweig ! Was willst du überhaupt
von mir ? Weißt du nicht , daß ich hierher in die Wälder
geflüchtet bin , um von der Welt nichts mehr zu misten ,
in der du lebst ? Kannst du und dein Vater mich nicht in
Ruhe lassen ? " Augenscheinlich hatte er seinen Brief und
sein letztes Telegramm vergessen . „ Was fällt Elihu ein , dich
zu mir zu schicken ? Wir haben nie Verwandtschaft gespielt ,
seitdem wir uns vor 25 Jahren getrennt haben . Was willst
du hier ? "

Während dieser Worte lehnte er sich mit beiden Armen
über den Tisch . Sein Kopf war drohend nach vorne ge¬
worfen , und unter bei * weißen Brauen funkelten seine dunklen
Augen , als wollte er sich im nächsten Augenblick auf einen
Neffen stürzen .

Aber unterdes hatte sich auch John von der llber -
raschung erholt , in die ihn der erste Anblick seines Onkels
versetzt hatte ; und das aufsteigende Würgen in seiner Kehle
warnte ihn vor dem bevorstehenden Wutausbruch . Er dachte

an den Brief , den ihm sein Onkel geschrieben hatte , und er¬
widerte unerschrocken den Blick des alten Mannes . Er biß
die Zähne zusammen und gab den Blick drohend zurück . Mit
Mühe gelang es ihm , die Antwort zu unterdrücken , die sich
auf seine Lippen drängte .

Der alte Mann schien zu erraten , was in dem jungen
Menschen vor ihm vorging . Er lehnte sich nun zurück . Seine
grimmige Miene schien sich zu lösen , und in seinen Augen
war jetzt deutlich zu lesen , daß der junge Mann , der sein
Nesse war , doch irgendwie sein Gefallen fand .

„ Gut , Lunge !" brummte er . Er stand auf und streckte
seine Hand aus . „ Hättest mein Sohn sein können ! Komm ,
gib mir die Hand , Ha !" rief er aus , als John seinen kräf¬
tigen Druck nicht weniger kräftig erwiderte . „ Wo , in Teufels
Namen , hast du diesen Griff gelernt ? Da !"

Er wies lässig auf einen Stuhl an seiner Seite und setzte
sich dann jäh nieder . „ Und jetzt erzähle ! Wer hat dir von
Därensee hier herausgeholfen ? "

John erzählte seine bitteren Erfahrungen an der Sta¬
tion , und daß sich alle , der Agent , der Bremser und der Wirt ,
geweigert hätten , ihm zu helfen . „ Es blieb mir also nichts
übrig , als umzukehren oder hier herauszukommen "

, schloß
er . „ Ich marschierte allein los , und einige Steilen von hier
begegnete ich einem Mädchen , das dich „ Onkel John " nannte ,
und sie führte mich dann hierher ."

„ Das war Belle "
, sagte der alte Mann und durchbohrte

John mit seinen funkelnden Augen . „ So hat dir doch jemand
geholfen . Sonderbar , daß gerade Belle sich deiner angenom¬
men bat .“

Er erhob sich plötzlich , setzte sich eine Pelzmütze aus und
ergriff einen großen schwarzen Stock . Er war zwar alt und
augenscheinlich nicht ganz gesund , aber er bewegte sich doch
so schnell und slink , daß Lohn überrascht war .

„ Komm mit !" brummte der Alte und verließ das Büro ,
ohne John eines Blickes zu würdigen .

Mit langen , raschen Schritten führte er bann seinen Gast
einen breiten Weg die Anhöhe hinauf , zu dem großen Hause ,
das bie Siebluna beherrschte . Zuweilen keuchte er und preßte
die Hand an seine linke Seite , als hätte er Schmerzen
Je näher Lohn dem Hause kam , desto größer wurde sein
Erstaunen Über das prächtige Gebäude da draußen in der
Wildnis . Die Vorderfront entlang lief eine breite
Veranda , deren Säulen drei Fuß dicke unbehauene Föhren¬
stämme bildeten . Auch die Wände waren aus massiven
Stämmen , nicht entrindet , aber lackiert , und mit breiten
Fenstern . An der Tür blieb der Alte plötzlich stehen und
wandte sich um .

„ Wie heißt du ? " brummte er .
„ John ."

„ Ja , ja , aber weiter ? "

„ Body natürlich ."

„ Ja , ja . Und du bist mit mir verwandt ? "

„ Soviel ich weiß , bist du mein Onkel !" sagte John er¬
staunt .

„Das bin ich nicht !" Die Worte kamen kurz und grob .
„ Dein Name ist nicht Body , du bist nicht mein Nesse . Du
wirst deinen Weg hier nicht auf Grund deiner Verwandtschaft
mit mir machen . Ich will dir etwas sagen : Du heißt hier'Mud . Einfach : Mud ! John Mud ! Denke daran . Du wirst
geradeso behandelt werden wie jeder andere . Vielleicht ein
wenig schlechter . Verstanden ? Schön ! Dann komm ' rein
— Mud !"

Ohne sich darum zu kümmern , wie John diese sonderbare
Behandlung aufnahm , augenscheinlich ohne sich Sorgen zu
machen , ob er ihm überhaupt folgen würde , ging der alte
Holzfällerkönig durch dje Halle und stieß die Tür zu einem
kleinen Zimmer auf , dessen Wände hohe Bücherregale ein -
nahmen .

„ Belle "
, rief er mit lauter Stimme , bemüht , so etwas

wie Milde zu zeigen . „ Belle , mein Kind , komm doch herüber .
He , Mud , nur ’rein . Setzen Sie sich , Herr Mud !"

Ohne sich John zuzuwenden , warf er Mütze und Stock
in eine Ecke . Dann blieb er horchend stehen und rieb er¬
wartungsvoll seine Hände .

Belle kam und umarmte den alten Mann . Sie hatte ihre
Kleidung,gewechselt und trug ein dunkles anliegendes Kleid ,
das ihre schlanke Linie gut zur Geltung brachte .

„ Das ist wundervoll !" rief der Alte und hob sie in die
^ öbe . als wäre sie ein Kind , damit sie ihn pflichtgetreu auf
die Wange küsse . „ Hab

'
dich eigentlich noch gar nicht er¬

wartet !"

Plötzlich schien er feine Anwandlung von Zärtlichkeit zu
unterdrücken . Er letzte sie wieder zu Boden . „ Belle Body ,
das hier ist Herr Mud , Herr John Mud . Du bist ihm schon
begegnet , wie ich höre ." ( Fortsetzung folgt .)

Koffer für jeden Zweck hat ihr
Berater für Reisegepäck AS & tsd ’ionf

das große Fachgeschäft In
der kleinen Faulbrunnenstr .

„ Her Stent . “

Gedicht von Mihai Eminefcu .

Unendlich ist der Weg fürwahr
vom Stern , der aufgegangen ;
fein Licht braucht viele tausend Jahr '

,
soll es zu uns gelangen .

Vielleicht erlosch im Weltenraum
er schon seit langen Zeiten —
doch uns hat er noch eben kaum
gestrahlt aus blauen Weiten .

Erlosch ' nen Sternes Bild geht auf ,
um Zeitflucht unbekümmert ,
er war — man sah nicht seinen Laus —
er ist nicht — doch er flimmert .

Genau so , wenn die tiefe Nacht
einlullt der Sehnsucht Triebe ,
folgt uns mit ungebrochner Macht
das Licht erloschner Liebe .

( Aus dem Rumänischen übersetzt von Artur Bosch .)

(Sitter ober Hundert ?
Von Christian Munk .

Er hatte nachts Krach mit seinen Indios gehabt . Wegen
der Streichhölzer . Sie hatten einen gläsern - tückischen Aus¬
druck in den Augen gehabt und geschwiegen . Aber jetzt zum
Teufel , hallo ! Hallo ! . . .

Ihre zwei Boote verschwanden eilig in dem Mangroven -
gebüsch eines Seitenarms . Wild ruderten die Indios davon .
Er brüllte auf und knallte mit dem Revolver hinterher . Zu
spät , verdammt ! Sein Boot trieb abwärts . Die Indios
waren verschwunden . Totenstille auf dem Strom .

Er drehte sich um . „ Cs sind Schufte "
, teilte er ihr

schnaufend mit . Sie saß in der Bugspitze mit nervösen
Augenbrauen .

„ Ist es schlimm ? "

„ Allein gehen wir hier vor die Hunde , das ist klar .
"

Und er souckte seinen Zigarrenstummel ins Wasser .
Sie lächelte . Sie begriff nicht . Sie hielt bie grüne Hölle

der südamerikanischen Urwälder vielleicht für ein hochge -
kommenes Veilchenbeet und den Parana für einen Enten¬
bach . Sie lächelte eben .

Seine rothaarigen Pranken legten den Colt nieder und
griffen nach dem Ruder . Das Ruder war weg . Er wurde
blaß . Er schluckte zweimal .

„ Drüben treibt es "
, rief sie hell und zeigte mit spitzem

Finger hinaus . „ Sie haben es vorhin fallen gelassen .
" Sie

versuchten mit seinem Tropenhelm zu rudern , aber sie kamen
dem Ruder nicht näher . Es schwamm lustig voraus .

Nach einiger Zeit bemerkte sie , daß sie nasse Füße be¬
kommen habe . Nicht schlimm , tröstete er sie . In jedem Boot
steht etwas Wasser .

"

„ Wann sind wir in Santa Maria ? "

„ Morgen Mittag , wenn wir die Nacht durchfahren .
"

Sie war einverstanden . Es wurde ihr unheimlich . Das
Ruder , sahen sie beide nicht mehr . Er steuerte mit dem
Tropenhelm . Das schwerbeladene Boot gehorchte . Er batte
einen unrasierten Kopf und ein Kinn wie gemauert . Er war
ein alter Urwaldläuier . Seine Nase war eingeschlagen , und
lein Mund öffnete sich höchstens für Flüche , Zigarren und
Rindfleisch .

Er sollte die Frau seines Chefs nach Santa Maria mit -
bringen und ärztliche Medikamente gegen die Typhus -
epidemie , die dort wütete . Die Frau war ärztlich ausge¬
bildet und sollte ihrem Mann helfen . Die Leute starben
dort unten wie die Fliegen . Alle Eummiplantagen waren
in Gefahr . Hier kam die Rettung : drei Vlechkanister voller
Medikamente in einem Einbaum . Unten wartete man mit
Schmerzen darauf . Leben und Tod hingen von den Blech -
kisten ab .

Das Boot trieb lautlos abwärts . Ringsherum dehnte
sich das gleitende Wasser des furchtbaren Stromes . Riesige
tote Bäume schwammen nebenher . Auf beiden Ufern stand
der schwarzgrüne , tückische Urwald . Das Boot trieb laut¬
los abwärts .

Mittags behauptete die Frau , daß ihre Füße bis zu den
Knöcheln im Wasser standen . Sie solle die Fiißi böher stellen .
Sie tat es . Nach einiger Zeit standen sie jedoch wieder im
Wasser . Sie solle sich nicht anstellen . Sie schwieg .

Als die Dämmerung nahte , erhoben sich seine , gefährliche
Nebel auf bem Master . Der Urwald wurde totenstill . Duster
und furchtbar ragte die grüne Hölle an beiden Ufern empor .
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Riesige Fledermäuse segelten lautlos über ihnen weg . Es
wurde kühl und unheimlich auf dem Wasser .

Als er aufstand , um nach dem Proviantbeutel zu greifen ,
trat er plötzlich in lauter Master , das unter den Kisten im
Boot stand .
„ . ,..Por Dios !" Er erschrak und starrte die Frau an : „ Die
Indios haben das Boot angebohrt . . .

" Sie sah bleich zu
ihm auf und zitterte etwas . Er schob die Kisten beiseite und
untersuchte bas Boot . Er fand das Leck jedoch nicht . Sie
f<wfte mit einem Becher . „ Das Master steigt . knurrte er .

. . . Mit rotem Kopf blickte er zu ihr empor : „ Die Kisten
müßen raus , bas Boot ist zu schwer . Ich werfe sie ins Wasser .

"
„ Nein , erwiderte sie .
(Sine scharfe Falte stand zwischen seinen Brauen . Es

waren dicke , blonde Brauen . Es waren Brauen wie Weizen -
a5 >re .n >, „ ® ,e batte Furcht , als sie ihn ansah , aber sie sagte :
„ Nein !

Er beugte sich dicht zu ihr hinüber ; „ Nehmen Sie Ver¬
nunft an . Wir sind in Lebensgefahr ."

. -.Die Kisten müssen morgen in Santa Maria fein . Es
gebt um vunderte !" erwiderte sie und sah ihn fest an , eine
schmale , blondhaarige Frau mit weißen Händen .

Er sagte nichts mehr . Er überlegte . Er hatte einen
dumpfen Kops , aber ein Herz , rein und klar wie Eis . Wenn
die Kisten morgen in Santa Maria sein sollten , dann mußte
einet hinaus .

Er versuchte das Boot mit dem Tropenhelm an das Ufer
zu lenken . Plötzlich stöhnte er auf und schleuderte den Tropen¬
helm ins Wasser , als sei er ein giftiges Tier .

" Piranhas . . . ! " sagte er und besah seine Hand , die
blutete . „ Hier ist der Teufel los . . . !

„ Was ist das ? " fragte sie .
„ Raubfische . , Wenn ein Mann unter die Piranhas fällt ,tft , er in zwei Minuten ein Skelett . Gefährlicher als

Kaimane .
Das . einzige , was sie erwiderte , war die Frage , was ein

Mann ,tm Master zu suchen habe , wenn im Boot Platz
genug sei .

„ Das Boot gebt unter . Es ist »u schwer !" brüllte er
sie rotkövfig an . „ Bis Santa Maria muß es eben schwimmen "

,
lächelte sie schön und trotzig wie ein Kind . Er tat so . als
habe er jedoch Furcht . Seine sonngewobnten Augen prüften
bereits das Ufer . Als es fast dunkel war , erreichten sie das >
Land . Sie waren todmüde vom Rudern mit Kistendeckeln . 1
gie tlopften die Erde nach Schlangen ab und nahmen
Abschied .

Dann lud er seinen Revolver und nahm das lange Busch¬
messer in die Hand . „ Morgen abend bin ich in Santa Maria "

,
sagte er und ! „ Halten Sie sich nur in der Mitte des Stromes .
Es ist ganz einfach . Grützen Sie den Chef .

"

„ Warum bleiben Sie nicht bei mir im Boot ? " rief sie
zornig Er drängte sich jedoch ohne Antwort in das Gebüsch
und rief . nur : „ Adios !"

„ Adios ! " antwortetestie im Boot sitzend und stieß sich ob .
Das Boot trieb in den Strom hinaus . Er warf sich mit
blanker Klinge in das Urwalddickicht und verschwand .

Es wurde dunkel .
Zwei Tage später trieb eine zu Tode erschöpfte Frau

vor den Baracken von Santa Maria an . Sie lag fast bcwutzt -
os im Boot , das voller Wasser stand , und sie meinte vor

Entkräftung . Als sie wieder etwas bei Kräften war und
umringt von den Einwohnern aufstand . fragte sie nach ihrem
Begleiter .

Der Mann kam niemals an .
Die Kranken wurden übrigens gerettet .

Per Wettstreit auf der Orgel .
Von Gertrude Livvitfch .

Vater Mozart war mit feinen beiden Kindern ,
dem Wolferl und dem Rannerl , in die Welt hiaus -
gefabren . Die Kinder spielten am kaiserlichen Hof
in Wien , sie gaben Konzerte in London , in Paris , in
Zurich . Davon erzählt Gertrude Lippitsch in ihrem
„ Salzburger MusikantenbÜbel " ( Verlag Herder , Frei¬
burg ) . AZir bringen hier eine hübsche Episode von
einem Wettstreit , den der zehnjährige Wolfgang mit
einem zwolfrabrigen Gegner auf der Orgel ausfocht .

Lu Biberach erlebte Wolferl eine besondere über »
Jift ' TiP0 - Der „ Graf Fugger von Sahen häufen , ein großer
Musikfreund , ließ einen Wettkampf auf der Orgel aus »
tragen .. Sem Gegner war Sixtus Bachmann , der nur zwei
Labre alter war als er .

„ Wer von euch fängt zuerst an ? “ fragte der Graf , d «
neben der großen Kirchenorael stand .

„ Ich !' schrie Wolferl , „Ich bin der Jüimere ."

. Aber m demselben Augenblick gab et sich einen Klaus
«w den Mund . Spielt der Sixtus zuerst , überlegte er . so
sehe ich doch gleich , was der kann , bann spiele ich noch bester
als der aufgeblasene Bub , frohlockte Wolferl . Genau bfe «

Gediegene
Wohnungseinrichtungen ( Ehedariehen .;
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